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Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Betragen und Prozentangaben

aufgrund kaufmannischer Rundung Differenzen auftreten konnen.

Wir verwenden in diesem Prifungsbericht den Ausdruck ,Gesellschaftsvertrag” im Sinne eines
Ubergeordneten Begriffs und differenzieren daher nicht nach Satzung und Gesellschaftsvertrag

(vgl. § 2 AktG).

Verweise auf Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie auf andere Gesetze beziehen sich,
soweit nicht anders gekennzeichnet, auf die fiir das gepriifte Geschaftsjahr geltende Fassung.
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HR
IAS
IDW
IFRS
ISA
KAM
PIE

PS

vollstandige Bezeichnung

Allgemeine Auftragsbedingungen fur Wirtschaftspriufer und
Wirtschaftsprufungsgesellschaften

Aktiengesellschaft

Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

Basler Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur

Basler Vision Technology (Beijing) Co. Ltd., Peking/China

Basler Inc., Exton/USA

Basler Vision Technologies Taiwan Inc., Jhubei City/Taiwan
Besondere Auftragsbedingungen der BDO AG Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft

Deutscher Rechnungslegungs Standard

European Single Electronic Format

Die Entsprechung der gepriuften ESEF-Unterlagen in allen wesent-
lichen Belangen mit den Vorgaben des § 328 Abs. 1 Satz 4 HGB
Die fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des gepriiften Abschlusses und des gepriiften Lageberichts
Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 16. April 2014 uber spezifische Anforderungen an
die Abschlusspriifung bei Unternehmen von offentlichem Interesse
und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/909/EG der Kommission
Handelsregister

International Accounting Standard(s)

Institut der Wirtschaftsprufer in Deutschland e. V., Diisseldorf
International Financial Reporting Standard(s)

International Standards on Auditing

Key Audit Matters (besonders wichtige Priifungssachverhalte)
Unternehmen von offentlichem Interesse gemal § 319a

Abs. 1 HGB

Prifungsstandard des Institut der Wirtschaftspriifer in
Deutschland e. V.
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PRUFUNGSAUFTRAG

A. PRUFUNGSAUFTRAG

Von der Hauptversammlung der

Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg
(im Folgenden auch ,,Basler AG* oder ,,Gesellschaft®“ genannt)

wurden wir am 26. Mai 2020 zum Konzernabschlussprifer fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020
bis zum 31. Dezember 2020 gewabhlt.

Daraufhin beauftragte uns der Prifungsausschuss des Mutterunternehmens, den Konzernabschluss
und den Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020
sowie die fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts (im Folgenden ,,ESEF-Unterlagen*) nach den §§ 317 ff. HGB und
der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014
uber spezifische Anforderungen an die Abschlussprifung bei Unternehmen von o6ffentlichem Inte-
resse und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/909/EG der Kommission (im Folgenden ,,EU-APrvO*)
zu prifen. Der Begriff ,,Konzern“ umfasst im Weiteren die Basler AG und alle in den Konzernab-
schluss einbezogenen Gesellschaften.

Dieser Bericht ist ausschlieBlich an die Basler Aktiengesellschaft gerichtet.

Die Basler Aktiengesellschaft ist ein Unternehmen von offentlichem Interesse i.S. d. §319a
Abs. 1 HGB und unterliegt somit erganzend zu den deutschen handelsrechtlichen Regelungen un-
mittelbar den Vorschriften der EU-APrvO.

Unser Priifungsauftrag wurde entsprechend der bestehenden Auftragsvereinbarung erganzt bzw.
der gesetzliche Umfang der Abschlusspriifung wurde erweitert. Entsprechende Erlauterungen dazu
befinden sich in Abschnitt ,,D.ll. Auftragserweiterungen®.

Fir die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind — auch im Verhaltnis zu
Dritten — die Besonderen Auftragsbedingungen der BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft (BAB)
sowie die Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprufungsgesell-
schaften vom 1. Januar 2017 (AAB) mafRgebend, die diesem Bericht als Anlage Il beigefiigt sind.

|]BDO

Seite 1 von 27 —



WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

B. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Wir haben zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht der Basler Aktiengesellschaft,
Ahrensburg, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 in den diesem
Bericht als Anlage | (Konzernabschluss) und Anlage Il (Konzernlagebericht) beigefiigten Fassungen
den am 25. Marz 2021 in Lubeck unterzeichneten uneingeschrankten Bestatigungsvermerk wie folgt

erteilt:

,Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES

KONZERNLAGEBERICHTS

PRUFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der Basler Ak-
tiengesellschaft, Ahrensburg, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) — bestehend
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020,
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der
Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzern-
eigenkapitalveranderungsrechnung und der
Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich
einer Zusammenfassung bedeutsamer Rech-
nungslegungsmethoden — gepriift.

Dariiber hinaus haben wir den Konzernlagebe-
richt der Basler Aktiengesellschaft fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. De-
zember 2020 gepriift. Die unter ,,SONSTIGE
INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des
Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht
inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Konzernab-
schluss in allen wesentlichen Belangen
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den erganzend nach § 315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung dieser Vorschrif-
ten ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-

und Finanzlage des Konzerns zum
31. Dezember 2020 sowie seiner Er-
tragslage fur das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 und

e vermittelt der beigefligte Konzernlage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Kon-
zernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar. Unser Prifungsurteil zum Konzern-
lagebericht erstreckt sich nicht auf den
Inhalt der unter »SONSTIGE
INFORMATIONEN“ genannten Bestand-
teile des Konzernlageberichts.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir,
dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts gefuhrt
hat.

GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschluss-
pruferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
»EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmalBiger Ab-
schlussprufung durchgefiihrt. Unsere Verant-
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wortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,,VERANTWORTUNG DES
ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS* unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhingig in Uberein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfiillt.

Dariiber hinaus erklaren wir gemaB Artikel 10
Abs. 2 Buchst. f) EU-APrvVO, dass wir keine ver-
botenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Priifungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage fur unsere Pru-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGSSACH-
VERHALTE IN DER PRUFUNG DES KONZERN-
ABSCHLUSSES

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind
solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemaBen Ermessen am bedeutsamsten in unse-
rer Priifung des Konzernabschlusses fur das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. De-
zember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Prifung des
Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bil-
dung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksich-
tigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil
zu diesen Sachverhalten ab.

Wir haben folgende Sachverhalte als besonders
wichtige Priifungssachverhalte identifiziert:

1. Bewertung des Vorratsvermogens

2. Werthaltigkeit der immateriellen Ver-
mogenswerte (inkl. Geschafts- oder
Firmenwert)

1. BEWERTUNG DES VORRATSVERMOGENS
Sachverhalt

Im Konzernabschluss der Basler Aktiengesell-
schaft werden Vorrate in Hohe von EUR 20 Mio.
(11 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Vorrate
werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten und

WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

NettoverauBerungswert bewertet. Die Beurtei-
lung der Werthaltigkeit und Realisierbarkeit
von Vorraten verlangt eine Vielzahl von Ermes-
sensentscheidungen der gesetzlichen Vertreter.
Diese Ermessensentscheidungen betreffen ins-
besondere die Schatzung zukiinftiger Verkaufs-
mengen und Absatzpreise fiir die Bestimmung
des NettoverauBerungswerts sowie die Vor-
nahme von Reichweitenabschlagen. Aufgrund
des mit der Vorratsbewertung verbundenen
Grades an Schatzunsicherheit und der betrags-
maRigen Hohe des Bilanzpostens war die Bewer-
tung des Vorratsvermogens flir uns im Rahmen
unserer Prifung ein besonders wichtiger Pri-
fungssachverhalt.

Die Angaben der Basler Aktiengesellschaft zur
Bewertung der Vorrate sind in den Abschnit-
ten 3.8 und 12 des Konzernanhangs enthalten.

Priiferische Reaktion

Wir haben die Einschatzung der gesetzlichen
Vertreter betreffend die Werthaltigkeit und Re-
alisierbarkeit der Vorrate iberprift. Dazu ha-
ben wir die Vorgehensweise der gesetzlichen
Vertreter zur Ermittlung der NettoverauBe-
rungswerte gewirdigt und uns von der Ange-
messenheit dieser Vorgehensweise Uberzeugt.
Fur die unfertigen und fertigen Erzeugnisse ha-
ben wir die Kalkulation der zur Stichtagsbewer-
tung herangezogenen Herstellungskosten kri-
tisch nachvollzogen. Dariiber hinaus haben wir
die Erwartungen der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich der zukiinftigen Verkaufsmengen und
der Absatzpreise anhand von Erfahrungen aus
der Vergangenheit kritisch hinterfragt. Weiter-
hin haben wir uUberpriift, ob die Vorrate unter
Berucksichtigung ihrer Reichweiten angemes-
sen wertberichtigt wurden. Zu diesem Zweck
haben wir die Reichweitenanalysen der gesetz-
lichen Vertreter plausibilisiert und die im Be-
richtsjahr verwendeten Bewertungsabschlage
mit den Abschlagen aus Vorjahren verglichen
und auf Plausibilitat gepruft.

2. WERTHALTIGKEIT DER IMMATERIELLEN
VERMOGENSWERTE (INKL. GESCHAFTS-
ODER FIRMENWERT)

Sachverhalt

Zum 31. Dezember 2020 weist die Gesellschaft
im Konzernabschluss ,,lmmaterielle Vermogens-
werte“ (inklusive Geschafts- oder Firmenwert)
in Hohe von EUR 65 Mio. (34 % der Bilanz-
summe) aus. Davon entfallen auf die
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aktivierten Entwicklungskosten EUR 34 Mio.
und auf den Geschafts- oder Firmenwert
EUR 27 Mio. Die Buchwerte der eigenen Ent-
wicklungen des Konzerns werden zu jedem Ab-
schlussstichtag auf Anhaltspunkte fur eine ein-
getretene Wertminderung uberprift. Sind An-
haltspunkte fir eine Wertminderung erkenn-
bar, wird der erzielbare Betrag des Vermogens-
werts geschatzt, um den Umfang eines eventu-
ellen Wertminderungsaufwands festzustellen.
Aktivierte noch nicht abgeschlossene eigene
Entwicklungen und der Geschafts- oder Firmen-
wert werden zudem jahrlich einem Werthaltig-
keitstest (Impairmenttest) unterzogen. Die Be-
urteilung der Werthaltigkeit verlangt eine Viel-
zahl von Ermessensentscheidungen der gesetz-
lichen Vertreter. Grundlage der Beurteilung
sind die Barwerte der kiinftig erwarteten Zah-
lungsstrome der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit, der die Entwicklungskosten und der Ge-
schafts- oder Firmenwert zugeordnet wurden.
Die unterstellten kiinftigen Zahlungsstrome er-
geben sich aus von den gesetzlichen Vertretern
erstellten Planungsrechnungen. Hierbei werden
auch Erwartungen Uber die zukiinftige Markt-
entwicklung beriicksichtigt. Die Barwerte wer-
den unter Verwendung von Discounted-Cash-
flow-Modellen ermittelt. Sie sind in hohem
MaRe abhangig davon, wie die gesetzlichen Ver-
treter die kiinftigen Zahlungsmittelzuflisse ein-
schatzen, sowie von den jeweils verwendeten
Diskontierungszinssatzen. Aufgrund der mit Er-
messensentscheidungen und Schatzungen ver-
bundenen Unsicherheit und der betragsmaBigen
Hohe der Bilanzposten war die Werthaltigkeit
der aktivierten Entwicklungskosten und des Ge-
schafts- oder Firmenwertes fiir uns im Rahmen
unserer Prifung ein besonders wichtiger Prii-
fungssachverhalt.

Die Angaben der Basler Aktiengesellschaft zu
den aktivierten Entwicklungskosten sind in den
Abschnitten 3.10 und 3.17, zu dem Geschafts-
oder Firmenwert in den Abschnitten 3.1 und
3.10 des Konzernanhangs enthalten.

Priiferische Reaktion

Wir haben die Einschatzung der gesetzlichen
Vertreter zur Werthaltigkeit der aktivierten
Entwicklungskosten und des Geschafts- oder
Firmenwertes uberpruft. Zunachst haben wir
die Angemessenheit der fur die Werthaltigkeits-
tests angewendeten Bewertungsverfahren be-
urteilt. AnschlieBend haben wir die den Planun-
gen zugrunde liegenden Annahmen kritisch hin-
terfragt und plausibilisiert. Dazu haben wir den

Planungsprozess aufgenommen, die Planungs-
treue beurteilt und die vorliegenden Planungen
unter Beriicksichtigung des wirtschaftlichen
Marktumfeldes auf Konsistenz hin uberpruft. Da
bereits geringe Veranderungen des verwende-
ten Diskontierungszinssatzes wesentliche Aus-
wirkungen auf die Hohe des ermittelten erziel-
baren Betrags der jeweiligen zahlungsmittelge-
nerierenden Einheit haben konnen, haben wir
zur Beurteilung des Diskontierungszinssatzes
unsere Bewertungsspezialisten hinzugezogen,
die die Angemessenheit der verwendeten Para-
meter, u. a. Marktrisikopramien und Betafakto-
ren, anhand von Marktdaten uberpriift haben.
Daruiber hinaus wurde mittels Verwendung von
Checklisten die Vollstandigkeit der nach IAS 36
geforderten Anhangangaben einschlieBlich der
Sensitivitatsanalyse nachvollzogen.

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichts-
rat sind fiir die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen:

e auf die in Abschnitt 9 des Konzernlage-
berichts verwiesene, gesondert verof-
fentlichte Konzernerklarung zur Unter-
nehmensfiihrung und Corporate Gover-
nance Bericht,

e die in Abschnitt 11 des Konzernlagebe-
richts enthaltene Nichtfinanzielle Kon-
zernerklarung,

e die ubrigen Teile des Geschaftsbe-
richts, mit Ausnahme des gepriiften
Konzernabschlusses und Konzernlage-
berichts sowie unseres Bestatigungs-
vermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Pri-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung des Kon-
zernabschlusses haben wir die Verantwortung,
die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wiurdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Kon-
zernabschluss, zum Konzernlagebe-
richt oder unseren bei der Prifung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder
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e anderweitig wesentlich falsch darge-
stellt erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR
DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN
KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
fur die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind,
und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB an-
zuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafir, dass der Konzernabschluss
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt ha-
ben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfuhrung
der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortfuihrung
der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Daruber hinaus sind sie dafur ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn,
es besteht die Absicht, den Konzern zu liquidie-
ren oder der Einstellung des Geschaftsbetriebs
oder es besteht keine realistische Alternative
dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fir die Aufstellung des Konzernla-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vor-
kehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Konzernlageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermoglichen, und um

WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

ausreichende geeignete Nachweise fir die Aus-
sagen im Konzernlagebericht erbringen zu kon-
nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uber-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES
KONZERNABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE
PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND
DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
dariber zu erlangen, ob der Konzernabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Konzernlagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit
den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum Konzernlagebericht be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der
EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRBiger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Priifung eine wesentli-
che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen konnen aus VerstoBen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn verninftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-
zernabschlusses und Konzernlageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung uben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darliber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die
Risiken wesentlicher — beabsichtigter
oder unbeabsichtigter — falscher Dar-
stellungen im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht, planen und fiihren
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WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Prifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur un-
sere Priifungsurteile zu dienen. Das Ri-
siko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoBen hoher als bei Unrichtig-
keiten, da VerstoBe betriigerisches Zu-
sammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiih-
rende Darstellungen bzw. das AuBer-
kraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten konnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem
fur die Prufung des Konzernabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem
und den fir die Prifung des Konzernla-
geberichts relevanten Vorkehrungen
und MaBnahmen, um Prufungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umstanden angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Priufungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusam-
menhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen uber die
Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfih-
rung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Pri-
fungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-
eignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahig-
keit des Konzerns zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kon-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestati-
gungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prii-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten

Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten konnen je-
doch dazu fiihren, dass der Konzern
seine  Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfuhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung,
den Aufbau und den Inhalt des Kon-
zernabschlusses einschlieBlich der An-
gaben sowie ob der Konzernabschluss
die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und der erganzend nach § 315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt.
holen wir ausreichende geeignete Pri-
fungsnachweise fiur die Rechnungsle-
gungsinformationen der Unternehmen
oder Geschaftstatigkeiten innerhalb
des Konzerns ein, um Prifungsurteile
zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht abzugeben. Wir sind
verantwortlich fiir die Anleitung, Uber-
wachung und Durchfiihrung der Kon-
zernabschlusspriifung. Wir tragen die
alleinige Verantwortung fiir unsere
Prufungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Kon-
zernlageberichts mit dem Konzernab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von
der Lage des Konzerns.

flihren wir Prifungshandlungen zu den
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben
im Konzernlagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prifungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Priifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten An-
gaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass kunftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie
bedeutsame  Prifungsfeststellungen,  ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kon-
trollsystem, die wir wahrend unserer Priifung
feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung
Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen
eingehalten haben, und erortern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von
denen verninftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit

WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-
maBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir
mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in
der Priifung des Konzernabschlusses flir den ak-
tuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten
waren und daher die besonders wichtigen Pru-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schlieBen die offentliche Angabe des Sachver-
halts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DER FUR
ZWECKE DER OFFENLEGUNG ERSTELLTEN
ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS NACH § 317
ABS. 3B HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemal § 317 Abs. 3b HGB eine Pri-
fung mit hinreichender Sicherheit durchgefuhrt,
ob die in der beigefugten Datei [Bas-
ler_KA20_ESEF.zip: 9fcaecc912c2419d982150fd
67088d29315edbd35a67c33a9336a177e88c6d99]
enthaltenen und fur Zwecke der Offenlegung er-
stellten Wiedergaben des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch
als ,,ESEF-Unterlagen* bezeichnet) den Vorgaben
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-
richtsformat (,,ESEF-Format“) in allen wesentli-
chen Belangen entsprechen. In Einklang mit den
deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt
sich diese Priifung nur auf die Uberfiihrung der
Informationen des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in das ESEF-Format und da-
her weder auf die in diesen Wiedergaben enthal-
tenen Informationen noch auf andere in der oben
genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in
der oben genannten beigefligten Datei enthal-
tenen und flir Zwecke der Offenlegung erstell-
ten Wiedergaben des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts in allen wesentlichen
Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an
das elektronische Berichtsformat. Uber dieses
Prifungsurteil sowie unsere im voranstehenden

,VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNAB-
SCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS*
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten
Konzernabschluss und zum beigefligten Kon-
zernlagebericht fir das Geschaftsjahr vom 1.
Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 hinaus
geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in die-
sen Wiedergaben enthaltenen Informationen
sowie zu den anderen in der oben genannten
Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben ge-
nannten beigefiigten Datei enthaltenen Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des
IDW Priifungsstandards: Prifung der fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wie-
dergaben von Abschlissen und Lageberichten
nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchge-
fuhrt. Unsere Verantwortung danach ist im Ab-
schnitt ,,Verantwortung des Konzernabschluss-
priufers fur die Prifung der ESEF-Unterlagen“
weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschafts-
priferpraxis hat die Anforderungen an das Qua-
litatssicherungssystem des IDW Qualitatssiche-
rungsstandards: Anforderungen an die Quali-
tatssicherung in der Wirtschaftspriferpraxis
(IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-
Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind
verantwortlich fir die Erstellung der ESEF-
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Unterlagen mit den elektronischen Wieder-ga-
ben des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts nach MaBgabe des § 328 Abs. 1
Satz 4 Nr. 1 HGB und fiir die Auszeichnung des
Konzernabschlusses nach MaBgabe des § 328
Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft verantwortlich fiir die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig erachten, um die
Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermaglichen,
die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — VerstoBen gegen die Vorga-
ben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind
zudem verantwortlich fur die Einreichung der
ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestati-
gungsvermerk und dem beigefligten gepriiften
Konzernabschluss und gepriiften Konzernlage-
bericht sowie weiteren offenzulegenden Unter-
lagen beim Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uber-
wachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als
Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprii-
fers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
daruber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder un-
beabsichtigten — VerstoBen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der
Priifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die
Risiken wesentlicher— beabsichtigter
oder unbeabsichtigter — VerstoBe ge-
gen die Anforderungen des § 328 Abs. 1
HGB, planen und fiihren Priifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prufungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

sind, um als Grundlage fur unser Pri-
fungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von den
fir die Prufung der ESEF-Unterlagen re-
levanten internen Kontrollen, um Pri-
fungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstanden angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

e Dbeurteilen wir die technische Gultig-
keit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die
die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei
die Vorgaben der Delegierten Verord-
nung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an
die technische Spezifikation fiir diese
Datei erfullt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen
eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe
des gepriften Konzernabschlusses und
des gepriiften Konzernlageberichts er-
moglichen.

e beurteilen wir, ob die Auszeichnung
der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-
Technologie (iXBRL) eine angemessene
und vollstandige maschinenlesbare
XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe er-
moglicht.

UBRIGE ANGABEN GEMASS ARTIKEL 10 EU-
APRVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am
26. Mai 2020 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir
wurden am 1. Juni 2020 vom Prifungsausschuss
beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschaftsjahr 2002 als Konzernabschlusspriifer
der Basler Aktiengesellschaft tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungs-
vermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Priifungsausschuss
des Aufsichtsrats nach Artikel 11 EU-APrvO
(Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Der fiir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Herr Dr. Ralf WiBmann.“
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C. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

I.  Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Aus dem von den gesetzlichen Vertretern des Mutterunternehmens aufgestellten Konzernlagebe-
richt heben wir folgende Angaben hervor, die unseres Erachtens fir die Beurteilung der wirtschaft-
lichen Lage des Konzerns sowie der zukiinftigen Entwicklung des Konzerns mit ihren wesentlichen
Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung sind:

— Nachdem die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Vorjahr bereits die schlechtesten seit
der Finanzkrise 2008/2009 waren und sich gegen Ende 2019 eine Erholung auf den Industriegu-
termarkten abzeichnete, wurde diese durch die eintretende Corona-Pandemie zu Beginn 2020
im Keim erstickt. Das wirtschaftliche Umfeld wurde in 2020 sehr stark durch die Folgen der
Corona-Pandemie und durch die Eskalation im Handelskrieg zwischen den USA und China ge-
pragt. Die Corona-Pandemie fiihrte im Marz zu einer rasanten weltweiten Abkiihlung der Nach-
frage nach Investitionsgutern fiir das produzierende Gewerbe.

— Aufgrund vielfaltiger MaBnahmen hatte die Corona Pandemie keine nennenswerten Auswirkun-
gen auf die Mitarbeiterproduktivitat.

— Die Profitabilitat lag u. a. aufgrund von Corona-bedingten Einsparungen sogar deutlich ober-
halb der Erwartungen.

— Der fur Basler relevante Markt des Maschinen- und Anlagenbaus entwickelte sich Pandemie-
bedingt nochmals deutlich schwacher als im Vorjahr und als urspriinglich erwartet. Die Auf-
tragseingange in diesem Sektor verzeichneten einen Riickgang von 10 %, wahrend die Umsatz-
erlose um 7 % sanken.

— Der Konzern Basler erzielte einen Umsatz von EUR 170,5 Mio. und eine Vorsteuerrendite von
12 %. Die Auftragseingange wuchsen sogar um 9 % von EUR 166,5 Mio. auf EUR 181,6 Mio. Mit
diesen Ergebnissen konnte Basler in einem sehr schwachen Marktumfeld weitere Marktanteile
fur sich verbuchen und ihre Marktfuhrerschaft ausbauen. Mit einem Umsatzwachstum von ins-
gesamt 5 % entwickelte sich das Geschaft von Basler deutlich besser als im Durchschnitt der
Branche von -7 %.

— Mit einem Vorsteuerergebnis von EUR 20,4 Mio. (Vorjahr EUR 16,9 Mio.) und einer Vorsteuer-
rendite (Vorsteuerergebnis/Umsatz) von 12,0 % (Vorjahr 10,5 %) konnte Basler das Geschafts-
jahr trotz widriger Marktbedingungen oberhalb der Prognose und mit Steigerung zum Vorjahr
abschlieBen.

— Die liquiden Mittel betrugen zum Geschaftsjahresende EUR 47,9 Mio. (Vorjahr EUR 35,2 Mio.).
Die Liquiditat war zu jeder Zeit gesichert.

— Das Eigenkapital erhohte sich gegeniiber dem Vorjahr um EUR 11,9 Mio. auf EUR 114,9 Mio.
Diese Eigenkapitalerhohung resultiert aus dem Konzernjahresiiberschuss abziiglich der Aus-
schittung einer Dividende von EUR 2,6 Mio.
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Banken erhohten sich um EUR 5,6 Mio. auf EUR 25,2 Mio.
durch getatigte Abrufe aus KfW-Krediten in Hohe von EUR 11 Mio. abziiglich regularer Tilgun-
gen.

Es besteht das Risiko, dass sich das erwartete Marktwachstum kurzfristig aufgrund der makro-
okonomischen, geopolitischen und insbesondere der aktuellen Corona Pandemie weiter verzo-
gert. Mittel- und langfristig ist jedoch davon auszugehen, dass sich der Computer Vision Markt,
getrieben durch eine zunehmende Automatisierung und durch neue Anwendungsfelder, positiv
entwickeln wird. Die von Verbanden und Marktforschungsinstituten abgegebenen Prognosen
gehen von einem nachhaltigen Wachstum im einstelligen Prozentbereich bei Anwendungen in
der industriellen Massenproduktion und von zweistelligem prozentualem Wachstum in neueren
Absatzmarkten, wie z. B. der Verkehrstechnik, der Logistik oder der Medizintechnik, aus. Da
Basler kontinuierlich sein Produktportfolio erweitert und die Diversifizierung in neue Anwen-
dungsmoglichkeiten vorantreibt, wird das Geschaftsmodell als skalierbar und zukunftssicher
eingestuft.

Nach zwei durch unterdurchschnittliche Marktentwicklung gepragten Jahren in Folge geht der
Basler Konzern von einer Stabilisierung des Marktes und einer sukzessiven strukturellen Erho-
lung ab dem Ende der Corona-Pandemie aus. Aufgrund der aktuell weiterhin hohen Unsicher-
heiten ist derzeit unklar, wann mit dieser zu rechnen ist. Fiir das kommende Geschaftsjahr
wird aus diesem Grund vorerst von einer Stabilisierung mit leichten Besserungstendenzen aus-
gegangen.

Unter Beruicksichtigung der im Konzernlagebericht dargestellten Marktaussichten sieht das Ma-
nagement gute Chancen bereits in 2021 wieder zu einer zweitstelligen Wachstumsrate zuriick
zu kehren. Fur das Geschaftsjahr 2021 plant der Vorstand aktuell mit Umsatzerlosen innerhalb
eines Korridors von EUR 190 Mio. bis EUR 210 Mio. Je nach Geschaftsverlauf strebt der Konzern
eine Vorsteuerrendite zwischen 12 % bis 14 % an.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der
Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentli-
chen Belangen stellt der Konzernlagebericht die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

1.

Feststellungen zur Konzernrechnungslegung

Feststellungen zur OrdnungsmaBigkeit und zur Gesamtaussage

Wir verweisen auf die im Bestitigungsvermerk (Wiedergabe in Abschnitt B.) im ,\VERMERK UBER
DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS“ enthaltenen uneinge-
schrankten Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht.
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2. Konsolidierungskreis

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen sind im Konzernanhang (Anlage I)
dargestellt.

Die Abgrenzung des Konsolidierungskreises erfolgte unter Beachtung des Stetigkeitsgrundsatzes.

Gegenuber dem Vorjahr haben sich keine Veranderungen im Konsolidierungskreis ergeben.

3. Priifung der Rechnungslegungsinformationen der in den Konzernabschluss
einbezogenen Teilbereiche

Im Rahmen der Konzernabschlussprifung konnen sich die betrachteten Teilbereiche von den im
Konzernanhang aufgefiihrten einbezogenen Tochterunternehmen unterscheiden. Die Festlegung
der im Konzernabschluss zusammengefiihrten Teilbereiche wird maBgeblich von der Konzernstruk-
tur beeinflusst. Teilbereiche sind beispielsweise rechtlich selbststandige Einheiten, aber auch
rechtlich unselbststandige Einheiten oder Einheiten, die nach sonstigen Kriterien definiert sind,
z. B. nach Funktionen, Prozessen, Produkten oder nach geografischen Standorten.

Die notwendigen Anpassungen der Abschliisse an die im Konzern geltenden Bilanzierungs- und Be-
wertungsrichtlinien sind ordnungsgemal vorgenommen worden.

4. Konzernabschluss

Der von uns gepriifte Konzernabschluss fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. De-
zember 2020 ist diesem Bericht als Anlage | beigefuigt. Er entspricht nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie
sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden han-
delsrechtlichen Vorschriften sowie — sofern einschlagig — den erganzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags des Mutterunternehmens.

Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie Konzerngesamtergebnisrechnung
wurden ordnungsgemal aus den Rechnungslegungsinformationen der einbezogenen Teilbereiche
abgeleitet. Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemal aus dem Vorjahresabschluss uber-
nommen. Die angewandten Konsolidierungsmethoden entsprechen in allen wesentlichen Belangen
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind; die KonsolidierungsmaBnahmen wurden ebenso wie
die Fremdwahrungsumrechnung sachgerecht vorgenommen. Die Konsolidierungsbuchungen wurden
zutreffend fortgefiihrt. Die im Konzernanhang enthaltenen Angaben sind in allen wesentlichen Be-
langen vollstandig und zutreffend. Die Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und die Kon-
zernkapitalflussrechnung sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemal aufgestellt worden.
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Das konzernweite rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unserer Feststellung
grundsatzlich dazu geeignet, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten
im Konzern zu gewahrleisten.

Unsere Priifung hat ergeben, dass der Konzernabschluss insgesamt in Ubereinstimmung mit den
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwenden-
den handelsrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

5. Konzernlagebericht

Der von uns geprifte Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. De-
zember 2020 ist diesem Bericht als Anlage Il beigefuigt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prifung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht der Konzernlagebericht
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Bestati-
gungsvermerk (der in Abschnitt B. wiedergegeben ist) im ,,VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS* unter ,,SONSTIGE INFORMATIONEN* ge-
nannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

|IBDO

—— Seite 12 von 27



GEGENSTAND DER PRUFUNG

D. GEGENSTAND DER PRUFUNG

I.  Gesetzlicher Priifungsgegenstand

Unsere Priifung umfasste den Prozess der Konzernabschlussaufstellung, einschlieBlich der Beurtei-
lung der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der getroffenen Konsolidierungsmafnahmen und
der konzernweiten rechnungslegungsbezogenen Kontrollen und der Rechnungslegungsinformatio-
nen der in den Konzernabschluss einbezogenen Teilbereiche einschlieBlich der Uberleitung der
Rechnungslegungsinformationen der Teilbereiche auf die fiir den Konzernabschluss geltenden Vor-
schriften.

Gegenstand unserer Prifung waren ferner der Konzernabschluss, bestehend aus Konzernbilanz zum
31. Dezember 2020, Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzerngesamtergebnisrechnung,
Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung sowie Konzernkapitalflussrechnung fir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und dem Konzernanhang einschlieBlich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden. Darliber hinaus war der Konzernla-
gebericht fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 Gegenstand unse-
rer Prifung. Ferner haben wir die fir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gepriift.

Nach § 317 Abs. 2 Satz 4 HGB ist im Hinblick auf die Vorgaben nach §§ 315b und 315c HGB die
Prifung darauf zu beschranken, ob die nichtfinanzielle Konzernerklarung vorgelegt wurde. Nach
§ 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist auch die Priifung der Angaben nach § 315d HGB darauf zu beschranken,
ob die Angaben gemacht wurden.

Gemal § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prufung nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des
Mutterunternehmens oder eines anderen Konzernunternehmens oder die Wirksamkeit und Wirt-
schaftlichkeit der Geschaftsfuhrungen zugesichert werden kann.

Zur Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans fiir den Konzernabschluss
und den Konzernlagebericht verweisen wir auf unsere Berichterstattung im Bestatigungsvermerk
im ,,VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS*,
Abschnitt ,,VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR DEN
KONZERNABSCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT®, der in Abschnitt B. wiedergegeben ist. Zur
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans fiir die ESEF-Unterlagen verwei-
sen wir auf unsere Berichterstattung im Bestatigungsvermerk im ,,VERMERK UBER DIE PRUFUNG
DER FUR ZWECKE DER OFFENLEGUNG ERSTELLTEN ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3B HGB“, Abschnitt
»,verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats flir die ESEF-Unterlagen, der
ebenfalls in Abschnitt B. wiedergegeben ist. Erganzend hierzu verweisen wir auf die Verantwortung
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GEGENSTAND DER PRUFUNG

der gesetzlichen Vertreter, entsprechend § 91 Abs. 2 AktG geeignete MaBnahmen zu treffen, ins-
besondere ein Uberwachungssystem (Risikofriiherkennungssystem) einzurichten, damit den Fort-
bestand des Mutterunternehmens gefahrdende Entwicklungen friih erkannt werden.

Il.  Auftragserweiterungen

Entsprechend den Vorgaben des Deutschen Corporate Governance Kodex hat uns der Priifungsaus-
schuss beauftragt, die entsprechenden Vorgaben des DCGK bei der Durchfiihrung der Abschluss-
prufung zu beachten. Dementsprechend haben wir im Auftragsbestatigungsschreiben an die Vor-
sitzende des Priifungsausschusses vereinbart, dass

— die Vorsitzende des Priifungsausschusses tiber wahrend der Prifung auftretende mogliche Aus-
schluss- oder Befangenheitsgriinde unverziglich unterrichtet wird, soweit diese nicht unver-
zlglich beseitigt wurden,

— der Aufsichtsrat uber alle fir seine Aufgaben wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse,
die sich bei der Durchfiihrung der Abschlusspriifung ergeben, unverziiglich unterrichtet wird.

Der Prufungsausschuss hat zudem Prufungsschwerpunkte mit uns abgestimmt, die wir im Ab-
schnitt E.1.2. Beschreibung des Priifungsprozesses, erlautern.
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E. ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

I.  Angaben zur risikoorientierten Priifungsstrategie
1. Beschreibung des Priifungsansatzes

Wir verweisen auch auf die Berichterstattung im Bestatigungsvermerk im ,VERMERK UBER DIE
PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS“ in den Abschnitten
»GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE“ und ,,VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR
DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS“. Der Bestatigungsver-
merk ist in Abschnitt B. wiedergegeben. Nachfolgend geben wir hierzu weitergehende Erlauterun-
gen.

Grundlage unseres risiko- und systemorientierten Prifungsansatzes (,,verwendete Methode“ i. S.
von Art. 11 Abs. 2 Buchst. g) EU-APrVO), der auch internationalen Priifungsstandards entspricht,
ist die Erarbeitung einer Prifungsstrategie. Die hierzu notwendige Risikobeurteilung basiert auf
der Einschatzung der Lage, der Geschaftsrisiken und des Umfeldes sowie des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems des Konzerns. Dariber hinaus beriicksichtigen wir bei dieser
Einschatzung unser Verstandnis vom Prozess der Aufstellung des Konzernabschlusses und von den
Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die die gesetzlichen Vertreter des Mutterunternehmens
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermoglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu konnen.

Bei unserer Beurteilung des Risikos wesentlicher falscher Angaben haben wir sowohl Risiken auf
Abschlussebene als auch Risiken auf Aussageebene identifiziert und beurteilt. Daruber hinaus ha-
ben wir diese Risiken in Risikogruppen untergliedert, wobei wir bedeutsame Risiken, die einer
besonderen Beriicksichtigung bei der Priifung bediirfen, und Risiken, bei denen aussagebezogene
Prufungshandlungen allein zur Gewinnung ausreichender Sicherheit nicht ausreichen, hervorgeho-
ben haben. Die bedeutsamen Risiken beinhalten aufgrund berufsstandischer Vorgaben auch das
Risiko der AuBerkraftsetzung von KontrollmaBnahmen durch das Management sowie die Umsatzre-
alisierung. Dabei wurden auch Feststellungen aus den Abschlussprifungen einzelner einbezogener
Gesellschaften bzw. Teilbereiche berlicksichtigt.

Entsprechend Art. 10 Abs. 2 Buchst. c) EU-APrVO haben wir auf Basis der zuvor beschriebenen Ri-
sikobeurteilung und Klassifizierung zudem die ,,bedeutsamsten beurteilten Risiken wesentlicher
falscher Darstellungen® (d. h. die besonders wichtigen Prifungssachverhalte) nach priferischem
Ermessen definiert. Diese besonders wichtigen Priifungssachverhalte (sog. Key Audit Matters
— kurz: KAM) haben einer besonderen Befassung im Rahmen der Auftragsdurchfihrung und einer
gesonderten Berichterstattung unterlegen.
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ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Entsprechend diesen Risikoabwagungen und unter Beriicksichtigung der gesonderten Berichterstat-
tungspflichten haben wir die Wesentlichkeit fir den Konzernabschluss als Ganzes festgelegt sowie
die bedeutsamen Teilbereiche identifiziert und zum Zwecke der Reaktion auf die beurteilten Risi-
ken die Art der Tatigkeit, die in Bezug auf die Rechnungslegungsinformationen der einbezogenen
Teilbereiche sowie in Bezug auf den Konsolidierungsprozess und das konzernweite rechnungsle-
gungsbezogene Kontrollsystem durchzufiihren sind, festgelegt. Dazu haben wir die relevanten Pruf-
felder sowie Prifungsschwerpunkte auf Abschluss- bzw. Aussageebene festgelegt und das Priifpro-
gramm entwickelt. In unserem Prifprogramm wurden Zeitpunkt, Art und Umfang der jeweiligen
Prifungshandlungen im Einzelnen festgelegt.

Haben Teilbereichspriifer die Rechnungslegungsinformationen von Teilbereichen auf unsere Anfor-
derung einer priferischen Tatigkeit unterzogen, haben wir uns vorab ein Verstandnis uber diese
Teilbereichspriifer verschafft, insbesondere dariiber, ob die maBgeblichen Berufspflichten ein-
schlieBlich der Unabhangigkeitsanforderung beachtet werden, die Teilbereichsprufer Uber die not-
wendige fachliche Kompetenz verfigen und wir in erforderlichem Umfang in die Tatigkeit der
Teilbereichspriifer eingebunden werden konnen.

Bei von anderen Abschlusspriifern gepriften Jahresabschliissen der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Teilbereiche haben wir uns von der Unabhangigkeit der Abschlusspriifer iiberzeugt und
deren fachliche Kompetenz und berufliche Qualifikation beurteilt, soweit die Ergebnisse der Ab-
schlussprifungen fur Zwecke der Konzernabschlusspriifung verwertet wurden.

Die Priifungshandlungen zur Erlangung von Priifungsnachweisen umfassten Aufbau- und Kontroll-
tests, aussagebezogene analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungen (sonstige aussa-
gebezogene Priifungshandlungen) fiir die ausgewahlten Priiffelder. Dabei wurden Wesentlichkeits-
aspekte entsprechend der Darstellung in Abschnitt E.I.3. beriicksichtigt.

Unsere Prufung umfasste den Prozess der Konzernabschlussaufstellung, einschliefflich der Beurtei-
lung der Abgrenzung des Konsolidierungskreises und der getroffenen KonsolidierungsmaBnahmen,
sowie die konzernweiten rechnungslegungsbezogenen Kontrollen und die Rechnungslegungsinfor-
mationen der in den Konzernabschluss einbezogenen Teilbereiche.

2. Beschreibung des Priifungsprozesses

Unseren Prufungsprozess haben wir in Milestones unterteilt, die mit der Akquisition und Auf-
tragsannahme beginnen und sich bis zur Auftragsbeendigung und Archivierung erstrecken. Wir ver-
weisen insoweit auf die grafische Darstellung der Milestones in diesem Abschnitt.
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ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Wir haben als Konzernabschlussprifer festgelegt, welche Arten von Tatigkeiten fir bedeutsame
Teilbereiche, unter Berucksichtigung der Teilbereichswesentlichkeit, von den Teilbereichspriifern
oder durch das Konzernprifungsteam durchzufiihren sind.

Bedeutsame Teilbereiche

Prifung der Rech- | Priifung einzelner As- | festgelegte Priifungs-
nungslegungsinforma- | pekte, die im Zusam- | handlungen im Hin-
tionen des Teilbe- | menhang mit bedeut- | blick auf bedeutsame
reichs samen Risiken stehen Risiken

Basler AG X

Basler Asia X

Basler Inc. X

Basler China X

Die Teilbereichspriifer legen eigenverantwortlich fest, inwieweit sie aussagebezogene Priifungs-
handlungen oder Systempriifungen durchfiihren.

Wir haben uns fiir die Beurteilung, ob die Voraussetzungen fiir die Verwertung der Ergebnisse an-
derer Abschlussprifer bzw. anderer Prifungsgesellschaften vorliegen, von deren Unabhangigkeit
Uberzeugt und deren fachliche Kompetenz und berufliche Qualifikation beurteilt. Wir haben von
den anderen Abschlusspriifern bzw. anderen Prifungsgesellschaften eine Bestatigung hinsichtlich
ihrer Unabhangigkeit erhalten.

REAKTION AUF BEURTEILTE RISIKEN

M3

Design
Audit
Response

INFORMATIONSBESCHAFFUNG
UND RISIKOBEURTEILUNG

M2

Identify and Assess
Risks

AUFTRAGSANBAHNUNG UND -ABWICKLUNG

MO M1

Akquisition Scopin
Auftragsannahme ping

M

Obtain
Audit
Evidence

Form

Opinion Archivierung

AUFTRAGSBEENDIGUNG

REAKTION AUF

BEURTEILTE RISIKEN ABSCHLIEBENDE BEURTEILUNG UND BERICHTERSTATTUNG
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ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Die dargestellten Milestones beriicksichtigen die vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmabiger Abschlusspriifung. Dementsprechend haben wir zunachst eine Priifung der Ange-
messenheit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems im Konzern durchgeflihrt
(Aufbauprufung). Auf Basis der Erkenntnisse der Aufbaupriifung hinsichtlich Ausgestaltung und Im-
plementierung der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen im Konzern haben wir die fir
die Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben sowie fiir die Auswahl von Art, Umfang
und zeitlicher Einteilung der fur die einzelnen Prifungsziele durchzufiihrenden Wirksamkeitspru-
fungen — sofern relevant —, analytischen Prufungshandlungen und Einzelfallprifungen definiert. Zu
allen relevanten Zeitpunkten des Priifungsprozesses erfolgte eine den Vorgaben entsprechende
Kommunikation mit dem jeweiligen Aufsichtsorgan. Wir verweisen hierzu auf die nachstehend ge-
sonderte Berichterstattung.

Die besonders wichtigen Priifungssachverhalte
(KAM) haben wir als Beschreibung der bedeut-
samsten Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen zusammen mit unseren priiferischen
Reaktionen auf diese Risiken und ggf. die sich
daraus ergebenden Priifungsfeststellungen
(,,key observations“) in den Bestatigungsver-
merk (,VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS“) aufgenommen.

Ale Sachverhalte, die
mit dem Aufsichtsorgan
erortert wurden

Sachverhalte, die eine

besondere Befassung bei der
Prifung des Abschlusses

erforderten

Welche Sachverhalte waren
im gepriiften Jahr am
bedeutsamsten?

Key Audit Matters

Besonders wichtige
Priifungssachverhalte (KAM)

Daruiber hinaus, haben wir als weiteren Schwerpunkt unserer Prifung festgelegt:

— Ordnungsmaligkeit der Erlosrealisation

Zusatzlich zu den von uns festgelegten Schwerpunkten haben wir bei der Durchfiihrung der Priifung
die folgenden vom Aufsichtsrat festgelegten Schwerpunkte beachtet:

— Werthaltigkeit Goodwill und Entwicklungskosten: Dieser Schwerpunkt stellt gleichzeitig einen
KAM dar.

— Darstellung der Prognose im Lagebericht

Alle Prifungshandlungen erfolgten jeweils mit einer Auswahl von bewusst oder reprasentativ aus-
gewahlten Elementen. Die Bestimmung der jeweiligen Auswahl erfolgte in Abhangigkeit von unse-
ren Erkenntnissen iber das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und
Umfang der Geschaftsvorfalle.

Im Rahmen der Abschlusspriifung wurden von anderen Abschlussprifern bzw. anderen Prifungsge-
sellschaften, die nicht zu unserem Netzwerk gehoren, Prifungsarbeiten durchgefiihrt.
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Sofern einzelne Abschlisse von in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften bzw. Teil-
bereichen durch andere Abschlusspriifer gepriift wurden, haben wir die Verwertbarkeit dieser Ab-
schlussprifungen fiir Zwecke der Konzernabschlusspriifung beurteilt und, sofern relevant, die Ar-
beit dieser Priifer nach MaBRgabe des § 317 Abs. 3 Satz 2 HGB verwertet.

Im Rahmen unserer Priifung des Konzernlageberichts haben wir den Einklang des Konzernlagebe-
richts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild
von der Lage des Konzerns beurteilt. Dabei haben wir Priifungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durchge-
fuhrt. Auf Basis ausreichender geeigneter Priufungsnachweise haben wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern des Mutterunternehmens zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen beurteilt.

Im Rahmen der Priifung der ESEF-Unterlagen haben wir zunachst ein Verstandnis von den fiir die
Prufung der ESEF-Konformitat relevanten internen Kontrollen erlangt. AnschlieBend haben wir die
technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen beurteilt. Danach haben wir beurteilt, ob die ESEF-
Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften Abschlusses und des gepriiften
Konzernlageberichts ermoglichen. Ferner haben wir beurteilt, ob die Auszeichnung (Tagging) der
ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie eine angemessene und vollstandige maschinenles-
bare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermoglicht.

Die Gesellschaft hat die Erstellung der ESEF-Unterlagen vollstandig auf ein Dienstleistungsunter-
nehmen ausgelagert. Daher haben wir zusatzlich ein Verstandnis erlangt, wie die Gesellschaft die
Dienstleistungen des Dienstleistungsunternehmens zur Erstellung der ESEF-Unterlagen in Anspruch
nimmt.

Zum Abschluss der Prifung haben wir von den gesetzlichen Vertretern des Mutterunternehmens
eine schriftliche Erklarung eingeholt, in der diese mit Datum vom 25. Marz 2021 die Vollstandigkeit
der uns erteilten Aufklarungen und Nachweise sowie von Konzernabschluss und Konzernlagebericht
bestatigt haben. Die gesetzlichen Vertreter des Mutterunternehmens erteilten alle von uns erbe-
tenen Aufklarungen und Nachweise. Die von den gesetzlichen Vertretern der einbezogenen Toch-
terunternehmen bzw. von deren Abschlussprifern erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden
ebenfalls uneingeschrankt erteilt.

In der schriftlichen Erklarung erklarten die gesetzlichen Vertreter des Mutterunternehmens ferner,
dass sie uns gegeniber alle im Rahmen der Priifung der ESEF-Unterlagen erforderlichen Aufklarun-
gen und Nachweise erbracht haben. Die gesetzlichen Vertreter erteilten alle von uns fir die Pru-
fung der ESEF-Unterlagen erbetenen Aufklarungen und Nachweise.
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3. Quantitative Wesentlichkeitsgrenzen fiir die Abschlusspriifung

Die Festlegung der quantitativen Wesentlichkeitsgrenzen flir die Planung und Durchfiihrung der
Abschlusspriifung fiir den Abschluss als Ganzes (Konzernabschluss) erfolgte nach unserem pflicht-
gemaflen Ermessen. Die Wesentlichkeit kann sich sowohl quantitativ in einem Grenzwert als auch
qualitativ in einer Eigenschaft ausdriicken, die jeweils geeignet sind, das Entscheidungsverhalten
der Rechnungslegungsadressaten zu beeinflussen.

Zur Festlegung der quantitativen Wesentlichkeitsgrenzen haben wir einen Prozentsatz auf eine
geeignete BezugsgroBe angewendet. Unter Berlicksichtigung des Ergebnisses vor Steuern haben wir
die Wesentlichkeit wie folgt festgelegt:

Wesentlichkeit fiir den Abschluss als Ganzes TEUR 1.000

Teilbereichswesentlichkeiten

Basler AG TEUR 500
Basler Asia TEUR 700
Basler China TEUR 600
Basler Inc. TEUR 275

Bei der Festlegung der quantitativen Wesentlichkeitsgrenzen haben wir nach pflichtgemafem Er-
messen auch qualitative Faktoren bericksichtigt:

— GrobBe des Konzerns sowie

— absolute Hohe der BezugsgroBe.

Bei der Beurteilung der Frage, ob sich Feststellungen auf Prifungsaussagen im Prifungsbericht und
im Bestatigungsvermerk auswirken, haben wir als Abschlussprifer zu entscheiden, ob die nicht
korrigierten falschen Angaben einzeln oder insgesamt fur bestimmte Arten von Geschaftsvorfallen,
Kontensalden, Angaben im Konzernanhang oder fiir den Abschluss als Ganzes wesentlich sind. Bei
dieser Wiurdigung sind auch die Effekte von nicht korrigierten falschen Angaben aus Vorjahren zu
berucksichtigen. Die vorzunehmende Beurteilung schliet die Frage ein, ob die Wesentlichkeit fur
den Abschluss als Ganzes uUberschritten wurde.

Die Entscheidung, ob nicht korrigierte falsche Angaben wesentlich sind, umfasst ferner die Beur-
teilung der Umstande, unter denen die falschen Angaben aufgetreten sind. Die Wurdigung dieser
Umstande kann uns als Abschlussprifer dazu veranlassen, falsche Angaben als wesentlich zu beur-
teilen, selbst wenn sie unterhalb der genannten Wesentlichkeitsgrenze liegen.
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Il. Zeitplan

Wir haben die Priifung in den Monaten Dezember 2020 (Vorprifung) und in den Monaten Februar
und Marz 2021 bis zum 25. Marz 2021 durchgefiihrt. Nahere Informationen zum geplanten Umfang
und zeitlichen Ablauf der Priifung beginnend mit dem Milestone 1 enthalt die nachfolgende Dar-
stellung. Bei dieser haben wir der Ubersichtlichkeit halber von der Darstellung erforderlicher Vor-
und Nachbefassungen oder revolvierender Tatigkeiten abgesehen.

k bis Oktober x bis Dezember _  bis Dezember x bis Februar ) bis Marz
Auftragsverhiltnis “Priifungshandlungen zur *Priifungsstrategie/ aussagebezogene PH Urteilsbildung Berichterstattung Auftrag-
Scoping "Risikobeurteilung -programm Funktionspriifungen (Bericht/AR) abschluss

Berichtskritik

Qualitatssic herung

) )

Kommunikation

) )

Zu den Schwerpunkten unserer Prifung verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen in Abschnitt E.1.2.
dieses Prufungsberichts.

lll. Kommunikation wahrend der Abschlusspriifung

Im Folgenden berichten wir Uber die Kommunikation mit dem Prifungsausschuss und dem Vor-
stand:

Aufsichtsrat/
Vorstand ..
Prufungsausschuss
o 11. November 2020 2. November 2020
[ 11. November 2020 2. November 2020
o 11. November 2020 15. Dezember 2020
o 11. November 2020 15. Dezember 2020
® M5 1. Marz 2021 26. Februar 2021
e Mé6 24. Marz 2021 24. Marz 2021
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Aufsichtsrat/Priifungsausschuss

Im Rahmen der Auftragsanbahnung haben wir dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats Herrn Norbert
Basler auf dessen Wunsch hin mit Schreiben vom 16. April 2020 unsere Unabhangigkeit gemalB
Art. 6 Abs. 2 Buchst. a) EU-APrvO erklart.

Mit Schreiben vom 29. Mai 2020 an die Vorsitzende des Priifungsausschusses haben wir die Beauf-
tragung zur Durchfiihrung der Priifung bestatigt.

Im Auftaktgesprach mit der Vorsitzenden des Priifungsausschusses am 2. November 2020 haben wir
nach Art. 6 Abs. 2 Buchst. b) EU-APrvO und in Erganzung unserer schriftlichen Unabhangigkeitser-
klarung vom 16. April 2020 mogliche Gefahren fur unsere Unabhangigkeit sowie die von uns zur
Verminderung dieser Gefahren angewandten SchutzmaBnahmen erortert. Dariiber hinaus haben
wir dem Aufsichtsorgan einen Uberblick iiber den geplanten Umfang und den geplanten zeitlichen
Ablauf der Abschlusspriifung vermittelt und damit das Aufsichtsorgan bei der Erfillung seiner ei-
genen Verantwortung zur Aufsicht Uiber den Rechnungslegungsprozess unterstiitzt. Wir haben in
diesem Gesprach fiir die Durchfiihrung der Abschlusspriifung notwendige Informationen iber das
Unternehmen und dessen Umfeld erhalten.

Folgende bedeutsame Sachverhalte haben wir mit der Vorsitzenden des Priifungsausschusses am
15. Dezember 2020 kommuniziert:
— Form, Zeitpunkte und erwartete Themenbereiche der Kommunikation

— den geplanten zeitlichen Ablauf der Abschlusspriifung und die identifizierten bedeutsamen Ri-
siken

— Beurteilung der Rechnungslegungspraxis
— Festlegung der Wesentlichkeit

— Identifizierung der besonders wichtigen Priufungssachverhalte

Vom Aufsichtsrat wurden die in Abschnitt E.l.2. ,,Beschreibung des Prifungsprozesses“ genannten
Prufungsschwerpunkte festgelegt.

Zum Abschluss unserer Prifung haben wir mit der Vorsitzenden des Priifungsausschusses am
26. Februar 2021 telefonisch folgende Themen besprochen und sie zu folgenden Themen befragt:
— Durchfiihrung der Priifung

— Feststellungen bei der Prifung

— Voraussichtliches Ergebnis der Prifung

Am 24. Marz 2021 haben wir die Vorsitzende des Prifungsausschusses zu Erkenntnissen zu Ereig-
nissen nach dem Bilanzstichtag befragt.

|IBDO

—— Seite 22 von 27



ART UND UMFANG DER AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Gemal § 171 Abs. 1 Satz 2 AktG werden wir als Abschlusspriifer an den Verhandlungen des Auf-
sichtsrats uUber den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht teilnehmen und uber die we-
sentlichen Ergebnisse unserer Priifung berichten. Die Bilanzsitzung findet nach Erteilung des Be-
statigungsvermerks und Vorlage dieses Priifungsberichts statt.

Vorstand

Mit dem Vorstand haben wir am 11. November 2020 folgende Sachverhalte kommuniziert:

— Identifizierung der besonders wichtigen Prufungssachverhalte

In der Abschlussbesprechung mit dem Finanzvorstand am 1. Marz 2021 haben wir folgende Sach-
verhalte besprochen und den Vorstand zu folgenden Themen befragt:

—  Durchfiihrung der Priifung

— Feststellungen bei der Prifung

— Voraussichtliches Ergebnis der Prifung

Am 24. Marz 2021 haben wir den Finanzvorstand zu Erkenntnissen zu Ereignissen nach dem Bilanz-
stichtag befragt.

|]BDO
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ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

F. ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

I.  Rechnungslegungsnormen

Der Konzernabschluss war nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufzustellen.

Il. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfordert im Rahmen zulassiger Wahlrechte eine Vielzahl
von Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen seitens der gesetzlichen Vertreter des Mutter-
unternehmens. Im Folgenden gehen wir gemal § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB auf die wesentlichen Be-
wertungsgrundlagen ein.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Konzernanhang (Anlage |) beschrieben.

Im Einzelnen heben wir nachfolgend die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
hervor:

Eigene Entwicklungskosten werden grundsatzlich im Rahmen eines standardisierten Beurteilungs-
prozesses auf ihre Aktivierungsfahigkeit entsprechend den IFRS-Rechnungslegungsvorschriften be-
urteilt. Entwicklungskosten werden nach Fertigstellung liber eine — am Produktlebenszyklus ori-
entierte — Nutzungsdauer von grundsatzlich drei bis sechs Jahren linear abgeschrieben. Zum
31. Dezember 2020 waren Entwicklungskosten von EUR 33,6 Mio. (Vorjahr EUR 31,5 Mio.) aktiviert.
Die Abschreibungen auf eigene Entwicklungskosten betrugen im Berichtsjahr EUR 8,5 Mio., davon
auBerplanmaRBig EUR 1,3 Mio. (Vorjahr EUR 7,1 Mio., davon auBerplanmafig EUR 0,2 Mio.). Die
Nutzungsdauern der Entwicklungsprojekte werden regelmaRig uUberpriift und gegebenenfalls an die
gegebenen Marktverhaltnisse angepasst. Die Werthaltigkeit der aktivierten Entwicklungskosten
wird bei Entwicklungen in Arbeit regelmaRig und bei bereits in Betrieb genommenen Entwicklungen
bei Vorliegen von Anhaltspunkten fiir eine Wertminderung im Rahmen eines Impairmenttests nach
IAS 36 uberpriift.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemaB den Bestimmungen des IFRS 3. Dabei sind samtliche Ver-
mogenswerte und Schulden der Tochterunternehmen mit den beizulegenden Zeitwerten anzuset-
zen. Das so ermittelte anteilige Eigenkapital wird dem Beteiligungsbuchwert gegeniibergestellt.
Danach verbleibende aktive Unterschiedsbetrage werden als Firmenwert aktiviert und einmal jahr-
lich einem Werthaltigkeitstest gemal IAS 36 unterzogen.

Geschafts- oder Firmenwerte werden gemabl IFRS 3 bzw. IAS 38 nicht planmaBig abgeschrieben.
Stattdessen werden sie im Sinne von IAS 36 einmal jahrlich sowie bei Vorliegen von Indikatoren,
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die auf eine Wertminderung hindeuten, einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) im Rahmen
einer Discounted-Cashflow-Ermittlung unterzogen und gegebenenfalls auf ihren erzielbaren Betrag
abgewertet.

Die Vorrate werden zu dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Net-
toverauBerungswert bewertet. Die Herstellungskosten der fertigen und unfertigen Erzeugnisse um-
fassen die direkt zuordenbaren Material- und Fertigungskosten sowie angemessene Teile der Pro-
duktionsgemeinkosten. Im Rahmen der Bewertung der Vorrate wurden zum Bilanzstichtag Wert-
minderungen von insgesamt EUR 1,4 Mio. (Vorjahr EUR 1,0 Mio.) vorgenommen.

|]BDO
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FESTSTELLUNGEN ZUR PRUFUNG DER ESEF-UNTERLAGEN NACH § 317 ABS. 3B HGB

G. FESTSTELLUNGEN ZUR PRUFUNG DER ESEF-UNTERLAGEN
NACH § 317 ABS. 3B HGB

Die Gesellschaft hat die Erstellung der ESEF-Unterlagen vollstandig auf ein Dienstleistungsunter-
nehmen ausgelagert.

Bezuglich des Ergebnisses der Beurteilung, ob die fir Zwecke der Offenlegung erstellten elektro-
nischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts den Vorgaben des § 328
Abs. 1 HGB in allen wesentlichen Belangen entsprechen, verweisen wir auf unsere Berichterstat-
tung im Bestatigungsvermerk im ,VERMERK UBER DIE PRUFUNG DER FUR ZWECKE DER
OFFENLEGUNG ERSTELLTEN ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3B HGB*, Abschnitt ,,Priifungsurteil”, der in Abschnitt B.
wiedergegeben ist.
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H. SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES
PRUFUNGSBERICHTS

Die fur die Prifung verantwortlichen Prifungspartner sind

Herr Andreas Dirks und

Herr Dr. Ralf WiBmann (verantwortlicher Wirtschaftspriifer)

Die BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft hat im Geschaftsjahr Uber die Prufungstatigkeit hinaus
Steuerberatungsleistungen im Sinne des Art. 5 Abs. 1 Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer i und iv bis
vii der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 erbracht, die allein oder kumuliert keine direkten oder nur
unwesentliche Auswirkungen auf den gepriiften Konzernabschluss haben.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Des Weiteren erklaren wir gemaB Art. 6 Abs. 2 Buchst. a) EU-APrVO, dass die BDO AG Wirtschafts-
prifungsgesellschaft, die Priifungspartner und die Mitglieder der hoheren Fiihrungsebene und das
Leitungspersonal, die die Abschlussprifung durchfiihren, unabhangig vom gepruften Unternehmen
sind.

Den vorstehenden Bericht uber die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 der Basler Aktiengesell-
schaft, Ahrensburg, haben wir in Ubereinstimmung mit der EU-APrVO, den gesetzlichen Vorschrif-
ten und den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Berichterstattung bei Abschlusspriifungen
des Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V., Dusseldorf (IDW PS 450 n. F.), erstattet.

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt B. dieses Priifungsberichts wiedergege-
ben.

Lubeck, 25. Marz 2021

BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Dirks gez. Dr. WiBmann
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriifer
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Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

Konzern-Bilanz
Konzernabschluss nach IFRS flr den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

in T€ Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Aktiva

A. Langfristige Vermogenswerte

I. Immaterielle Vermégenswerte 10 37.346 34.506
1. Geschéfts- oder Firmenwert 3.10, 10 27.474 27.474
Ill. Sachanlagen 10 12.125 12.601
IV. Gebaude und Grundstlicke im Finanzierungsleasing 3.9,17 17.151 18.041
V. Ubrige Finanzanlagen 29 5 5
VI. Latente Steueranspriiche 11 879 846
94.980 93.473
B. Kurzfristige Vermoégenswerte
I. Vorrate 12 20.034 20.945
Il. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 19.471 19.388
Ill. Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 14 2.198 4.578
IV. Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 14 1.413 1.625
V. Steuererstattungsanspriiche 15 4176 6.025
VI. Bankguthaben und Kassenbesténde 16 47.860 35.177
95.152 87.738
190.132 181.211
in T€ Anhang 31.12.2020 31.12.2019
Passiva
A. Eigenkapital 18
|. Gezeichnetes Kapital 10.005 10.008
1. Kapitalrlicklagen 22.590 22.398
IIl. Gewinnriicklagen 87.091 74.809
IV. Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals -4.778 -4.234
114.908 102.981

B. Langfristige Schulden
I. Langfristige Finanzmittel

1. Langfristige verzinsliche Bankverbindlichkeiten 19 21.121 14.362
2. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 638 2.634
3. Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 17 11.366 13.743
II. Langfristige Riickstellungen 20 1.080 880
Ill. Latente Steuerschulden 11 9.710 9.351
43.915 40.970
C. Kurzfristige Schulden
I. Andere Finanzverbindlichkeiten 19 4110 5.282
1. Kurzfristige Riickstellungen 20 5.644 5.131
Ill. Kurzfristige sonstige finanzielle Schulden
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.072 10.588
2. Ubrige kurzfristige finanzielle Schulden 4.394 10.844
3. Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 17 3.437 3.178
IV. Kurzfristige Steuerschulden 2.652 2.237
31.309 37.260
190.132 181.211
Anlage |
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Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzernabschluss nach IFRS fir den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

01.01. -
in T€ Anhang 31.12.2020 01.01. -31.12.2019
Umsatzerlose 4,24 170.459 161.961
Wahrungsergebnis 3.1 -51 -425
Kosten der umgesetzten Leistungen -81.738 -79.519
Bruttoergebnis vom Umsatz 88.670 82.017
Sonstiger Ertrag 5 1.133 831
Vertriebs- und Marketingkosten -30.565 -31.540
Allgemeine Verwaltungskosten -17.391 -15.816
Forschung und Entwicklung
Vollkosten -23.705 -23.104
Aktivierung Entwicklungen 10.497 12.312
Abschreibung auf Entwicklungen -8.455 -7.129
Forschung und Entwicklung 6 -21.663 -17.921
Andere Aufwendungen -121 -551
Operatives Ergebnis 20.063 17.020
Finanzertrage 7 1.120 956
Finanzaufwendungen 7 -769 -1059
Finanzergebnis 351 -103
Ergebnis vor Ertragsteuern 20.414 16.917
Ertragsteuern 8 -5.305 -4.045
Konzernjahresiiberschuss 15.109 12.872
Davon entfallen auf
Gesellschafter des Mutterunternehmens 15.109 12.872
Nicht beherrschende Gesellschafter 0 0
Durchschnittliche Anzahl der Aktien (Stuck) 9.4 10.005.420 9.942.657
Ergebnis pro Aktie verwassert = unverwassert (Euro) 9.4 1,51 1,29

Anlage |
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Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Konzernabschluss nach IFRS fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

01.01. - 01.01. -

in T€ Anhang  31.12.2020 31.12.2019
Konzernjahresuberschuss 15.109 12.872

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis aus Wahrungsumrechnungsdifferenzen (unter

bestimmten Bedingungen zukiinftig in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

umzugliedern) 18.3 -759 46

Erfolgsneutrale Anpassung IFRS 15

(nicht nachtraglich in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedern) 3.12 215 -1.180
Sonstiges Ergebnis -544 -1.134
Gesamtergebnis 14.565 11.738
Davon entfallen auf

Gesellschafter des Mutterunternehmens 14.565 11.738

Nicht beherrschende Gesellschafter 0 0

Anlage |
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Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzernabschluss nach IFRS fir den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

01.01. - 01.01. -
in TE Anhang 31.12.2020 31.12.2019
Betriebliche Tatigkeit
Jahresliberschuss des Konzerns 15.109 12.872
Zunahme (+) / Abnahme (-) latenter Steuern 11 326 644
Zinsaufwendungen / Zinsertrage 844 1.014
Abschreibungen auf Gegensténde des Anlagevermdgens 9.1 14.508 12.944
Zahlungsunwirksame Veranderung des Eigenkapitals 18.3 -759 46
Abnahme (-) / Zunahme (+) der Rickstellungen 20 1.128 -53
Verlust (+) / Gewinn (-) aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens -4 -45
Abnahme (+) / Zunahme (-) der Vorrate 12 911 88
Zunahme (+) / Abnahme (-) erhaltener Anzahlungen 13 142 520
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 -83 -1.141
Zunahme (-) / Abnahme (+) der sonstigen Aktiva 4.565 -7.833
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 503 3.197
Zunahme (+) / Abnahme (-) der sonstigen Passiva 128 2.492
Mittelzufluss aus betrieblicher Tatigkeit 37.318 24.745
Investitionstatigkeit
Auszahlungen fir Investitionen in das Anlagevermégen -14.993 -19.982
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstédnden des Anlagevermdgens 183 135
Auszahlungen fiir Akquisitionen abzliglich Gbernommener Zahlungsmittel -8.492 -14.503
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -23.302 -34.350
Finanzierungstatigkeit
Auszahlungen aus der Ruckfihrung von Darlehen bei Kreditinstituten -5.287 -1.425
Einzahlungen / Auszahlungen fiir die Tilgung von Finanzierungsleasingverbindlichkeiten -3.412 -2.082
Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen von Kreditinstituten 11.040 1.755
Zinsauszahlungen -844 -1.014
Einzahlungen aus dem Verkauf eigener Aktien 0 20.822
Auszahlung fiir den Erwerb eigener Aktien * -228 0
Auszahlung firr Dividende 18.4 -2.602 -5.104
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit -1.333 12.952
Zahlungswirksame Veridnderungen des Finanzmittelbestands in des Geschiftsjahres 12.683 3.347
Finanzmittelbestand am Anfang des Geschéftsjahres 35.177 31.830
Finanzmittelbestand am Ende des Geschéftsjahres 47.860 35.177
Zusammensetzung des Finanzmittelbestands am Ende des Geschéftsjahres
Bankguthaben und Kassenbestande 16 47.860 35.177
Auszahlungen fiir Steuern -3.438 -5.983

*-36 TEUR: Rickkauf Eigener Aktien im Rahmen des Aktienriickkaufprogramms in Héhe von -285
TEUR und Verkauf Eigener Aktien im Rahmen der Earn Out Komponente in Hohe von 249 TEUR
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. Allgemeine Angaben

1. Das Unternehmen
Die Basler Gruppe entwickelt, produziert und vertreibt weltweit Investitionsglter der Vision Technology (der

Technologie des maschinellen Sehens). Die Basler Aktiengesellschaft hat ihren Hauptsitz in 22926 Ahrens-
burg (Deutschland), An der Strusbek 60-62 (Amtsgericht Libeck HRB 4090 AH). Sie unterhalt Tochtergesell-
schaften in Singapur, Taiwan, USA, China, Japan, Stidkorea, Kanada und Deutschland sowie Vertriebs- und
Service-Niederlassungen in Finnland, Polen, Niederlande, Frankreich, Malaysia und dem Vereinigten Koénig-
reich. Entwicklung und Produktion erfolgen am Hauptsitz in Deutschland. In der Tochtergesellschaft in Sin-

gapur wurde im Juli 2014 eine zweite Produktionslinie eréffnet.

2, Grundlagen der Bilanzierung

2.1 Ubereinstimmung mit IFRS
Der Konzernabschluss der Basler AG wurde nach den International Financial Reporting Standards (IFRS),

wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB zu
beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Alle vom International Accounting Standards Board
(IASB) herausgegebenen und zum Zeitpunkt der Aufstellung des vorliegenden Konzernabschlusses gelten-
den und von der Basler AG angewendeten IFRS wurden von der Europaischen Kommission fur die Anwen-
dung in der EU tbernommen. Im Folgenden wird daher fur diese in Europaisches Recht Gbernommenen und

von der Basler AG angewandten Verlautbarungen einheitlich der Begriff ,IFRS* verwendet.

Alle Angaben, soweit nicht anders angegeben, sind in Tausend Euro (T€). Das Geschéftsjahr entspricht dem

Kalenderjahr. Der Konzernabschluss wird unter der Going-Concern-Pramisse aufgestellt.

2.2 Standards, deren Anwendung keine Auswirkung auf den Konzernabschluss haben
Die seit dem 1. Januar 2020 anzuwendenden Anderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in diversen

IFRS-Standards sowie die Anderungen an IAS 1, IAS 8, IFRS 9, IAS 39, IFRS 7 und IFRS 3 haben derzeit

keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Basler AG.

2.3 Standards, die verabschiedet, aber noch nicht angewendet wurden
Folgende in EU-Recht Gbernommene IFRS wurden bis zum 31. Dezember 2020 herausgegeben, sind aber

erst in spateren Berichtsperioden verpflichtend anzuwenden, sofern von einem Wahlrecht zur vorzeitigen

Anwendung kein Gebrauch gemacht wird:

. Datum der Veroffentli- | Datum der Ubernahme in
Anderung/Standard Anwendungszeitpunkt
chung EU-Recht
Anderung an IFRS 16: Covid-19-be-
28. Mai 2020 9. Oktober 2020 1. Juni 2020
zogene Mietkonzessionen
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Anderungen an IFRS 4 Versiche-

rungsvertrage: Verlangerung der be-
25. Juni 2020 15. Dezember 2020 1. Januar 2021
fristeten Freistellung von der Anwen-

dung von IFRS 9

Nachfolgende Standards sowie Interpretationen und Anderungen zu bestehenden Standards, die ebenfalls
vom |IASB herausgegeben wurden, sind im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 noch nicht verpflich-
tend anzuwenden. Die Anwendung dieser Regelungen setzt voraus, dass sie im Rahmen des IFRS-Uber-

nahmeverfahrens der EU (,Endorsement) angenommen werden:

. Datum der Veréffentli- |Datum der Ubernahme in
Anderung/Standard Anwendungszeitpunkt
chung EU-Recht

IRFS 17 Versicherungsvertrage so- )
o ) 18. Mai 2017/
wie Anderungen an IFRS 17 Versi- . offen 1. Januar 2023
. 25. Juni 2020
cherungsvertrage

Anderung an IAS 1 Darstellung des
Abschlusses: Klassifizierung von
Schulden als lang- oder kurzfristig 23. Januar 2020/
zzgl. Anderungen an IAS 1-Ver- 15. Juli 2020

schiebung des Erstanwendungszeit-

offen 1. Januar 2023

punkts

Annual Improvements, Zyklus 2018-
2020

14. Mai 2020 offen 1. Januar 2022

Anderungen an

. IFRS 3 Unternehmenszu-
sammenschlisse: Quer-
verweise auf das Rahmen-
konzept

e |AS 16 Sachanlagen: Ein-
nahmen vor der beabsich- 14. Mai 2020 H2/2021 1. Januar 2022
tigten Nutzung

. IAS 37 Ruckstellungen,
Eventualverbindlichkeiten
und Eventualforderungen:
Belastende Vertrage —
Kosten der Vertragserfiil-

lung

Anderungen an IFRS 9, IAS 39,
IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16: Re- 27. August 2020 Q4/2020 1. Januar 2021

form der Referenzzinssatze Phase 2

Die neuen Standards werden voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen fiir den Basler Konzern ha-

ben.
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2.4 Verwendung von geschatzten Werten
Bei der Erstellung des Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS ist es erforderlich, dass das

Management tber den Ausweis und die Hohe von Vermdgenswerten und Schulden und die Offenlegung der
Eventualforderungen und -verbindlichkeiten zum Zeitpunkt des Konzernabschlusses sowie Gber die ausge-
wiesene HOhe der im Berichtszeitraum ausgewiesenen Umsatze und Aufwendungen Schatzungen und An-
nahmen abgibt. Die tatsachlichen Ergebnisse kdnnen von diesen Schatzungen abweichen. Wesentliche
Schatzunsicherheiten ergeben sich bei der Bewertung der Sachanlagen bezlglich der Nutzungsdauern so-
wie bei der Bewertung der selbst erstellten immateriellen Vermdgenswerte beziglich der Nutzungsdauern
und der erwarteten Umsatze. Weiterhin liegen Unsicherheiten bei latenten Steuern auf Verlustvortrage, bei
Ruckstellungen sowie bei den Annahmen fir Wertminderungstests vor. Die Buchwerte der Sachanlagen und
immateriellen Vermogenswerte ergeben sich aus der Entwicklung des Anlagevermdgens. Der Vorstand ist
der Auffassung, dass der Buchwert der selbst erstellten immateriellen Vermdgenswerte trotz moéglicherweise

niedriger Umséatze in voller Hohe realisiert wird.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

3.1 Grundlagen der Konsolidierung
Alle wesentlichen Tochterunternehmen, die von der Basler AG gemal IFRS 10 direkt oder indirekt beherrscht

werden, sind in den Konzernabschluss einbezogen. Eine Ubersicht zu den Tochtergesellschaften und Betei-

ligungen befindet sich unter Textziffer IV. 29.

Vereinheitlichung

Die zu konsolidierenden Abschliisse der Basler AG als Muttergesellschaft und der einbezogenen Tochterge-
sellschaften werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Alle konzernin-
ternen Geschaftsvorfalle, Salden und Zwischenergebnisse werden im Rahmen der Konsolidierung vollstan-

dig eliminiert.

Wéhrungsumrechnung

Die funktionale Wahrung der Tochterunternehmen ist die Wahrung des jeweiligen Landes, mit Ausnahme der
Basler Asia Pte. Ltd., die in Euro bilanziert. Infolgedessen werden die entsprechenden Aktiva und Passiva

zum Bilanzstichtag mit dem geltenden Stichtagskurs in Euro umgerechnet.

Ertrage und Aufwendungen werden zum durchschnittlichen Wechselkurs des Berichtszeitraums konvertiert.
Kumulierte Wechselkursgewinne und -verluste werden als separater Bestandteil des Eigenkapitals ausge-

wiesen. Dadurch hat sich im Geschéftsjahr das Eigenkapital um 759 T€ verringert (VJ: um 46 T€ erhoht).

Bilanzpositionen in auslandischer Wahrung in den Einzelabschlissen werden zum Stichtagskurs des Ge-
schaftsvorfalles umgerechnet. Dabei entstanden im Geschaftsjahr 2020 Ertrage von 2.011 T€ (VJ: 1.427 T€)
und Aufwendungen von 2.062 T€ (VJ: 1.852 T€). Das Wahrungsergebnis wird als Position Wahrungsergebnis

im Bruttoergebnis vom Umsatz ausgewiesen.
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Fur Vorgange innerhalb der Europaischen Union werden die dort geltenden festen Umrechnungskurse in

Euro verwendet. Weitere wichtige Umrechnungskurse stellen sich wie folgt dar:

Stichtagskurse per Durchschnittskurse
31.12.2020 31.12.2019 2020 2019
US-Dollar 1,1227 1,123 1,142 1,120
Neuer Taiwan-Dollar 34,523 33,650 33,594 34,593
Chinesischer Yuan 8,023 7,821 7,875 7,736

Quelle: Kurse Europaische Zentralbank, auler Neuer Taiwan Dollar, der tiber den taglichen Interbank Kassakurs ermittelt wird.

Konsolidierungsgrundsétze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemaf den Bestimmungen des IFRS 3. Dabei sind samtliche Vermogens-
werte und Schulden der Tochterunternehmen mit den beizulegenden Zeitwerten anzusetzen. Das so ermit-
telte anteilige Eigenkapital wird dem Beteiligungsbuchwert gegenibergestellt. Danach verbleibende aktive
Unterschiedsbetrage werden als Geschéafts- oder Firmenwert aktiviert und einmal jahrlich einem Werthaltig-

keitstest geman IAS 36 unterzogen.

Alle konzerninternen Salden, Ertrage und Aufwendungen sowie unrealisierte Gewinne und Verluste aus kon-
zerninternen Transaktionen werden in voller Hohe eliminiert. Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvor-

gange werden latente Steuern gemal IAS 12 abgegrenzt.

3.2 Ertragsrealisierung
Ertrage werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zuflieRen

wird und die Hohe der Ertrage verlasslich bestimmt werden kann. Ertrage werden zum beizulegenden Zeit-
wert der erhaltenen oder noch zu erhaltenden Gegenleistung bewertet. Skonti, Rabatte sowie Umsatzsteuer
oder ahnliche Abzlge bleiben unbericksichtigt. Darlber hinaus setzt die Ertragsrealisierung die Erfillung

nachfolgend aufgelisteter Ansatzkriterien voraus.

Verkauf von Waren und Erzeugnissen

Die Ertragserfassung erfolgt fir Waren und Erzeugnisse, wenn die mit dem Eigentum an den verkauften
Waren und Erzeugnissen verbundenen mafigeblichen Chancen und Risiken auf den Kaufer Gbergegangen

sind. Dies tritt in der Regel mit Lieferung der Waren und Erzeugnisse ein.

Zinsertrage
Zinsertrage werden erfasst, wenn die Zinsen fir langfristige Passiva entstanden sind (unter Verwendung der
Effektivzinsmethode). Zinsertrdge werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung als Teil der Finan-

zertrdge ausgewiesen.
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3.3 Besteuerung

Laufende Ertragsteuern

Die laufenden Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fur laufende und friihere Perioden werden
mit dem Betrag bemessen, in dessen Hohe eine Erstattung von der Steuerbehérde bzw. eine Zahlung
an die Steuerbehdrde erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden die Steuersatze und Steuerge-
setze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtaggelten. Laufende Steueranspriche und Steuerschulden wer-
den miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch zur Aufrechnung der tatsachli-
chen Steuererstattungsanspriiche gegen tatsachliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern

des gleichen Steuersubjekts beziehen, die von der gleichen Steuerbehérde erhoben werden.

Laufende Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden nicht in

der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst.

Latente Steuern

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbindlichkeitsmethode auf zum Bilanzstichtag
bestehende temporare Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermdgenswertes bzw. einer Schuld in

der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steuerschulden werden flr alle zu versteuernden temporaren Differenzen erfasst, mit Ausnahme

von:

e latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschafts- oder Firmenwerts oder
eines Vermogenswerts oder einer Schuld aus einem Geschaftsvorfall, der kein Unternehmenszu-
sammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls weder das Periodenergebnis

noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

e |atenten Steuerschulden aus zu versteuernden temporaren Differenzen, die im Zusammenhang
mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Anteilen an Gemein-
schaftsunternehmen stehen, wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporaren Differen-
zen gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede in

absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Latente Steueranspriiche werden fir alle abzugsfahigen temporaren Unterschiede, noch nicht genutzten
steuerlichen Verlustvortrage und nicht genutzten Steuergutschriften in dem Male erfasst, in dem es wahr-
scheinlich ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfugbar sein wird, gegen das die abzugsfahigen
temporaren Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage und Steuergutschriften

verwendet werden kdnnen, mit Ausnahmevon:

e latenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen, die aus dem erstmaligen

Ansatz eines Vermogenswerts oder einer Schuld aus einem Geschaftsvorfall entstehen, der kein
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Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls weder das Pe-
riodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

e latenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen, die im Zusammenhang
mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Anteilen an Gemein-
schaftsunternehmen stehen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede
in absehbarer Zeit nicht umkehren werden oder kein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis

zur Verfugung stehen wird, gegen das die temporaren Differenzen verwendet werden kénnen.

Der Buchwert der latenten Ertragsteueranspriche wird an jedem Bilanzstichtag Uberprift und in dem Um-
fang reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes
Ergebnis zur Verfigung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet
werden kann. Nicht angesetzte latente Steueranspriiche werden an jedem Bilanzstichtag Uberprift und in
dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein kiinftig zu versteuerndes Er-

gebnis die Realisierung des latenten Steueranspruchs ermdglicht.

Latente Steueranspriuche und -schulden werden anhand der Steuersatze bemessen, die in der Periode,
in der ein Vermodgenswert realisiert wird oder eine Schuld erflllt wird, voraussichtlich Giltigkeit erlangen
werden. Dabei werden die Steuersatze (und Steuergesetze) zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.
Zukunftige Steuersatzanderungen werden bericksichtigt, sofern am Bilanzstichtag materielle Wirksamkeits-

voraussetzungen im Rahmen eines Gesetzgebungsverfahrens erfllt sind.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden nicht in der
Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst. Latente Steueranspriiche und latente Steu-
erschulden werden miteinander verrechnet, wenn im Konzern ein Anspruch gegentuber der gleichen Steuer-
behorde besteht.

3.4 Zuwendungen der 6ffentlichen Hand
Zuwendungen der o6ffentlichen Hand fir Entwicklungsaufwendungen werden erfasst, wenn hinreichende Si-

cherheit dafiir besteht, dass die Zuwendungen gewahrt werden und das Unternehmen die damit verbunde-
nen Bedingungen erflllt. Aufwandsbezogene Zuwendungen werden planmaRig als Ertrag Uber den Zeit-
raum erfasst, der erforderlich ist, um sie mit den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren
sollen, zu verrechnen. Zuwendungen fur einen Vermdgenswert reduzieren direkt dessen Buchwert und wer-
den aufgrund der reduzierten Abschreibung als Ertrag erfasst. Der Ausweis in der GuV erfolgt als Brut-

toausweis unter den sonstigen Ertragen.

Erhalt der Konzern nichtmonetare Zuwendungen, werden der Vermdgenswert und die Zuwendung zum No-
minalwert erfasst und, soweit mdéglich, in gleichen jahrlichen Raten Uber die geschatzte Nutzungsdauer des

entsprechenden Vermdgenswerts ertragswirksam aufgelost.
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3.5 Eigenkapitalinstrumente
Erwirbt der Konzern eigene Anteile, so werden diese zu Anschaffungskosten erfasst und direkt vom Ei-

genkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf, die Ausgabe oder die Einziehung von eigenen Anteilen
werden nicht erfolgswirksam erfasst. Etwaige Unterschiedsbetrage zwischen dem Buchwert und der Ge-

genleistung werden in der anderen Kapitalrlicklage bzw. in der Gewinnrlicklage erfasst.

3.6 Finanzielle Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten

Forderungen und sonstiges Finanzvermdgen werden am Erfullungstag zu Anschaffungskosten aktiviert.
Sollte die Einbringbarkeit einer Forderung durch eine llliquiditat eines Kunden gefahrdet sein, so werden
Einzelwertberichtigungen in voller H6he auf diese vorgenommen. Soweit der Zeitwert von finanziellen Ver-
mogenswerten und Schulden angesetzt oder angegeben wird, ermittelt sich dieser grundsatzlich aus dem
Markt- oder Bérsenwert. Sollte kein aktiver Markt bestehen, so wird der Zeitwert auf Grundlage von aner-

kannten finanzmathematischen Methoden ermittelt.

IFRS 9 legt die Anforderungen fur Ansatz und Bewertung von finanziellen Vermogenswerten, finanziellen
Schulden sowie einigen Vertragen zum Kauf oder Verkauf von nicht finanziellen Vertragen fest. Wertminde-
rungen von finanziellen Vermdgenswerten wurden im Geschaftsjahr 2020 nicht identifiziert. Diese waren als
separater Posten in der Gesamtergebnisrechnung auszuweisen. Die Basler AG halt wie in Vorjahren eine
Beteiligung an der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH, Bad Oldesloe. Diese Beteiligung wird auf Grund

der gehaltenen 20% vom Eigenkapital in HOhe von 5 T€ als nicht wesentlich eingestuft.

Forderungen und sonstiges Finanzvermdgen werden am Erfullungstag zu Anschaffungskosten aktiviert.
Sollte die Einbringbarkeit einer Forderung durch eine llliquiditat eines Kunden gefahrdet sein, so werden
Einzelwertberichtigungen in voller Hoéhe auf diese vorgenommen. Aufgrund der geringen Forderungsausfalle
(2016-2020 konzernweit insgesamt 12 T€ auf einen Umsatz in Hohe von 730.163 T€) wird keine Wertberich-

tigung nach IFRS 9 vorgenommen.

IFRS 9 enthalt drei grundsatzliche Kategorien zur Klassifizierung von finanziellen Vermégenswerten:

o zu fortgefuihrten Anschaffungskosten bewertet,
e zum beizulegenden Zeitwert mit Wertdnderungen im sonstigen Ergebnis bewertet (FVOCI) sowie

e zum beizulegenden Zeitwert mit Wertadnderungen im Gewinn oder Verlust bewertet (FVTPL).
Es wird auf Punkt 21 verwiesen.

3.7 Derivative Finanzinstrumente
Der Konzern schliefdt derivative Finanzinstrumente zur Steuerung seiner Zins- und Wechselkursrisiken ab.

Darunter befinden sich Devisentermingeschéafte und Devisenoptionsgeschafte. Derivate werden erstmalig
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und anschlieend zu jedem

Abschlussstichtag zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der aus der Bewertung resultierende Gewinn oder
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Verlust wird sofort erfolgswirksam erfasst, es sei denn, das Derivat ist als Sicherungsinstrument im Rahmen
des Hedge Accounting designiert und effektiv. Hier hangt der Zeitpunkt der erfolgswirksamen Erfassung
der Bewertungsergebnisse von der Art der Sicherungsbeziehung ab. Der effektive Teil der Anderung des
beizulegenden Zeitwertes von Derivaten, die sich fur Cashflow Hedges eignen und als solche designiert
worden sind, wird im Gesamtergebnis unter dem Posten Riicklage flir Sicherungsgeschafte erfasst. Der
auf den gegebenenfalls ineffektiven Teil entfallende Gewinn oder Verlust wird sofort erfolgswirksam erfasst

und im Posten sonstige Ertrage/sonstige Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

3.8 \Vorrate
Unter den Vorraten sind Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Handelswaren sowie unfertige und fertige Erzeug-

nisse ausgewiesen, soweit diese nicht einem Kundenauftrag zugeordnet werden kénnen.

Vorrate werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Nettoveraufie-

rungswert bewertet.

Kosten, die angefallen sind, um Vorrate an ihren derzeitigen Ort zu bringen und in ihren derzeitigen Zustand

zu versetzen, werden wie folgt bilanziert:

e Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelswaren: gleitende Durchschnitte

e Fertige und unfertige Erzeugnisse: direkt zuordenbare Material- und Fertigungskosten bzw. Leis-
tungen sowie angemessene Teile der Produktionsgemeinkosten basierend auf der normalen Ka-
pazitat der Produktionsanlagen ohne Berlicksichtigung von Fremdkapitalkosten

Der NettoveraufRerungswert ist der geschatzte, im normalen Geschéftsgang erzielbare Verkaufserlés abzi-

glich der geschatzten Kosten bis zur Fertigstellung und der geschatzten Vertriebskosten.

3.9 Sachanlagen und Gebaude und Grundstiicke im Finanzierungsleasing
Die Bewertung von Sachanlagen erfolgt grundsatzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich

kumulierter planmaRiger Abschreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen. Die dabei zu-
grunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen der voraussichtlichen Nutzungszeit der Vermbgenswerte im
Unternehmen. Restwerte sind bei der Berechnung der Abschreibung aufgrund von Unwesentlichkeit ver-

nachlassigt worden. Neubewertungen des Sachanlagevermdgens werden nicht vorgenommen.

Den planmaRigen linearen Abschreibungen des Sachanlagevermdégens liegen im Wesentlichen folgende

Nutzungsdauern zugrunde:

Vermoégenswert Nutzungsdauer in Jahren
Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 8, 10 bis 11, 13 und 14
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3

Parkhauser 20

Geschéfts- und Burogebaude 38 bis 40
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Zu jedem Abschlussstichtag werden die Buchwerte der Sachanlagen Gberprift, ob es Anhaltspunkte fir eine

eingetretene Wertminderung gibt. Flr Einzelheiten wird auf 3.17 verwiesen.

Die Nutzungsdauern fir nach IFRS 16 bilanzierte Vermégenswerte richten sich nach den jeweils zu erwar-
tenden vertraglichen Nutzungsdauern des Leasinggegenstandes. Die Abschreibung der Nutzungsrechte er-
folgt linear Uber den kirzeren Zeitraum von Leasinglaufzeit und wirtschaftlicher Nutzungsdauer des identifi-

zierten Vermogenswerts. Fur weitere Einzelheiten wird auf 3.12 verwiesen.

3.10 Immaterielle Vermoégenswerte
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermoégenswerte, im Wesentlichen Software, werden zu Anschaffungs-

kosten aktiviert und Uber ihre planmaRige Nutzungsdaueramortisiert.

Forschungskosten werden als Aufwand in der Periode erfasst, in der sie anfallen. Entwicklungskosten eines
einzelnen Projekts werden nur dann als immaterieller Vermdgenswert aktiviert, wenn Folgendes nachgewie-

sen werden kann:

o die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des immateriellen Vermogenswerts, die eine in-
terne Nutzung oder einen Verkauf des Vermogenswerts ermdglicht,

o die Absicht, den immateriellen Vermogenswert fertigzustellen und ihn zu nutzen,

e dass der immaterielle Vermdgenswert voraussichtlich einen kinftigen wirtschaftlichen Nutzen er-
zielen wird,

o die Verfugbarkeit von Ressourcen flr Zwecke der Fertigstellung des Vermbgenswerts und

o die Fahigkeit, die dem immateriellen Vermdgenswert wahrend seiner Entwicklung zuzurechnen-
den Ausgaben zuverlassig ermitteln zu kénnen.

Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen Ansatz unter Anwendung des Herstellkostenmo-
dells, d. h. zu Herstellkosten abzuglich kumulierter Amortisationen und kumulierter Wertminderungsaufwen-
dungen, bilanziert. Die Amortisation beginnt mit dem Abschluss der Entwicklungsphase und ab dem Zeit-
punkt, ab dem der Vermdgenswert genutzt werden kann. Die Amortisation erfolgt linear tGber den Zeitraum,

Uber den kinftiger Nutzen zu erwarten ist.

Folgende Nutzungsdauern werden dabei angenommen:

Vermoégenswert Nutzungsdauer in Jahren

Aktivierte Entwicklungskosten 3 bis 6

Software, entgeltlich erworbene Produktentwicklungen (3 bis 7

Die Amortisationsaufwendungen der aktivierten Entwicklungskosten sind in der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung im Aufwand "Forschung und Entwicklung", die der Software und entgeltlich erworbener Pro-
duktentwicklungen in den Vertriebs- und Marketingkosten sowie in den allgemeinen Verwaltungskosten

enthalten.

Wahrend der Entwicklungsphase wird mindestens jahrlich und auf besondere Veranlassung hin ein Werthal-

tigkeitstest durchgeflihrt. Fir Einzelheiten wird auf 3.17 verwiesen.
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Geschéfts- oder Firmenwerte werden gemafl IFRS 3 bzw. IAS 38 nicht planmaRig abgeschrieben. Stattdes-
sen werden sie im Sinne von IAS 36 einmal jahrlich sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine Wert-
minderung hindeuten, einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzogen und gegebenenfalls auf ihren

erzielbaren Betrag abgewertet. Dabei wird der Fair value less costs to sell (FVLCS) zu Grunde gelegt.

Gemal IAS 36.80 ist der Goodwill zu der CGU (Cash Generating Unit) zuzuordnen, die vermutlich von den
Synergieeffekten des Unternehmenszusammenschlusses profitiert. Die betreffende CGU darf nicht groer
sein als ein operatives Segment. Nach unten (aus Sicht der Unternehmenshierarchie) wird die niedrigste
konzerninterne Berichtsebene genannt, bei der der Goodwill systematisch Gberwacht wird. Bei Basler ist dies

der Konzern mit seinem gesamten Geschaft, womit der Goodwill auf Unternehmensebene getestet wird.

Bei Vorliegen von Abwertungsbedarf wird zunachst ein eventuell vorhandener Geschéafts- oder Firmenwert
der betroffenen Cash-Generating Unit wertberichtigt. Ein eventuell verbleibender Restbetrag wird anteilig auf
die anderen Vermdgenswerte der jeweiligen Cash-Generating Unit auf Grundlage der Restbuchwerte zum
Abschlussstichtag jedes einzelnen Vermogenswertes verteilt. Entfallt der Grund fur eine im Vorjahr erfasste
Wertminderung, erfolgt, mit Ausnahme des Geschafts- oder Firmenwerts, eine Wertaufholung bis héchstens

auf den fortgefihrten Buchwert.

Die der Discounted-Cashflow-Ermittlung zu Grunde liegenden Wachstumsraten im Detailplanungszeitraum
2021 — 2024 der externen Umsatzerldse liegen bei 4 % — 15 % (Vj.: 15 %), die der Ergebnisse vor Steuern
(EBT) bei 22 % — 38 % (Vj.: 21 % — 50 %). Die Wachstumsraten basieren auf den Erfahrungen der Vergan-
genheit sowie auf der Einschatzung der zuklnftigen Nachfrage und wurden in unserer Detailplanung beriick-
sichtigt. Fur die Cashflows nach dem Planungszeitraum wird eine Wachstumsrate von 1 % berlcksichtigt.
Die Diskontierung erfolgte unter Berlcksichtigung eines einheitlichen risikodquivalenten Kapitalisierungszins-
satzes (Weighted Average Cost of Capital, WACC) von 10,0 % (Vj.: 10,5 %), welcher auf Marktdaten basiert
und unternehmensspezifische Risikofaktoren bertcksichtigt. Durch Sensitivitatsanalysen wurde festgestellt,
dass auch bei innerhalb eines realistischen Rahmens abweichenden wesentlichen Annahmen kein Wertmin-
derungsbedarf bei Geschafts- oder Firmenwerten vorliegt. Bei der Quantifizierung der Sensitivitatsanalyse
wurden eine Minderung des zuklnftigen Ergebnisses EBT um 10 % angenommen, da eine Veranderung bis
zu dieser H6he nach verninftigem Ermessen mdglich ist. GroRere Veranderungen sind aufgrund der Erfah-
rungen der Vergangenheit nicht wahrscheinlich. Die durchgeflihrten Impairment-Tests haben keinerlei Hin-

weise auf einen Wertberichtigungsbedarf ergeben.

3.11 Liquide Mittel und dhnliche Mittel
Der Bilanzposten umfasst den Kassenbestand sowie kurzfristige Einlagen mit einer Restlaufzeit bis zu drei

Monaten.
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3.12 Leasingverhiltnisse
Unter IFRS 16 sind nunmehr grundséatzlich alle Leasingverhaltnisse und die damit verbundenen vertraglichen

Rechte und Verpflichtungen in der Bilanz des Leasingnehmers anzusetzen. Die bislang unter IAS 17 vorzu-

nehmende Unterscheidung zwischen Finanzierungs- und Operating Leasing-Vertragen entfallt damit.

Zum 1. Januar 2019 wurde der IFRS 16 das erste Mal angewendet. Die erstmalige Anwendung erfolgte zum
1. Januar 2019 nach der modifizierten retrospektiven Methode. Fur Leasingverhaltnisse die nicht Immobilien,
von geringem Wert und fur kurzfristige Vereinbarungen mit einer Laufzeit von zwolf Monaten sind, wird die
Anwendungserleichterung des IFRS 16.5 in Anspruch genommen und der Aufwand auf systematischer Basis
uber die Laufzeit erfasst. Leasingverhaltnisse, die spatestens am 31. Dezember 2020 endeten, wurden un-

abhangig von der urspringlichen Vertragslaufzeit als kurzfristige Leasingverhaltnisse bilanziert.

Fir diese Vertrage werden fur die kiinftigen Verpflichtungen der Leasingzahlungen Verbindlichkeiten passi-
viert. Zugleich werden Nutzungsrechte am zugrundeliegenden Vermdgenswert, welche dem Barwert der
kiinftigen Leasingzahlungen zuzuglich anfanglicher direkter Kosten, Vorauszahlungen und Ruckbaukosten

sowie abzuglich erhaltener Anreizzahlungen entspricht, aktiviert.

Die Folgebilanzierung erfolgt nach der Effektivzinsmethode, der anzuwendende Zins wurde l&anderspezifisch
ermittelt. Wahrend der Laufzeit der Leasingverhaltnisse werden die Leasingverbindlichkeiten ahnlich den
bislang geltenden Regelungen nach IAS 17 fur Finanzierungs-Leasing-Verhaltnisse finanzmathematisch fort-

geschrieben, wahrend das Nutzungsrecht planmafig amortisiert wird.

Als Leasingnehmer bilanziert die Basler AG nach dem sogenannten Nutzungsrechtsmodell (,right-of-use mo-
del) gem. IFRS 16.22 Leasingverhaltnisse ungeachtet der wirtschaftlichen Eigentumsverhaltnisse an dem
betreffenden Leasingobjekt zu Beginn ihrer Laufzeit. Nutzungsrechte und Verbindlichkeiten werden geson-
dert in der Bilanz ausgewiesen. Wenn Ereignisse oder veranderte Umstande eine Wertminderung vermuten

lassen, erfolgt eine Werthaltigkeitsprifung nach IAS 36.

3.13 Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten werden auf qualifizierte Vermdgenswerte gemal IAS 23 aktiviert. Sie werden bis zu dem

Zeitpunkt, an dem die Vermdgenswerte im Wesentlichen fir ihre vorgesehene Nutzung oder zum Verkauf
bereitstehen, zu den Herstellungskosten dieser Vermégenswerte hinzugerechnet. Erwirtschaftete Ertrage
aus der zwischenzeitlichen Anlage speziell aufgenommenen Fremdkapitals bis zu dessen Ausgabe fir qua-
lifizierende Vermogenswerte werden von den aktivierbaren Fremdkapitalkosten abgezogen. Alle anderen

Fremdkapitalkosten werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie anfallen.

3.14 Finanzielle Schulden
Finanzielle Schulden sind zu ihren fortgefuhrten Anschaffungskosten angesetzt. Darunter fallen die Bank-

verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing sowie die ubrigen Finanzverbindlichkeiten.
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3.15 Rickstellungen
Eine Ruickstellung wird dann angesetzt, wenn die Basler AG eine gegenwartige (gesetzliche oder faktische)

Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses hat, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem
Nutzen zur Erfillung der Verpflichtung wahrscheinlich und eine verlassliche Schatzung der Hohe der Ver-
pflichtung méglich ist. Sofern der Konzern flir eine passivierte Riickstellung zumindest teilweise eine Riick-
erstattung erwartet (wie z. B. bei einem Versicherungsvertrag), wird die Erstattung als gesonderter Vermé-
genswert erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand aus der Bildung der

Ruckstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abzuglich der Erstattung ausgewiesen.

Ist der aus einer Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich, werden Ruickstellungen mit einem Zins-
satz vor Steuern abgezinst, der fir die Schuld spezifische Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung

wird die durch Zeitablauf bedingte Erhéhung der Rickstellungen als Finanzaufwendungen erfasst.

3.16 Beizulegender Zeitwert
Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten Geschéaftsvorfall zwischen Markteil-

nehmern am Bemessungsstichtag fiir den Verkauf eines Vermodgenswerts eingenommen bzw. fir die Uber-
tragung einer Schuld gezahlt werden wirde. Dies gilt unabhangig davon, ob der Preis direkt beobachtbar

oder unter Anwendung einer Bewertungsmethode geschatzt worden ist.

Der beizulegende Zeitwert ist nicht immer als Marktpreis verfligbar. Haufig muss er auf Basis verschie-
dener Bewertungsparameter ermittelt werden. In Abhangigkeit von der Verfligbarkeit beobachtbarer Para-
meter und der Bedeutung dieser Parameter fir die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts im Ganzen wird
der beizulegende Zeitwert den Stufen 1, 2 oder 3 zugeordnet. Die Unterteilung erfolgt nach folgender
Mafigabe:

e Eingangsparameter der Stufe 1 sind notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Markten fir identi-
sche Vermdgenswerte oder Schulden, auf die das Unternehmen am Bewertungsstichtag zugrei-
fen kann.

e Eingangsparameter der Stufe 2 sind andere Eingangsparameter als die auf Stufe 1 enthaltenen
notierten Preise, die flir den Vermogenswert oder die Schuld entweder direkt beobachtbar sind
oder indirekt aus anderen Preisen abgeleitet werden kénnen.

e Eingangsparameter der Stufe 3 sind fiir den Vermdgenswert oder die Schuld nicht beobachtbare
Parameter.

3.17 Wertminderungen von Vermégenswerten
Die Buchwerte der Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerte werden zu jedem Berichtsstichtag

(31. Dezember) auf Anhaltspunkte fir eine eingetretene Wertminderung Uberprift (impairment-test). Sind
derartige Anhaltspunkte erkennbar, wird der erzielbare Betrag des Vermdgenswertes geschatzt, um den

Umfang eines eventuellen Wertminderungsaufwands festzustellen. Sofern der erzielbare Betrag auf Ebene
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des einzelnen Vermobgenswertes nicht geschatzt werden kann, wird die Ermittlung auf Ebene der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit (CGU) durchgefiihrt, zu der der jeweilige Vermodgenswert zugeordnet ist.

Die Verteilung erfolgt bei der Basler AG auf Ebene der Produktfamilien als CGU.

Bei immateriellen Vermdgenswerten, die noch nicht genutzt werden kdénnen, wird ein Wertminderungstest
mindestens jahrlich und bei Anhaltspunkten einer Wertminderung (triggering events) durchgeflihrt. Der er-
zielbare Betrag ist der héhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzgl. VeraulRerungskosten (fair value
less costs to sell) und dem Nutzungswert (value in use). Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die
geschatzten zuklnftigen Zahlungsstrome mit einem Vorsteuerzinssatz abgezinst. Dieser bertcksichtigt da-
bei sowohl die momentane Markteinschatzung tber den Zeitwert (time value) des Geldes als auch die den
Vermdgenswert betreffenden Risiken, sofern diese nicht bereits in der Schatzung der Zahlungsstréme Be-
rucksichtigung gefunden haben. Den Berechnungen liegen Prognosen zugrunde, die auf den vom Manage-
ment genehmigten Finanzplanen beruhen. Der beizulegende Zeitwert abzgl. Veraulierungskosten wird an-
hand eines angemessenen Bewertungsmodells ermittelt, dass sich nicht von der Berechnung des Nutzungs-
werts unterscheidet. Sofern der erzielbare Betrag eines Vermogenswertes dessen Buchwert unterschreitet,
wird der Buchwert auf den erzielbaren Betrag wertgemindert. Der Wertminderungsaufwand wird sofort er-

folgswirksam erfasst.

FUr den Fall, dass sich der Wertminderungsaufwand wieder aufholen sollte, wird der Buchwert des Ver-
mdgenswertes auf den neu ermittelten erzielbaren Betrag erhdht. Dabei ist die Wertobergrenze der
Zuschreibung in Hohe des urspriinglichen Buchwerts des Vermdgenswerts bzw. der CGU zu beachten. Eine

Wertaufholung wird sofort erfolgswirksam erfasst.

Bei immateriellen Vermégenswerten, die noch nicht genutzt werden kdnnen, erfolgt die Uberpriifung der
Werthaltigkeit auf Ebene der Produktfamilien als CGU. Der erzielbare Betrag wird auf Basis der Berechnung
eines Nutzungswerts unter Verwendung von Cashflow-Prognosen ermittelt. Die Cashflow-Prognosen basie-
ren auf vom Management fur einen Detailzeitraum von vier Jahren genehmigten Finanzplanen. Der Pla-
nungshorizont bildet die Annahmen fiir kurz- bis mittelfristige Marktentwicklungen ab. Dabei geht der Kon-
zern von einem Umsatzwachstum im unteren zweistelligen Prozentbereich fiir 2020 und Folgejahre aus. Bei
der Bruttogewinnmarge wird von einem leichten Riickgang ausgegangen. Nach dem Detailplanungszeitraum
anfallende Cashflows werden nicht bericksichtigt. Der flr die Cashflow-Prognosen verwendete Abzin-
sungssatz vor Steuern betragt 10,0 % (Vj.: 10,5 %). Der Anstieg zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen
aus Unsicherheiten in der makroékonomischen Gesamtlage und einer damit kalkulierten Marktrisikopramie.

Der Abzinsungssatz basiert auf dem Konzept der durchschnittlichen gewichteten Kapitalkosten.
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Bei der Berechnung sowohl des Nutzungswerts als auch des beizulegenden Zeitwerts abzgl. Veraullerungs-
kosten (mittels DCF-Verfahren) bestehen Schatzungsunsicherheiten fir die zugrundeliegenden Annahmen,

besonders hinsichtlich bei:

e Rohertragsmargen
e Diskontierungsfaktor (Zinssatz)

¢ Umsatzwachstumsrate

Ab einem Diskontierungszinssatz in Hohe von 13,0% bzw. einem zu erwartenden Ruckgang der geplanten
Umsatzerlése um 3,8% wirde es zu einer Abwertung eines bestimmten immateriellen Vermdgenswertes

kommen.

Liegen im Laufe eines Geschaftsjahres Anhaltspunkte flr eine Abwertung der Sachanlagen vor, so werden

diese untersucht und ggf. eine Wertberichtigung vorgenommen.

Il Erlauterungen der Abschlusspositionen
Erlduterungen der Gewinn- und Verlustrechnung

4, Umsatzerlose
Die Umsatzerlése entfallen nahezu ausschlief3lich auf das Geschaft mit Kameras und Framegrabbern. Wir

verweisen auf die Aufgliederung unter Punkt 24.

Nach IFRS 15 erfolgt die Erfassung eines Erléses, wenn der Kunde die Verfligungsgewalt Gber Glter oder
Dienstleistungen erlangt. Die Bestimmung, ob die Verfligungsgewalt zeitpunkt- oder zeitraumbezogen Uber-
geht, erfordert Ermessensentscheidungen. Der Umsatz wird auf Grundlage der in einem Vertrag mit einem
Kunden festgelegten Gegenleistung gemessen. Die folgende Tabelle gibt Auskunft Gber Forderungen und

Vertragsverbindlichkeiten aus Vertragen mit Kunden:

in T€ 2020 2019
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.490 18.993
Vertragsverbindlichkeiten -248 -395
Vertragsforderungen 229 0

Die Vertragsverbindlichkeiten betreffen die verlangerte Gewahrleistung, die als ,service-type-warranty“ eine
gesonderte Leistungsverpflichtung darstellt und Gber den Gewahrleistungszeitraum von drei Jahren abzu-

grenzen ist.

Im Geschaftsjahr 2020 wurden 65 T€ (VJ: 71 T€) als Vertragsverbindlichkeiten bei den Umsatzerldsen ab-
gegrenzt. Mit Erfullung der Vertragsverbindlichkeiten werden in entsprechender Héhe Umsatzerldse reali-

siert.
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Die Vertragsforderungen betreffen noch nicht abgerechnete zeitraumsbezogene Dienstleistungen aus Kun-

denvertragen.

Im Geschaftsjahr 2020 wurden 229 T€ (VJ: 0 T€) als Vertragsforderungen bei den Umsatzerlésen abge-

grenzt.

5. Sonstiger Ertrag
Die sonstigen Ertrage setzen sich wie folgtzusammen:

in T€ 2020 2019
Mietertrage 3 12
Fordermittel fir Forschung und Entwicklung 170 25
Ertrag aus der Auflésung von Riickstellungen 233 113
Sonstiges 727* 681

1.133 831

* darin enthalten 238 T€ Corona-Zuschiisse Asia

6. Forschung und Entwicklung
Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

in T€ 2020 2019
Vollkosten Forschung und Entwicklung 23.705 23.104
Aktivierung von eigenen Entwicklungskosten -10.497 -12.312
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungen 8.455 7.129
21.663 17.921
7. Finanzergebnis

in T€ 2020 2019
Periodenfremder Ertrag aus Anpassung Earn Out 922 752
Marktpreisbewertung derivativer Finanzinstrumente 78 182
Sonstiger Zinsertrag 119 88
Zinsertrag Abzinsung 1 -64
Finanzertrag 1.120 956
Zinsaufwand fiir Finanzierungsleasing -397 -441
Zinsaufwand aus Bankkrediten -354 -428
Periodenfremder Aufwand aus Anpassung EarnOut -49 -210
Zinsaufwand aus derivativen Finanzinstrumenten -81 -149
Sonstiger Zinsaufwand -19 21
Aktivierung von Zinsen gem. IAS 23 132 148
Finanzaufwand -769 -1.059
351 -103
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Der gemal 1AS 23 berlcksichtigte durchschnittliche Finanzierungskostensatz lag in 2020 bei 1,04 % (VJ:
1,23 %).

8. Ertragsteuern
Als Ertragsteuern sind sowohl die laufenden (gezahlten oder geschuldeten) Steuern auf Einkommen und

Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen.

Ein eventueller Ertrag wird mit einem negativen Vorzeichenausgewiesen.

in T€ 2020 2019
Laufende Steuern aus konsolidierten Unternehmen 4.658 2.953
Latente Steuern aus konsolidierten Unternehmen 342 1.029
Sonstige Steuern 305 63
Steueraufwand 5.305 4.045

Ermittlung latenter Steueraufwand:

in T€ 2020 2019
Latenter Steueraufwand oder -ertrag aus Verlustvortragen (laufend) -816 -318
Latenter Steueraufwand oder -ertrag aus temporaren Differenzen 1.158 1.347
Latenter Steueraufwand 342 1.029

Die Ermittlung der effektiven Steuerlast, die unter Anwendung des deutschen Kérperschaftsteuersatzes in-
klusive Solidaritatszuschlag von 15,83 % (VJ: 15,83 %) sowie des anzuwendenden Gewerbesteuersatzes
von 13,37 % (VJ: 13,37 %) einen Gesamtsteuersatz von 29,20 % (VJ: 29,20 %) ergibt, gestaltet sich wie
folgt:

Steuerliche Uberleitungsrechnung (in T€) 2020 2019
Jahreslberschuss vor Ertragsteuern 20.414 16.917
Anzuwendender Steuersatz 29,20 % 29,20 %
Erwarteter Steueraufwand/-ertrag 5.961 4.940
Uberleitung:

Effekt aus abweichenden Steuersatzen -1.542 -885
Steuereffekt aus nicht abzugsfahigen Aufwendungen und steuer- 120 920
freien Ertragen

Effekt aus konzerninternen Verkaufen -112 777
Auswirkung Vorjahre auf Grund einer Betriebspriifung 0 -1.459
Auslandische Quellensteuer 830 0
Sonstiges 288 -248
Laufender Steueraufwand /-ertrag 5.305 4.045
Konzernsteuerquote 25,99% 23,91 %
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Per 31. Dezember bestanden folgende steuerliche Verlustvortrage:

in TE€ 2020 2019
Deutschland, Kérperschaftsteuer 4.197 1.252
Deutschland, Gewerbesteuer 3.509 893

Die steuerlichen Verlustvortrage in Deutschland gelten auf unbestimmte Zeit. Aufgrund der gesetzlichen
Lage kdnnen von den Verlustvortragen maximal 1.000 T€ zuzuglich 60 % des Ubersteigenden steuerlichen

Gewinns pro Jahr genutztwerden.

9. Sonstige Angaben

9.1 PlanmaRige und auBerplanméRige Abschreibungen

Im Geschaftsjahr 2020 wurden aufRerplanmaRige Wertberichtigungen auf aktivierte Produktentwicklungen
von 1.340 T€ (VJ: 240 T€) vorgenommen. Bei den Abschreibungen handelte es sich um auslaufende Pro-
dukte bzw. solche, bei denen nicht mehr mit einem ausreichenden Nutzenzufluss gerechnet wurde. Die au-
RerplanmaBigen Abschreibungen auf die aktivierten Entwicklungen wurden unter den anderen Aufwendun-

gen ausgewiesen.

Die planmaRigen und auRerplanmaRigen Abschreibungen sind in folgenden Bereichen enthalten:

in T€ 2020 2019
Umsatzkosten 1.604 1.804
Forschung und Entwicklung 8.455 7.129
Vertriebs- und Marketingkosten 1.339 1.151
Allgemeine Verwaltungskosten 2.454 2.233
Andere Aufwendungen 657 627

14.508 12.944

9.2 Personalaufwand

in T€ 2020 2019
Lohne und Gehalter 58.385 55.308
Soziale Abgaben 10.232 10.319

68.617 65.627

Die Aufwendungen fir die beitragsorientierten Altersversorgungssysteme betrugen 4.741 T€ (VJ: 4.400 T€).
Die Mitarbeiter im Konzern sind im Wesentlichen in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert

und unterliegen damit einem staatlichen, beitragsorientierten Plan.
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9.3 Materialaufwand

in TE€ 2020 2019
Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene
61.094 60.630
Waren
Aufwendungen fir bezogene Leistungen 1.421 579
62.515 61.209

Im Jahr 2019 fielen fur Garantieleistungen Kosten in Hohe von 688 T€ (VJ: 614 T€)an.

9.4 Uberleitung Ergebnis je Aktie

2020 2019
Ergebnis (verwassert = unverwassert) in TE€ 15.109 12.872
Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien 10.005.420 9.942.657
Ergebnis pro Aktie (verwéassert = unverwassert) (€) 1,51 1,29

Die Berechnung der durchschnittlichen Anzahl der ausstehenden Aktien erfolgte nach zeitanteiliger Gewich-
tung unter BerUcksichtigung der erworbenen eigenen Anteile. Das Grundkapital der Basler AG belief sich
zum 31. Dezember 2020 auf 10,5 Mio. € und ist eingeteilt in 10,5 Mio. nennwertlose Stuckaktien zu je einem

Euro, die auf den Inhaber lauten.

Anzahl Aktien
Im Umlauf befindliche Aktien am 1.1.2020 10.007.757
Verkaufe 5.066
Kaufe -7.559
Im Umlauf befindliche Aktien am 31.12.2020 10.005.264

M. Erlauterungen der Bilanz

10. Entwicklung des Anlagevermégens
Das Bestellobligo flr Sachanlagen betrug zum 31. Dezember 2020 1.801 T€ (VJ: 679 T€).

Fur den Abschluss von wesentlicher Bedeutung gemaf IAS 38.122b sind die folgenden immateriellen Vermo-

gensgegenstande am Abschlussstichtag:

Beschreibung des immateriellen Vermogensge- Buchwert 31.12.2020 Nutzunfgsdauer
genstandes (in T€) (Vorjahr) In Jahren

(Vorjahr)
Neue Kameraplattformen Mainstream/Upper- 13.434 5
Mainstream (8.968) (5)
Entwicklung Kamera-Module fur den Einsatz mit 4.514 3
Embedded-Prozessoren (1.378) (3)
Kamera-Entwicklung und Verbesserung 3D TOF- 2770 3
Technologie (2.540) (3)
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Der Posten "Geschafts- und Firmenwert" zum 31. Dezember 2020 betrifft aktive Unterschiedsbetrage aus

der Erstkonsolidierung einbezogener Tochterunternehmen.

1. Latente Steuern
Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzposten entfallen die folgenden aktiven

und passiven latenten Steuern:

Latente Steueranspriiche (in T€) 31.12.2020 31.12.2019
\Vorrate 67 893
Finanzierungsleasing 25 0
\Verlustvortrag 1.133 318
Umsatzrealisierung 6 115
Finanzinstrumente 0 48
Beteiligung 45 45
Sonstige 898 44
Saldierung -1.295 -617
879 846
latente Steuerschulden (in T€) 31.12.2020 31.12.2019
Aktivierte Entwicklungen 8.743 7.979
PPA Aktivierte Entwicklungen 935 1.168
Finanzierungsleasing 728 356
Sachanlagen 84 218
Beteiligung 405 150
PPA KD-Auftragsbestand 0 59
Sonstige 110 38
Saldierung -1.295 -617
9.710 9.351
12. Vorrite
Die Vorrate setzen sich wie folgt zusammen:
in T€ 31.12.2020 31.12.2019
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.935 9.927
Halbfertige Erzeugnisse 1.472 1.556
Fertige Erzeugnisse 6.988 6.592
Handelswaren 2.639 2.870
20.034 20.945
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Die Vorrate unterlagen zum 31. Dezember 2020 einem Reichweitenabschlag in Héhe von 1.396 T€
(VJ: 955 T€).

13. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Fertigungsauftragen
Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 19.471 T€ (VJ: 19.388 T€) sind

19.471 T€ (VJ: 19.388 T€) innerhalb eines Jahres fallig.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in Hohe von 6,7 T€ (VJ: 2 T€) wertberichtigt.
Wertberichtigungen werden vorgenommen, soweit die Einbringbarkeit einer Forderung, z. B. durch Insolvenz,
gefahrdet ist. Die erforderlichen Wertberichtigungen liegen seit Jahren unterhalb von 10 T€. Wesentliche
Forderungsausfalle waren in den vergangenen Jahren aufgrund des Kreditmanagements nicht zu verzeich-
nen. Insofern wurde aus Wesentlichkeitsgriinden auf eine Wertberichtigung nach dem lifetime expected loss

verzichtet.

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

Davon zum 31.12. Davon bis 60 Tage Davon iiber 61 Tage
13 O e 2 el nicht iiberfillig iiberfllig iiberfllig
2020 19.471 14.655 2.864 1.952
2019 19.388 15.290 1.463 2.635

Trotz der Corona Pandemie konnte keine Verschlechterung des Zahlungsverhaltens der Kunden bei Basler
feststellt werden. Es gab auch dementsprechend in 2020 und Vorjahren keine Einzelwertberichtigungen. Die
Summe der erhaltenen Anzahlungen betragt 1.129 T€ (VJ: 986 T€). Das maximale Ausfallrisiko entspricht
den in der Bilanz angesetzten Buchwerten (gegebenenfalls abziglich der zum Bilanzstichtag berticksichtig-
ten Wertberichtigungen) jedes finanziellen Vermdgenswertes. Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich von

den Buchwerten ab.

14. Sonstige kurzfristige finanzielle und sonstige kurzfristige Vermégenswerte

in T€ 31.12.2020 31.12.2019
Derivative Finanzinstrumente 765 0
Ubrige sonst. kurzfr. Vermdgenswerte 1.433 0
Darlehensgewahrung an Dritte 0 4.578
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 2.198 4.578
Abgegrenzte Aufwendungen 1.320 1.245
Geleistete Anzahlungen 93 380
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 1.413 1.625
Summe 3.611 6.203

Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich von den Buchwerten ab. Das maximale Ausfallrisiko entspricht

den in der Bilanz angesetzten Buchwerten jedes finanziellen Vermoégenswertes. Die sonstigen kurzfristigen

Anlage

Seite 27



finanziellen Vermogenswerte sind nicht durch Wertberichtigungen vermindert. Es bestehen keine Uberfal-

ligen Forderungen, fir die ein Wertberichtigungsbedarf besteht.

15. Steuererstattungsanspriiche
Die Steuererstattungsanspriiche betreffen Vorsteuer mit 463 T€ (VJ: 1.073 T€) und die Riickforderung von

vorausbezahlten Steuern auf Einkommen und Ertrag mit 3.713 T€ (VJ: 4.952 T€).

Die Zeitwerte weichen nicht wesentlich von den Buchwerten ab. Das maximale Ausfallrisiko entspricht den

in der Bilanz angesetzten Buchwerten jedes finanziellen Vermdgenswertes.

16. Bankguthaben und Kassenbestiande
Die liquiden Mittel setzen sich aus Bankguthaben und Kassenbestanden in Hoéhe von 47.860 T€

(VJ: 35.177 T€) zusammen.

17. Leasing
Den Nutzungsrechten von 17.151 T€ stehen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 Leasingverbindlichkei-

ten mit einem Barwert von 14.803 T€ gegenuber. Der kurzfristige Anteil der Leasingverbindlichkeit betragt
3.437 T€. In den Leasingzahlungen fur kurzfristige Leasingverhaltnisse sind im Wesentlichen Zahlungen fur
Software in Hohe von ca. 1,7 Mio. € (VJ: 1,2 Mio. €) und fur geringwertiges Leasing 0,4 Mio. € (VJ:
0,3 Mio. €) enthalten.

Die Zahlungsverpflichtungen weisen die folgende Falligkeitsstruktur auf:

in TE Mindestleasing-zahlungen Enthaltener Zinsanteil Barwerte

2020 2019 2020 2019 2020 2019
Falligkeit bis 1 Jahr 3.679 3.450 245 272 3.433 3.178
Falligkeit Uber 1 Jahr bis 2 Jahre 3.555 3.373 174 216 3.379 3.157
Falligkeit iber 2 Jahre bis 3 Jahre 2.875 3.259 124 159 2.750 3.100
Falligkeit iber 3 Jahre bis 4 Jahre 2.542 2.787 274 118 2.266 2.669
Falligkeit iber 4 Jahre bis 5 Jahre 749 2.507 68 385 680 2122
Falligkeit Uber 5 Jahre 2.384 2.845 116 150 2.268 2.695
Summe 15.783 18.221 1.002 1.300 14.776 16.921

Nach Ablauf der Grundmietzeiten existieren marktibliche Verlangerungsoptionen, deren Austibung mehr als
wahrscheinlich ist. Leasingverhaltnisse mit einem Wert kleiner 12 T€ werden grundsatzlich im Rahmen der

Anwendungserleichterungen nicht als Finanzierungsleasing klassifiziert, diese bestehen zum Stichtag nicht.
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Bei der Bewertung des Barwertes wurden folgende Zinssatze zu Grunde gelegt:

Land Zins in % (Vj.)

Deutschland 2,7 (2,7)
USA 4,5 (4,5)
Singapore 4,0 (2,7)
China 5,3 (5,3)
Taiwan 3,0 (3,0)
Japan 3,0 (2,7)
Korea 3,0(3,0)

Die Zinsen stammen aus dem jeweiligen Leasingvertrag bzw. von Berechnungen ansassiger Finanzinstitute,

womit etwaige Landerrisiken sowie Laufzeiten des jeweiligen Leasingvertrages bertcksichtigt werden.

18. Eigenkapital

18.1 Gezeichnetes Kapital
Das voll eingezahlte Grundkapital der Gesellschaft betragt 10.500 T€ (VJ: 10.500 T€) und ist aufgeteilt in
10.500.000 (VJ: 10.500.000) ausgegebene nennwertlose Stlickaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber.

Die Basler AG halt zum Bilanzstichtag 494.736 (VJ: 492.243) eigene Aktien.

Die Hauptversammlung der Basler AG hat am 16. Mai 2019 beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft
von 3.500 T€ um 7.000 T€ auf 10.500 T€ nach den Vorschriften Uber die Kapitalerhéhung aus Gesellschafts-
mitteln (§§ 207 ff. AktG) zu erhdhen. Die Kapitalerhdhung erfolgte durch Umwandlung der Gewinnriicklagen
in Héhe von 7.000 T€.

Um die Gesellschaft auch kinftig in die Lage zu versetzen, ihre Eigenkapitalausstattung den Erfordernissen
entsprechend rasch und flexibel anpassen zu kdnnen, wurde Uber die Schaffung eines neuen, aufgestockten

genehmigten Kapitals beschlossen.

18.2 Genehmigtes Kapital
Die Hauptversammlung der Basler Aktiengesellschaft hat am 26. Mai 2020 den Vorstand ermachtigt, das

Grundkapital der Gesellschaft bis zum 25. Mai 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 5.250 T€
durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 5.250.000 neuen, auf den Inhaber lauten-
den Stammaktien ohne Nennbetrag (Stlickaktien) gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Geneh-
migtes Kapital 2020). Den Aktionaren steht grundsatzlich ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist erméachtigt,
das Bezugsrecht der Aktionare mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein- oder mehrmalig auszuschlieRen. Die
neuen Aktien kénnen auch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung Gbernommen

werden, sie den Aktionaren zum Bezug anzubieten.
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18.3 Bestandteile des sonstigen Ergebnisses

Die Vor- und Nachsteuerergebnisse der Bestandteile stellen sich wie folgt dar:

in TE€ 31.12.2020 31.12.2019
vor Steuern Steuern Netto | vor Steuern Steuern | Netto
\Wahrungsumrechnungauslandi-
-759 0 -759 46 0 46
scher Tochtergesellschaften

Aufgrund hoher Wechselkursschwankungen in USD und CNY ist die Wahrungsumrechnung auslandischer

Tochtergesellschaften gestiegen.

18.4 Dividendenzahlung
Am 29. Mai 2020 wurde eine Dividende i. H. v. 0,26 € pro Aktie (gesamte Dividende 2.602 T€) ausbezahilt.

19. Finanzverbindlichkeiten

Von den Finanzverbindlichkeiten entfallen auf langfristige verzinsliche Bankverbindlichkeiten 21.121 T€
(VJ: 14.362 T€). Darlber hinaus werden unter den anderen Finanzverbindlichkeiten derivative Finanzver-
bindlichkeiten von 0 T€ (VJ: 166 T€) und der kurzfristige Tilgungsanteil der Finanzverbindlichkeiten in Hohe
von 4.110 T€ (VJ: 5.116 T€) ausgewiesen.

Die beizulegenden Zeitwerte der oben genannten Finanzverbindlichkeiten, der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten weichen nicht wesentlich von den

ausgewiesenen Buchwerten ab.

Eine Uberleitung der Bewegungen der Schulden auf die Cashflows aus Finanzierungstatigkeiten gemaR

IAS 7 ist separat dargestellt.

20. Riickstellungen

. Inanspruch- . . Wahrungs-
in T€ 01.01.2020 | Zufiihrung p Auflosung | Zinsen 9571 31.12.2020
nahme differenzen
Langfristige Riickstellungen
Personalkosten 880 201 0 0 -1 0 1.080
Langfristige Riick-
880 201 0 0 -1 0 1.080
stellungen
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Kurzfristige Riickstellungen
Personalkosten 3.854 9.242 -8.521 0 0 -62 4.513
Provisionen 0 29 0 0 0 0 29
Gewahrleistung 684 7 -38 -174 0 0 479
Rechts- und
154 108 -107 -4 0 -3 148

Beratungskosten
Sonstige 439 503 -410 -55 0 -3 474
Kurzfristige Riick-

5.131 9.889 -9.076 -233 0 -68 5.643
stellungen
Gesamt 6.011 10.090 -9.076 -233 -1 -68 6.723

Die Riickstellungen flr Personalkosten sind hauptsachlich fir variable Gehalter flir das Berichtsjahr gebildet

worden. Die kurzfristigen Rickstellungen werden voraussichtlich innerhalb eines Jahres in Anspruch ge-

nommen.

21. Derivative Finanzinstrumente und iibrige Finanzinstrumente

Als international tatiges Unternehmen ist Basler diversen Marktrisiken ausgesetzt. Zur Verringerung des

Fremdwahrungsrisikos in China setzt Basler iberwiegend Devisentermingeschéfte ein. Da diese Geschafte

zur Absicherung operativer Grundgeschafte dienen, liegen samtliche Laufzeiten unter einem Jahr.

CNY 31.12.2020 31.12.2019
Nominalwert in T€ 765 0
Fremdwahrungsbetrag in TCNY 6.134 0
Zeitwert in T€
- Positiv 306 0
- Negativ 0 0
Es wurden keine Bewertungseinheiten gebildet.
31.12.2020 31.12.2019
Nominalwert in T€ 0 3.030
Zeitwert in T€
- Positiv 0 0
- Negativ 0 166
Die Finanzinstrumente werden nach IFRS 7 in folgende Bewertungsklassen unterteilt.
Kategorie Bedeutung Bewertung
AfS Available for sale zur Veréu&erqu verflgbare fi- f:ajr value .(erfolgsneutral gegen
nanzielle Vermdgenswerte Eigenkapital)
. . .__ffinanzielle Vermdgenswerte zu fair value (erfolgswirksam Uber
FAHTT Financial Assets Held for Trading Handelszwecken gehalten Gewinn- und Verlustrechnung)
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Financial Liabilties Measured at finanzielle Verbindlichkeiten zu

FLAC Amortised Cost fortgefiihrten Anschaffungskos-
ten bewertet

zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten

FVTPL At Fair Value Through Profit or : fair value (erfolgswirksam Gber
Loss erfolgswirksam zum Marktwert Gewinn- und Verlustrechnung)
HM Held to Maturity bis zur Endfélligkeit gehaltene Fi-[zu fortgeflhrten Anschaf-

nanzinvestitionen fungskosten

Die Buchwerte der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2020 (VJ: 31. Dezember 2019) stellen sich wie

folgt dar:
31.12.2020 (31.12.2019)
Bewertungs- Fortgefiihrte | Marktwert,
in TE€ kategorie gem. Buchwert | Anschaffungs- |erfolgswirk-| Zeitwert
IFRS 9 kosten sam
IAktiva
Ubrige Finanzanlagen FVTPL 5(5) 5(5)
Langfristige finanzielle Vermégenswerte 5(5) 5(5)
) ) Fortgefiihrte Anschaf- 19.471 19.471
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
fungskosten (19.388) (19.388)
19.471 19.471
Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte
(19.388) (19.388)
. . - 765 765
Derivative Vermdgenswerte (kurzfristig) FVTPL
(0) (0)
L . o . Fortgeflihrte Anschaf- 1.434 1.434
Ubrige sonstige kurzfristige Vermogenswerte
fungskosten (4.578) (4.578)
. 2.199 2.199
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermoégenswerte
(4.578) (4.578)
L ) Fortgeflihrte Anschaf- 47.860 47.860
Liquide Mittel
fungskosten (35.177) (35.177)
47.860 47.860
Bankguthaben und Kassenbestiande
(35.177) (35.177)
69.535
(59.148)
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten Sonstige finanzielle 211421 211421
Verbindlichkeiten (14.362) (14.362)
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing Beizulegender Zeit- 11.366 11.366
wert (13.743) (13.743)
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 32.487 32.487
(28.204) (28.204)
. L . Sonstige finanzielle 4.110 4.110
/Andere Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten (5.116) (5.116)
Kurzfristige derivative Verbindlichkeiten Beizulegender Zeit- 0 0
\Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Sonstige finanzielle 1.072 1.072
\Verbindlichkeiten (10.588) (10.588)
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\Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing Beizulegender Zeitwert 3.437 3.437
(3.178) (3.178)
Ubrige kurzfristige finanzielle Schulden Sonstige finanzielle 3.266 3.266
\Verbindlichkeiten (9.209) (9.209)
Kurzfristige Verbindlichkeiten 21.885 21.885
(28.255) (28.255)
54.372
(56.459)

Die Bewertungsstufen der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente sind im Folgenden

dargestellt:

31.12.2020 (31.12.2019) (in T€) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
Finanzielle Vermdgenswerte der Kategorie "Marktwert, erfolgswirksam"

Kurzfristige derivative Vermdgenswerte 0 (0) 765 (0) 0 (0) 765 (0)
Gesamt 0 (0) 0(0) 0 (0) 765 (0)
Finanzielle Schulden der Kategorie "Marktwert, erfolgswirksam"

Kurzfristige derivative Verbindlichkeiten 0 (0) 0 (166) 0 (0) 0 (166)
Gesamt 0 (0) 0 (166) 0 (0) 0 (166)

Fur die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts derivativer Instrumente wird von Discounted-Cashflow-
Analysen unter Verwendung der entsprechenden Zinsstrukturkurven fiir die Laufzeit der Instrumente bei De-
rivaten ohne optionale Komponenten sowie von Optionspreismodellen bei Derivaten mit optionalen Kompo-
nenten Gebrauch gemacht. Devisentermingeschafte werden bewertet aufgrund notierter Terminkurse und
Zinsstrukturkurven, die aus notierten Marktzinsen im Hinblick auf die Falligkeiten der Vertrage abgeleitet
werden. Zinsswaps werden bewertet mit dem Barwert der geschatzten kiinftigen Zahlungsstrome. Die Dis-
kontierung erfolgte mit den einschlagigen Zinsstrukturkurven, welche aus notierten Zinssatzen abgeleitet

wurden. Wesentliche nicht beobachtbare Eingangsparameter liegen nicht vor.

AulRer fur das dargestellte Instrument erachtet Basler die Buchwerte fir finanzielle Vermdgenswerte und

Schulden als gute Naherung an den beizulegenden Wert.

Zur Erfassung von Wertminderungen sowie Nettogewinnen/-verlusten derausgewiesenen finanziellen Ver-

mogenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten verweisen wir auf die Kapitel 7 und 13.

V. Sonstige Angaben
22, Art und Management finanzieller Risiken

22.1 Forderungsausfallrisiko
Basler fiihrt standige Uberprifungen der Kreditwirdigkeit seiner Kunden mit Hilfe von internen und exter-

nen Bewertungen durch. Aul3erdem wird das Risiko bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
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dadurch abgeschwacht, dass das Unternehmen Uber einen diversifizierten Kundenstamm verfligt. Weiterhin

gibt es einen genau definierten Verfolgungsprozess flr ausstehende Forderungen.

Es wird eine durch das ERP-System unterstitzte Kreditliniensystematik mit dokumentierten Eskalationsstu-
fen zur weiteren Begrenzung des Risikos genutzt. Bezliglich der Angabe des maximalen Ausfallrisikos ver-

weisen wir auf unsere Angaben unter den Kapitel 13, 14 und 15.

22.2 Zinsrisiko
Samtliche zum Bilanzstichtag ausgewiesenen langerfristigen finanziellen Verbindlichkeiten werden zu fortge-
fuhrten Anschaffungskosten bewertet und unterliegen aufgrund der bestehenden Festzinsvereinbarungen

keinem Zinsanderungsrisiko im Sinne von IFRS 7.

22.3 Wahrungsrisiko
Eine Analyse der Sensitivitat aller Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten der Gesellschaften der

Basler Gruppe zum Bilanzstichtag hinsichtlich eines um jeweils 10 % fallenden bzw. steigenden Stichtagskurs

ergabe folgende Ergebnisauswirkung (in T€):

Land Stichtagskurs +10% Stichtagskurs -10%
usb 361 -361
JPY 55 -55
SGD 26 -26
CNY 1.058 -1.058

1.500 -1.500

Dabei wurden die wesentlichen Fremdwahrungen berlcksichtigt.

23. Kapitalmanagement / Liquiditatsrisiko
Basler steuert sein Kapital mit dem Ziel, die Ertrage der Unternehmensbeteiligten durch Optimierung des
Verhaltnisses von Eigen- zu Fremdkapital zu maximieren. Weiterhin ist aber sicherzustellen, dass Basler

genugend Reserven auch fir ein kurzfristiges Wachstum hat. Dieses Ziel wird mit der Kennzahl Finanzie-

rungsreserve gesteuert.

in T€ 31.12.2020 31.12.2019
Liquide Mittel 47.860 35.177
Freie Bankenlinien 9.600 20.800
Summe 57.460 55.977

Eine Anderung in dieser Strategie zum Vorjahr fand nicht statt.
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Basler standen am Stichtag Kreditlinien in Héhe von 9.600 T€ (VJ: 20.800 T€) davon 0 T€ (VJ: 11.800 T€)
zweckgebundene Darlehenszusagen zur Verfligung. Die Verfligbarkeit der Kreditlinien bzw. die Gewah-
rung von Bankdarlehen ist teilweise an die Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen geknupft. Wie in

Vorjahren hat Basler die Vereinbarungen stets eingehalten.

Die folgende Falligkeitsanalyse der finanziellen Schulden (vertraglich vereinbarte, undiskontierte Zahlungen)

zeigen den Einfluss auf die Liquiditatssituation des Konzerns:

in T€ (Vorjahr) Gesamtbetrag <1 Jahr > 1 Jahr |davon > 5 Jahre
Em hwm Eml
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 11.072 11.072 0 0
und Leistungen (10.588) (10.588) (0) (0)
Ubrige kurzfristige finanzielle Schul- 7.046 7.046 0 0
den und Steuerschulden (12.097) (12.097) (0) (0)
Verbindlichkeiten aus Finanzie- 14.803 3.437 11.366 2.268
rungsleasing (16.921) (3.178) (13.743) (2.695)

Entsprechend der langst mdglichen Tilgungszeit ergaben sich folgende Falligkeiten der derivativen Finanzin-

strumente:
in T€ bis 1 Jahr 2-5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
2020 765 0 0 765
2019 1.212 1.818 0 3.030

24, Segmentbericht
Innerhalb der internen Berichterstattung werden keine Segmente unterschieden oder nach solchen gesteu-

ert. Die Planung und Allokation von Ressourcen erfolgt konzernweit ausschlieRlich fir das Kamerageschatt,

so dass nur ein Segment vorliegt.

Baslers Kunden sind weltweit tatig. In der folgenden Aufstellung der Umsatze nach Regionen wird als Zielland
das Installationsland des Produktes verwendet. Sollte dies nicht bekannt sein, wird das letzte bekannte

Lieferland verwendet.

in TE€ 2020 2019
Deutschland 16.577 20.211
EMEA 32.994 29.845
Amerika 26.049 23.382
Asien 94.839 88.523
Gesamt 170.459 161.961

In 2020 und 2019 hatte kein Kunde einen Umsatzanteil gréRer als 10 %.
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Die langfristigen Vermdgenswerte der Basler Gruppe sind in folgenden Landern gelegen:

in TE

31.12.2020 31.12.2019

Deutschland 88.855 86.972
USA 317 436
Asien 4.929 5.220
94.101 92.628

25. Anzahl der Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter nach Funktionsbereichen kdnnen der folgenden Tabelle ent-

nommen werden:

Anzahl (FTE¥) 2020 2019
Produktion (129076; (220132)
Vertrieb und Marketing (23;3071) (228%:?
' 213 208
Entwicklung (200) (196)
137 140

Administration
(123) (124)
857 853
(807) (806)

*) Full Time Equivalent

26. Abschlusspriiferhonorar
Das Honorar der BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft teilt sich in die folgenden Kategorien ein:

in T€ 2020 2019
Abschlussprifungsleistungen 67 63

Steuerberatungsleistungen
Sonstige Leistungen

76 63

27. Beziehungen zu nahestehenden Personen
Im Geschaftsjahr 2020 gab es mit Ausnahme der Vorstandsvergiitungen und Aufsichtsratsbeziige keine

Geschéaftsbeziehungen zu nahestehendenPersonen.

52,67 % der Aktien / Stimmrechte an der Basler AG werden von der Norbert Basler Holding GmbH gehalten,

die wiederum zu 100 % von der Basler-Beteiligungs-GmbH & Co. KG gehalten wird.
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28. Vorstand und Aufsichtsrat

28.1 Vorstand

Im Jahr 2020 gehérten dem Vorstand folgende Personen an:

e Dr. Dietmar Ley, Vorstandsvorsitzender (CEO): zustandig flr Forschung und Entwicklung, Orga-

nisationsentwicklung und Personal

e John P. Jennings, Vorstand Vertrieb (CCO) bis 31.12.2020: zustandig fur Vertrieb, Marktkommu-

nikation und Tochtergesellschaften

e Arndt Bake, Vorstand Marketing (CMO): zustandig flr das strategische Marketing, das Produkt-

management und New Business

e Hardy Mehl, Vorstand Finanzen (CFO) und Operations (COQO): zustandig fur Finanzen, Control-

ling, SAP und IT, Recht und Patente, Investor Relations, Facility Management, Produktion und

Supply-Chain-Management

Ab 1.1.2021 ist Alexander Temme als CCO zustandig flur Vertrieb, Marktkommunikation und Tochtergesell-

schaften.

28.2 Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehérten im Jahr 2020 folgende Personen an:

Norbert Basler

Aufsichtsratsvorsitzender, Vorsitzender des Nominierungsausschusses, Mitglied des
Prufungsausschusses, Unternehmer

Dorothea Brandes

Ordentliches Aufsichtsratsmitglied, Arbeitnehmervertreterin, Organisationsentwicklerin
bei der Basler AG

Horst W. Garbrecht

Ordentliches Aufsichtsratsmitglied, Mitglied des Nominierungsausschusses, Vorsitzen-
der der Geschéftsfiihrung der Metabowerke GmbH, Vorstand (COO-Europe) der Koki
Holdings, Japan

Dr. Marco Grimm

Ordentliches Aufsichtsratsmitglied, Arbeitnehmervertreter, Fachgruppenleiter der Soft-

wareentwicklung fur die Qualitatssicherung bei der Basler AG

Prof. Dr. Eckart Kottkamp

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender, Mitglied des Nominierungsausschusses,
Mitglied des Prufungsausschusses, Berater

Prof. Dr. Mirja Steinkamp

Ordentliches Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzende des Prifungsausschusses, Wirt-
schaftspruferin, Steuerberaterin, Fachhochschullehrerin fur Wirtschaftsprifung und
Unternehmensrechnung an der NORDAKADEMIE
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Weitere Mandate der Aufsichtsrate im Jahr 2020 entsprechend § 285 Nr. 10 HGB:

Norbert Basler

e Mitglied im Aufsichtsrat der Plato AG, Libeck

e Mitglied im Aufsichtsrat der Dr. Fédisch Umweltmesstechnik AG, Markranstadt (bis 8. November
2020)

e Mitglied im Aufsichtsrat der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH, Bad Oldesloe

e Stellv. Vorsitzender des Beirats der Zoéliner Holding GmbH, Kiel

Prof. Dr. Eckart Kottkamp

o Mitglied im Aufsichtsrat der KROMI Logistik AG, Hamburg
e Vorsitzender des Beirats der PEP NewCo IV GmbH (LKE Gruppe), Marl

Horst W. Garbrecht
e Mitglied des Beirats der Fischerwerke GmbH & Co. KG, Waldachtal

e Mitglied im Regionalbeirat der Sid und Studwest der Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Prof. Dr. Mirja Steinkamp

e Stellvertr. Vorsitzende des Aufsichtsrates der Alper & Schetter AG, Neuss

28.3 Vergitungen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
Zum 1. Januar 2011 wurde das Vergutungsmodell des Vorstandes durch die Einflihrung einer Nachhaltig-

keitsklausel verandert (siehe Vergutungsbericht des Lageberichts). Hiernach werden die in einem Geschéfts-
jahr erworbenen variablen Anspriche Uber drei Jahre verteilt ausgezahlt und unterliegen wahrend dieses
Zeitraums dem zwischenzeitlichen Risiko einer substantiellen Schmalerung durch eine nachtragliche Ver-

schlechterung der Lage.
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Die Gesamtvergitung des Vorstandes (Zufluss) stellt sich wie folgt dar:

Dietmar Ley John P. Jennings | Arndt Bake Hardy Mehl Insgesamt

Vorstandsvorsitz- | Vorstand Vertrieb | Vorstand Marke- VeI ETE AT
Funktion ender (CEO) (CCO) ting (CMO) zen (CFO) und

Operations (COO)
im Vorstand seit 1998 2006 2011 2014
2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019

Festvergltung 343 338 256 276 238 234 278 273 1.115 1.121
Nebenleistungen 20 19 53 68 21 20 22 22 116 129

o Summe 363 357 309 344 259 254 300 295 1.231 1.250

-

£ | Einjahrige variable Vergitung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

@ D\"eh”ah”ge variable Vergltung / 135 186 148 174 93 128 134 142 510 630

= | Auszahlung aus Bonusbank

=]

N | summe 498 543 457 518 352 382 434 437 1.741 1.880
Vorsorgeaufwand 1 1 8 8 1 1 1 1 11 11
Gesamtvergiitung 499 544 465 526 353 383 435 438 1.752 1.891

Die gewahrten Zuwendungen verteilen sich wie folgt:

Dietmar Ley John P. Jennings | Arndt Bake Hardy Mehl Insgesamt

Vorstandsvorsitz- | Vorstand Vertrieb | Vorstand Marke- plorstapeiinanzen
Funktion ender (CEO) (CCO) ting (CMO) (CFO) und Operati-

ons (COO)
im Vorstand seit 1998 2006 2011 2014
2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019

Festvergltung 343 338 256 276 238 234 278 273 1.115 1.121
Nebenleistungen 20 19 53 68 21 20 22 22 116 129

__ | Summe 363 357 309 344 259 254 300 295 1.231 1.250

W

c Einjahrige variable Vergiitung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

‘o | Mehrjahrige variable Vergii-

8 | tung / Auszahlung zur Bonus- 225 34 189 28 156 246 213 28 783 114

% | bank

N
Summe 588 391 498 372 415 278 513 323 2.014 1.364
Vorsorgeaufwand 1 1 8 8 1 1 1 1 11 11
Gesamtvergiitung 589 392 506 380 416 279 514 324 2.025 1.375
maglicher Minimalbetrag - 14| 12 85 92 79 78 93 92| 371 374
Redu-zierung Bonusbank
moglicher Maximalbetrag - 686 675 513 551 475 468 556 547 2200 2242
Zuflihrung Bonusbank

Im Falle einer regularen Beendigung der Vorstandstatigkeit wird ein positiver Saldo der noch verbleibenden
erfolgsbezogenen Beziige in den nachsten drei Jahren gleichverteilt ausgezahlt. Sollte es zu einer vorzeitigen
Beendigung der Vorstandstatigkeit kommen, so sind eventuelle Zahlungen auf den Wert von zwei Jahres-

vergutungen bzw. auf nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages begrenzt.
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28.4 Vergitung des Aufsichtsrats
Die Gesamtbezlige der Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen im Jahr 2020 169,9 T€ (VJ: 147 T€). Erfolgs-

bezogene Vergiltung gab es nicht.

Fixe Beziige in T€

2020 2019
Norbert Basler 58,8 51,8
Dorothea Brandes 15,5 14,0
Horst W. Garbrecht 17,8 16,1
Dr. Marco Grimm 15,5 14,0
Prof. Dr. Eckart Kottkamp 30,8 26,6
Prof. Dr. Mirja Steinkamp 31,5 24,5

29. In den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen/Beteiligungen

Folgende Unternehmen werden zusatzlich zu der Basler AG in den Konzernabschluss durch Vollkon-

solidierung aufgrund der Mehrheit der Stimmrechte einbezogen:

Firma Anteilshéhe in %
Basler Inc., Exton/USA 100
Basler Asia Pte. Ltd., Singapur/Singapur 100
Basler Korea, Jungwongu/Korea 100
Basler Japan KK, Minato-ku/Japan 100
Basler Vision Technologies Taiwan Inc., Jhubei
City/Taiwan 100
Silicon Software GmbH, Mannheim/Deutschland 100
Basler Vision Technology (Beijing) Co. Ltd.,
Beijing/China 100
Eine weitere Beteiligung besteht an der Beruf und Familie im HanseBelt gGmbH, Bad Oldesloe:
Anteilshohe in % Eigenkapital
Firmenname Ergebnis (2019)*
(31.12.2020) (31.12.2019)*
Beruf und Familie im HanseBelt
14 85 T€ 13 T€
gGmbH, Bad Oldesloe

*) Ein Abschluss zum 31.12.2020 lag bis zur Berichterstellung nicht vor.

Weitere Beteiligungsverhaltnisse bestehen nicht.

30. Corporate Governance
Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

ist abgegeben worden und wurde den Aktionaren auf der Internetseite des Unternehmens https://www.bas-

lerweb.com/de/unternehmen/investoren/corporate-governance/erklaerung-zum-kodex/ zuganglich gemacht.
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31. Genehmigung des Abschlusses
Der Abschluss wird voraussichtlich am 25. Marz 2021 vom Aufsichtsrat zur Veréffentlichung freigegeben.

32. Ergebnisverwendungsvorschlag des Mutterunternehmens

Der Vorstand schlagt vor, den Bilanzgewinn des Mutterunternehmens in Héhe von 39.074.097,68 € wie folgt

zu verwenden:

Ausschuttung einer Dividende von € 0,45 je Aktie (30% EAT des Konzernergebnisses) 4.502.368,80
Ausschuttung einer Dividende von € 0,13 je Aktie (aufgrund des trotz Corona 1.287.176,86
sehr guten Ergebnisses des Konzerns)

Einstellung in die Gewinnrtcklagen 0,00
Vortrag auf neue Rechnung 33.284.552,02
Bilanzgewinn 39.074.097,68

33. Nachtragsbericht
Wesentliche Ereignisse, welche eine Auswirkung auf den Konzernabschluss haben, sind nach dem Bilanz-
stichtag nicht eingetreten.

Ahrensburg, 25. Marz 2021

Der Vorstand

Dr. Dietmar Ley Arndt Bake Hardy Mehl Alexander Temme
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1. Grundlagen des Basler Konzerns

1.1 Geschaftsmodell

Die Basler AG mit Sitz in Ahrensburg bei Hamburg (Deutschland) und die anderen Unternehmen des
Konzerns (im Folgenden auch ,Basler-Konzern* oder ,Basler”) sind Entwickler und Hersteller von Bild-
verarbeitungskomponenten fir professionelle Anwender. Der Uberwiegende Anteil des Umsatzes ent-
fallt auf digitale Kameras, die vor allem in der industriellen Massenproduktion, in medizinischen An-
wendungen, in der Verkehrskontrolle sowie in der Logistik eingesetzt werden. Darlber hinaus erwei-
tert der Basler Konzern kontinuierlich sein Produktangebot und entwickelt sich somit schrittweise zum
Komplettanbieter von Bildverarbeitungskomponenten. Basler Produkte zeichnen sich durch Innova-
tion, hohe Zuverlassigkeit, einfache Integration und ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhaltnis aus.
Zielkunden sind nationale und internationale Hersteller von Investitionsgitern (OEM-Kunden), die
Bildverarbeitungskomponenten in ihre eigenen Systeme und Gerate integrieren. Die Kunden werden
Uberwiegend durch den eigenen Direktvertrieb oder Uber regionale Vertriebspartner (Distributoren)
betreut. Die Komponentenprodukte von Basler sind generisch und in vielen Branchen bzw. Anwen-
dungen einsetzbar. Sie werden nach erfolgreicher Integration durch den OEM-Kunden im Rahmen
seiner Produktentwicklung (sogenanntes Design-In) fester Bestandteil der jeweiligen Kunden-Lésung.
Da der Kunde im Normalfall die Komponentenlieferanten tGber den Lebenszyklus seines eigenen Pro-
dukts nicht wechselt, schlief3t sich an das Design-In in der Regel eine mehrjahrige, stabile Geschafts-
beziehung an. Basierend auf dem Angebot und der Technologie von Standardkomponenten bietet

Basler zudem kundenspezifische Anpassungen fur volumenreiche OEM-Kunden.

Die Basler AG unterhalt Tochtergesellschaften in Deutschland, USA, Singapur, Taiwan, China, Japan
und Korea. Die Tochtergesellschaften werden im Konzernabschluss voll konsolidiert. Weitere Repra-
sentanzen bestehen in Polen, dem Vereinigten Konigreich, Finnland, Frankreich, Malaysia und den
Niederlanden. In den Tochtergesellschaften bzw. Reprasentanzen werden Uberwiegend absatzbezo-
gene Leistungen erbracht. In Singapur besteht dartber hinaus eine Produktion fur die Versorgung des

lokalen asiatischen Marktes.

Externe Einflussfaktoren auf das Geschaftsmodell des Konzerns sind die allgemeine makrodkonomi-
sche Lage und die Nachfragesituation in den regionalen Absatzmarkten Asien, Europa und Nordame-
rika. Aufgrund seiner Ausrichtung auf Investitionsglterhersteller ist die Konjunktur im Maschinen- und
Anlagenbau, insbesondere im Bereich Halbleiter und Elektronik, fir die Geschaftsentwicklung des
Konzerns von besonderer Bedeutung. Infolge der in den Vorjahren begonnenen Expansion in Markte
aulerhalb der Fabrikautomation, z.B. Medizin- und Verkehrstechnik sowie Logistik, erschlief3t sich

Basler weiteres Wachstumspotenzial und reduziert die Zyklizitat seines Geschafts. Basler partizipiert

Anlage 11

Seite 3



Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg
Konzernlagebericht 2020 BASLEI zr‘

und betreibt zugleich die Entwicklung der Computer Vision Technologie, die durch zunehmende Leis-

tungsfahigkeit, Preisreduktion und Vernetzung Schritt fur Schritt in weitere Anwendungsbereiche hin-

einwachst.

1.2 Steuerungssystem

Basler verfolgt eine eigenfinanzierte, profitable Wachstumsstrategie. Das organische Wachstum bildet
den Schwerpunkt, wird jedoch durch Unternehmenszukaufe erganzt. Grundlage der Konzernsteue-
rung ist ein jahrlich ablaufender Strategieprozess, in dem die Ausrichtung hinsichtlich Zielmarkten,
Positionierung, Leistungsprogramm, Technologien, Absatzstrategie und Finanzkennzahlen festgelegt
wird. Die zentralen Leistungsindikatoren zur Steuerung sind Umsatz und Vorsteuerrendite (Vorsteu-
erergebnis/Umsatz). Darlber hinaus wird die 6konomische Wertsteigerung Uber die Verzinsung des

eingesetzten Kapitals (ROCE) und der freie Cashflow zur Steuerung des Konzerns herangezogen.

Der Strategieprozess mindet in eine qualitative und quantitative Mittel- und Langfristplanung sowie in
das Budget fur das kommende Geschaftsjahr. Aus diesen Planungswerken werden fir die Konzern-
steuerung Leistungsindikatoren erstellt und zu einem Balanced-Score-Card-System (BSC) mit abge-
leiteten Scorecards fur wesentliche Wertschépfungsprozesse zusammengefasst. Die Kennzahlen der
BSC und der unterliegenden Scorecards werden monatlich aktualisiert und im Kreis des Manage-
ments besprochen. Auf operativer Ebene gibt es ein sogenanntes ,Daily Management‘ bzw.
~Shopfloor Management®, im Rahmen dessen der tagliche Arbeitsfortschritt und kontinuierliche Ver-
besserungen gesteuert werden. Abweichungen vom Ziel werden somit auf unterschiedlichen Hierar-

chieebenen friihzeitig erkannt und durch Gegen- und Vorbeugemalnahmen adressiert.

Um eine hohe Qualitat, Robustheit und Zuverlassigkeit der hergestellten Produkte und der im Unter-
nehmen definierten Wertschopfungsprozesse zu gewahrleisten, verfligt Basler Gber ein weltweit im-
plementiertes Qualitdtsmanagementsystem (QM-System). RegelmaRig findet ein Quality Manage-
ment Review statt, in dem der Vorstand mit den Prozessverantwortlichen das bestehende Manage-
mentsystem auf Wirksamkeit pruft und flr eine kontinuierliche Verbesserung sorgt. Unterjahrig wird
im Rahmen interner Audits gepruft, ob die Ablaufe in der betrieblichen Praxis mit den Prozessbe-
schreibungen des QM-Systems im Einklang stehen. Einmal pro Jahr findet ein externes Audit statt,
um zu Uberprifen, ob das QM-System gemal den Bestimmungen ISO 9001:2015 und
ISO 13485:2016 (Medizin Norm) angewendet wird. Dariber hinaus findet einmal pro Jahr eine Pri-
fung durch die interne Revision in durch den Aufsichtsrat ausgewahlten Unternehmensteilen statt.
Durch ein Compliance-Management-System wird die Einhaltung von Normen, Gesetzen und ethi-

schen Richtlinien gesteuert.
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1.3 Forschung und Entwicklung

Als Technologieunternehmen ist Basler darauf angewiesen, neue technologische Trends frihzeitig zu
erkennen und schnell in Produktentwicklungen einflieRen zu lassen. Da sich die Bildverarbeitungs-
technologie rasch weiterentwickelt und das Unternehmen eine nachhaltige Wachstumsstrategie ver-
folgt, werden pro Jahr im Durchschnitt etwa 13-15 % vom Umsatz in Forschung und Entwicklung (F&E)
investiert. Die F&E-Aktivitaten gliedern sich wie folgt:

e Gesteuertes Innovationsmanagement

e Vorentwicklung neuer Technologien

e Entwicklung neuer Plattform-Architekturen fur kiinftige Produktlinien sowie hierfir notwen-
diger Fertigungstechnologien

e Entwicklung neuer Produktlinien bzw. Produkte auf bestehenden Produktplattformen

e Kundenspezifische Anpassungen von Produkten

e Pflege bestehender Produkte

Im Rahmen des Innovationsmanagements werden Innovationsideen nach einem speziellen Prozess
gesammelt, bewertet, getestet und ausgewahlt. Das Durchlaufen des Innovationsprozesses erfolgt
nach dem Prinzip ,fail fast, learn fast”. Im Rahmen des Prozesses werden technologische sowie kom-
merzielle Aspekte berticksichtigt, sodass im Erfolgsfall am Ende des Innovationsprozesses eine qua-
lifizierte Produkt- bzw. Geschéftsidee steht, die durch Anwendung von klassischen Produktentste-

hungsprozessen skaliert werden kann.

Die Vorentwicklung untersucht Technologien, die fur den Einsatz in kunftigen Produkten sinnvoll er-
scheinen. Basler ist bestrebt, neue Technologien bereits im Vorfeld von Plattform- oder Produktent-
wicklungen maéglichst weitgehend zu durchdringen, um potenzielle Risiken hinreichend analysiert zu
haben. Auf diese Weise kdnnen anschlielende Produktentwicklungen effizienter und mit hdherer Pla-
nungstreue ablaufen. Um frihzeitig Kunden- bzw. Markt-Feedback zu erhalten, werden ausgewahlten

Kunden neue Technologien bereits wahrend der Vorentwicklungsphase prasentiert.

Innerhalb der Plattform- und Produktentwicklung waren im Geschéftsjahr 2020 folgende Vorhaben

wesentlich:

¢ Entwicklung neuer Plattform-Technologien:
o Finalisierung von zwei neuen Plattformen fiir Industriekameras (ace 2 und boost) in-
klusive einer gemeinsamen neuen Firmware-Plattform.
o Entwicklung von Embedded Vision Kameramodulen sowie die Kompatibilitat zu NXP

Prozessoren
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o Finalisierung der zweiten 3D Kamerageneration basierend auf Time-of-Flight (ToF)

Technik (Basler blaze)
o Finalisierung und Serientberflihrung einer neuen Plattform flr Bildeinzugskarten mit

spezieller Abstimmung auf Basler boost Kameras

e Produktentwicklung:

o Erweiterung der Produktlinie ace 2 um neue CMOS-Sensoren und neue Funktionali-
taten

o Erweiterung der MED ace Kameralinie um neue Sensoren und Funktionalitaten, die
speziell auf die Anforderungen von Kunden aus dem Medizintechnikmarkt abgestimmt
sind

o Produktvarianten der neuen Kameralinie boost

o Einflhrung von Embedded Vision Kits kompatibel zu Prozessortechnologien von NVI-
DIA und NXP

o Entwicklung und Qualifizierung komplementarer Zubehdrprodukte, insbesondere im

Bereich Kabel, Objektive, Interface-Karten und Beleuchtung

Auf Innovationen und Vorentwicklungen wird aus Vertraulichkeitsgriinden im Rahmen dieses Berichts

nicht naher eingegangen.

Die Kosten (Personalaufwand, Abschreibungen, sonstige betriebliche Aufwendungen sowie direkt zu-
rechenbare Gemeinkosten) flr F&E erhdhten sich leicht gegeniiber dem Vorjahr von 23,1 Mio. € auf
23,7 Mio. € und betrugen 13,9 % vom Umsatz. Durch Neueinstellungen erhdhte sich die Anzahl der
Volistellen-Aquivalente im Bereich F&E von 196 am 31. Dezember 2019 auf 200 zum 31. Dezember
2020. Insgesamt hatte die Corona-Pandemie keinen nennenswerten Einfluss auf die Arbeitsfahigkeit
und Produktivitdt im Bereich R&D. Trotz aller Umstande konnte die Innovationskraft des Unterneh-
mens aufrechterhalten werden und es wurde kraftvoll in die mittel- bis langfristige technologische Zu-

kunft von Basler investiert.

In den Aufwendungen sind Leistungen Dritter in Hohe von 362 T€ (VJ: 396 T€) enthalten. Die aktivier-
ten Investitionen in eigene Entwicklungen betrugen 10,6 Mio. € (VJ: 12,5 Mio. €). Die Hohe der Ab-
schreibungen auf eigene Entwicklungen betrug 8,5 Mio. € (VJ: 7,1 Mio. €).

Die Basler AG ist per Geschaftsjahresende 2020 Inhaberin von 84 Patenten und Patentanmeldungen,
davon sind 32 Patente in Kraft und 52 Patentanmeldungen befinden sich im Anmeldeverfahren. Wei-

terhin ist die Basler AG Inhaberin von 5 Gebrauchsmustern und 14 Designs.
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Die Silicon Software GmbH ist per Geschéftsjahresende 2020 Inhaberin von 2 Patenten, die beide

erteilt sind.

Die Basler AG ist per Geschéftsjahresende 2020 Inhaberin von 140 Marken. 14 weitere Marken be-
finden sich im Anmeldeverfahren. Die Silicon Software GmbH ist per Geschéftsjahresende 2020 In-

haberin von 2 Marken.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Rahmenbedingungen

Nachdem die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Vorjahr bereits die schlechtesten seit der Fi-
nanzkrise 2008/09 waren und sich gegen Ende 2019 eine Erholung auf den Industriegitermarkten
abzeichnete, wurde diese durch die eintretende Corona-Pandemie zu Beginn 2020 im Keim erstickt.
Das wirtschaftliche Umfeld wurde in 2020 sehr stark durch die Folgen der Corona-Pandemie und dem
weiter anhaltenden im Handelskrieg zwischen den USA und China gepragt. Die Corona-Pandemie
fuhrte im Marz zu einer rasanten weltweiten Abkuhlung der Nachfrage nach Investitionsgutern fur das
produzierende Gewerbe. In Folge der ersten Lockdown-Welle sank der Einkaufsmanagerindex im Ap-
ril mit 34,5 % auf einen sehr niedrigen Stand und drehte dann im dritten Quartal wieder Uber die
Wachstumsschwelle von 50 % (Quelle: PMI, IHS Markit). Weltweit lag das Wirtschaftswachstum mit
-3,5 % unterhalb der urspringlichen Erwartungen von 2,4 %. Der Wirtschaftsabschwung betrug in der
Eurozone -7,2 %, in Deutschland -5,8 % und in den USA -3,5 % und lag ebenso weit entfernt von den
ursprunglichen Wachstumsprognosen. Lediglich China konnte ein Wirtschaftswachstum von 2,7 %
verzeichnen, auch wenn dieses weit unter der Prognose von 5,9 % lag. (Quelle: Berenberg, Wirtschaft
und Finanzmarkte, Ausblick 2021).

Der fur Basler relevante Markt des Maschinen- und Anlagenbaus entwickelte sich Pandemie-bedingt
nochmals deutlich schwacher als im Vorjahr und als urspringlich erwartet. Die Auftragseingange in
diesem Sektor verzeichneten einen Rickgang von 10 %, wahrend die Umsatzerlése um 7 % sanken.
(Quelle: VDMA Statistik Dez. 2020).

2.2 Geschaftsverlauf

Nach einer stabilen Geschaftsentwicklung im Jahr 2019 und Erholungstendenzen zur Jahreswende
strebte Basler fir das Geschéaftsjahr 2020 urspringlich ein niedriges einstelliges Wachstum an. Mit
Eintreten der Pandemie wurden die urspriinglichen Plane jedoch noch vor Veréffentlichung an die
stark veranderten Rahmenbedingungen angepasst. Trotz guter Auftragseingdnge und Umsatze im
Januar und Februar wurden die grofden Unsicherheiten der aufkommenden Pandemie umgehend in

der Geschaftsplanung und -aussteuerung reflektiert. Ende Marz veroéffentlichte die Basler AG ihre
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Prognose fiir das erste Halbjahr. Diese wies einen Umsatzkorridor von 70-78 Mio. € und eine Vorsteu-

errendite von 6-10 % aus. Das Management bremste in dieser Phase aufgrund hoher Unsicherheiten
die Geschwindigkeit von Neueinstellungen und reduzierte die Sachkostenbudgets, ohne wesentliche
strategische Projekte zu schadigen. Durch das aul3erordentlich hohe Engagement aller Beteiligten
wurde die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geschitzt und gleichzeitig die operative
Leistungsfahigkeit der Organisation aufrechterhalten. Die Kommunikation zwischen Management und
Belegschaft sowie die Transparenz Uber die Geschaftsentwicklung wurde stark intensiviert. Krisen-
szenarien wurden vorbereitet, um einen schnellen Kurswechsel im Falle eines deutlichen Umsatzriick-
gangs zu gewahrleisten. Wider die Erwartungen blieb die Nachfrage jedoch stark. Insbesondere ge-
tragen durch Anwendungen in der Konsumguterelektronik und der Logistikautomation sowie durch die
schnellere Pandemie-Erholung Chinas erhoéhte Basler am 26. Mai 2020 seine Prognose und schloss
das erste Halbjahr mit 88,9 Mio. € Umsatz und 14 % Vorsteuerrendite sogar oberhalb dieser erhdhten

Prognose ab.

Mit Veroffentlichung der Halbjahres-Ergebnisse wurde erstmals ein Ausblick flir das Gesamtjahr ge-
geben. Zu diesem Zeitpunkt ging das Management von einem saisonal bedingten Abschwung der
Nachfrage in Anwendungen fir die Konsumguterelektronik und damit von einem schwacheren zweiten
Halbjahr aus. Der Ausblick fir das Gesamtjahr sah einen Umsatz zwischen 155-165 Mio. € und einer
Vorsteuerrendite im Bereich von 8 %-10 % vor. Das dritte Quartal verlief erwartungsgemaf schwacher
als die erste Jahreshalfte. Im Laufe des vierten Quartals zogen jedoch die Auftragseingange und leicht
zeitversetzt die Umsatze wieder an. Die Jahresprognose wurde mit der Q3-Berichterstattung auf das
obere Ende des vorher kommunizierten Korridors konkretisiert, am 8. Dezember 2020 nochmals er-
héht und schliellich am oberen Ende dieses nachjustierten Korridors erflllt. Der Konzern Basler er-
zielte einen Umsatz von 170,5 Mio. € und eine Vorsteuerrendite von 12 %. Die Auftragseingénge
wuchsen sogar um 9 % von 166,5 Mio. € auf 181,6 Mio. €. Mit diesen Ergebnissen konnte Basler in
einem sehr schwachen Marktumfeld weitere Marktanteile flr sich verbuchen und ihre Marktflhrer-
schaft ausbauen. Mit einem Umsatzwachstum von insgesamt 5 % entwickelte sich das Geschaft von
Basler deutlich besser als im Durchschnitt der Branche von -7 %. (Quelle: VDMA Statistik Dez. 2020).
Dieser Erfolg basierte im Wesentlichen auf der breiten Diversifikation nach Branchen und Regionen
sowie einem krisenerprobten operativen Management und hoch motivierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. Die besonderen Herausforderungen der Corona-Pandemie wurden ohne nennenswerte
Produktivitatsverluste erfolgreich gemeistert. Die strategischen Investitionen der letzten Jahre in Pro-
duktportfolio und Marktzugange (insbesondere China) haben im Krisenjahr 2020 verstarkt ihre positive

Wirkung entfaltet.
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Basler schlielt das Geschaftsjahr 2020 mit hohem Auftragseingangsniveau im Q4 und einem positi-

ven Book-to-Bill Verhaltnis von 1,07 % ab. Damit startet das Unternehmen mit vollen Auftragsbuichern

ins neue Geschéftsjahr.

2.3 Ertragslage

in Mio. € 2020 2019 Veranderung in %
Umsatzerldse 170,5 162 8,5 5%
Wahrungsergebnis -0,1 -0,4 0,3 -75%
Kosten der umgesetzten Leistung -81,7 -79,5 -2,2 3%
Bruttoergebnis 88,7 82,1 6,6 8%
Sonstiger betrieblicher Ertrag 1,1 0,8 0,3 38%
Aufwendungen -69,7 -65,9 -3,8 6%
Operatives Ergebnis 20,1 17 3.1 18%
Finanzergebnis 0,3 -0,1 0,4 >100%
Ergebnis vor Ertragssteuern 20,4 16,9 3,5 21%
Steuern -5,3 -4 -1,3 33%
Konzernjahresiiberschuss 15,1 12,9 2,2 17%

Der Umsatz 2020 konnte mit Erlésen in Hohe von 170,5 Mio. € gegentiber dem Vorjahr um 8,5 Mio. €
gesteigert werden. Der Materialaufwand stieg entsprechend von 79,5 Mio. € im Jahr 2019 auf
81,7 Mio. €. Die Bruttomarge (Bruttoergebnis/Umsatz) erhdhte sich gegenuber dem Vorjahr von
50,7 % auf 52,0 %. Malgeblich hierfur waren im Vergleich zum Vorjahr das Ausbleiben von auferor-
dentlichen Effekten aus M&A-Transaktionen, ein besserer Auslastungsgrad in der Produktion und
Uberdurchschnittliche Erfolge bei Verhandlungen mit SchlUssellieferanten. Der generelle Preisverfall
und im Besonderen der Preisdruck im chinesischen Markt konnte durch die genannten Effekte erfolg-

reich iberkompensiert werden.

Die Personalkosten entwickelten sich von 65,6 Mio. € im Jahr 2019 auf 68,6 Mio. € im Jahr 2020.
Diese beinhalten eine marktorientierte generelle sowie individuelle Gehaltsanhebungen und die Erho-
hung der Beschéftigtenzahl. Die durchschnittliche Beschéaftigtenzahl stieg in 2020 nur sehr moderat
von 853 auf 857 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Nach dem starken Aufbau der Vorjahre wurde in
2020 verstarkt auf die Integration der akquirierten Unternehmen und die Produktivitatssteigerung des
bestehenden Teams fokussiert. Dartiber hinaus wurden aufgrund der Corona-Pandemie urspriinglich
geplante Neueinstellungen in die zweite Jahreshalfte und zum Teil ins Jahr 2021 verschoben. Der
Sachaufwand verringerte sich gegeniber 2019 um 1,8 Mio. € auf 15,7 Mio. €. Die deutliche Absenkung

wurde hauptsachlich durch geringere Reise- und Eventaufwendungen aufgrund von Corona-Be-
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schrankungen verursacht. Diese Einsparung stellt mithin einen Sondereffekt dar. Es ist davon auszu-

gehen, dass in den kommenden Jahren das Sachkostenniveau sukzessive wieder auf das Niveau vor
der Corona-Pandemie zurlickkehren wird. Einige Kostenarten werden voraussichtlich nachhaltig ge-

ringer ausfallen. Im Gegenzug ist davon auszugehen, dass die Sachkosten fur Digitalisierung steigen.

Mit einem Vorsteuerergebnis von 20,4 Mio. € (VJ: 16,9 Mio. €) und einer Vorsteuerrendite (Vorsteu-
erergebnis/Umsatz) von 12,0 % (VJ: 10,5 %) konnte Basler das Geschaftsjahr trotz widriger Marktbe-

dingungen oberhalb der Prognose und mit Steigerung zum Vorjahr abschlie3en.

Der Steueraufwand fir das Geschaftsjahr 2020 betrug 5,3 Mio. €, was einer Steuerquote von 26,0 %
(VJ: 23,7 %) entspricht.

Das Nachsteuerergebnis erhdhte sich von 12,9 Mio. € im Jahr 2019 auf 15,1 Mio. € und entspricht

einer Nachsteuerrendite von 8,9 %.

Der Auftragsbestand zum Geschéftsjahresende betragt 32,4 Mio. € (VJ: 27,7 Mio. €). Der Anstieg des
Auftragseingangs im vierten Quartal fihrte zur Jahreswende zu einem uberdurchschnittlich hohen

Auftragsbestand und sichert einen guten Start ins kommende Geschaftsjahr.

2.4 Finanzlage

Das Liquiditatsmanagement im Konzern ist darauf ausgerichtet, den Kapitalbedarf so zu decken, dass
Investitionen fir organisches Wachstum Uber einen positiven freien Cashflow selbst finanziert werden.
Temporare Spitzenbetrage fur Akquisitionen werden teilweise fremdfinanziert und langfristig Uber po-
sitive freie Cashflows durch Eigenkapital ersetzt. Dabei werden die Falligkeitsrisiken, die Bewertungen
der Kreditgeber sowie Eigen- und Fremdkapitalkosten in einem angemessenen Verhaltnis ausbalan-
ciert und eine Unabhangigkeit von Fremdkapitalgebern angestrebt. Dartiber hinaus sieht die Dividen-
denpolitik eine konstante Ausschittungsquote von 30 % des Nachsteuerergebnisses vor, sofern keine
besonderen wirtschaftlichen Verhaltnisse diesem entgegenstehen. Im Jahr 2020 wurde die Dividende
fur das Geschéftsjahr 2019 aufgrund der hohen Corona-Risiken auf 20 % des EBT mit gro3er Zustim-
mung auf der Hauptversammlung gekurzt. Da die Markte zwar stark von Covid-19 betroffen waren,
Basler sich jedoch entgegen dem Markt positiv entwickeln konnte, erwagt das Management die Aus-

zahlung einer Sonderdividende fir das Geschéaftsergebnis 2020.

Im Geschéftsjahr 2020 wurde aus der betrieblichen Tatigkeit ein positiver Cashflow von 37,3 Mio. €
(VJ: 24,7 Mio. €) generiert. Der Cashflow aus Investitionstatigkeiten betrug in der Berichtsperiode
-23,3 Mio. € (VJ: -34,4 Mio. €).
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Der freie Cashflow als Saldo des Cashflows aus betrieblicher Tatigkeit und des Cashflows aus Inves-
titionstatigkeiten summierte sich auf 14,0 Mio. € (VJ: -9,6 Mio. €).

Auf der Finanzierungsseite wurden 2020 Bankverbindlichkeiten in Hohe von 5,3 Mio. € getilgt. Zum
Bilanzstichtag bestanden nicht in Anspruch genommene Kreditlinien bei den Hausbanken in Hohe von
9 Mio. €.

Unter Berucksichtigung der Dividendenauszahlungen und der Aufnahme von weiteren KfW-Krediten
i.H.v. 11 Mio. € ergab sich insgesamt ein Cashflow aus Finanzierungstatigkeiten in Héhe von
-1,3 Mio. € (VJ: 13,0 Mio. €).

Die liquiden Mittel betrugen zum Geschéftsjahresende 47,9 Mio. € (VJ: 35,2 Mio. €). Die Liquiditat war

zu jeder Zeit gesichert.

2.5 Vermodgenslage

in Mio. € 2020 2019 | Veranderung in %
Immaterielle Vermdgensgegenstande 64,8 62,0 2,8 5%
Sachanlagen 12,1 12,3 -0,2 -2%
I(é:gi.arl%de und Grundstiicke im Finanzierungs 17.2 18,4 1.2 7%
Latente Steueranspriiche 0,9 0,8 0,1

Langfristige Vermoégenswerte 95,0 93,5 1,5 2%
Vorrate 20,0 20,9 -0,9 -4%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19,5 19,4 0,1 1%
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte 7,7 12,2 -4,5 -37%
Bankguthaben und Kassenbesténde 47,9 35,2 12,7 36%
Kurzfristige Vermoégenswerte 95,1 87,7 7,4 8%
Summe Aktiva 190,1 181,2 8,8 5%
Eigenkapital 114,9 103,0 11,9 12%
Langfristige verzinsliche Bankverbindlichkeiten 21,1 14,4 6,7 47%
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 11,4 13,8 -2,4 -17%
Sonstige langfristige Schulden 1,7 3,4 -1,7 -50%
Latente Steuern 9,7 9,4 0,3 3%
Langfristige Schulden 43,9 41,0 29 7%
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 4,1 5,3 -1,2 -23%
Kurzfristige Rickstellungen 5,6 5,1 0,5 10%
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 3,4 3,2 0,2 6%
Sonstige kurzfristige Schulden 18,2 23,6 -5,4 -23%
kurzfristige Schulden 31,3 37,2 -5,9 -16%
Summe Passiva 190,1 181,2 8,9 5%
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Die Immateriellen Vermoégensgegenstande erhdhten sich auf 64,8 Mio. € (VJ: 62,0 Mio. €) durch die

Aktivierungen abzgl. Abschreibungen von eigenen Entwicklungen um 2,8 Mio. € gegentber dem Vor-

jahr.

Die Investitionen in Sachanlagen beliefen sich auf 2,7 Mio. € (VJ: 5,1 Mio. €) und entfielen im Wesent-
lichen auf sonstige Betriebs- und Geschéaftsausstattung, Umbauten von Biroflachen und der Herrich-

tung des Grundstlickes fur den geplanten Anbau an das Firmengebaude.

Die Vorrate sanken leicht um 0,9 Mio. € gegenuber Vorjahresniveau. Abwertungsrisiken bestehen

nicht.

Die sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte sanken auf 7,7 Mio. € (VJ: 12,2 Mio. €), insbesondere
aus der Ruickfuhrung von Darlehen, welche die Basler AG dem Leasinggeber als Zwischenfinanzie-

rung im Rahmen der Erweiterung des Firmengebaudes gewahrt hatte.

Die Bankguthaben und Kassenbestande wiesen einen um 12,7 Mio. € hdheren Saldo aus als im Vor-

jahr.

Das Eigenkapital erhéhte sich gegentiber dem Vorjahr um 11,9 Mio. € auf 114,9 Mio. €. Diese Eigen-
kapitalerhdhung resultiert aus dem Konzernjahresliberschuss abzlglich der Ausschittung einer Divi-
dende von 2,6 Mio. €.

Die Verbindlichkeiten gegenliber Banken erhdhten sich um 5,6 Mio. € auf 25,2 Mio. € durch getatigte
Abrufe aus KfW-Krediten i.H.v. 11 Mio. € abzuglich regularen Tilgungen. Die sonstigen Verbindlich-
keiten reduzierten sich auf 2,8 Mio. € (VJ: 11,3 Mio. €) aufgrund der Auszahlung von Restkaufpreisen

aus getatigten M&A-Transaktionen.

Die sonstigen kurzfristigen Schulden reduzierten sich um 23 % im Wesentlichen aufgrund der Aus-

zahlung von Restkaufpreisen aus getatigten M&A-Transaktionen.

Das Bestellobligo betrug zum Stichtag 19,0 Mio. € (VJ: 12,6 Mio. €). Vorzeitige Zahlungsverpflichtun-

gen haben sich im abgelaufenen Geschaftsjahr nicht ergeben.

2.6 Finanzielle Leistungsindikatoren
Neben den bereits erwahnten Kennzahlen werden weitere Leistungsindikatoren gemessen und zum

Zwecke der Konzernsteuerung verwendet.

Die Produktivitat im Basler Konzern wird unter anderem anhand des Ergebnisses pro Mitarbeiter/-in

(EBITDA geteilt durch Vollstellenaquivalente) gemessen. Das Ergebnis pro Mitarbeiter/-in stieg trotz
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widriger Corona-Bedingungen im Geschéftsjahr 2020 von 37,2 T€ im Vorjahr auf 42,8 T€. Nach einem

starken Uberproportionalen Organisationswachstum der Geschéftsjahre 2018/19 lag der Fokus in
2020 auf Umsatzsteigerung durch Produktivitatssteigerung bzw. mit gleicher Organisationsgroiie.
Daruber hinaus wurden geplante selektive Aufbauten mit dem Aufkommen der Corona-Pandemie auf
das Ende des Geschéftsjahres und das folgende Geschaftsjahr geschoben. Aufgrund vielfaltiger Maf3-
nahmen hatte die Corona Pandemie keine nennenswerten Auswirkungen auf die Produktivitat der
Beschaftigten. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben ohne Reduktion der Arbeitszeit kraftvoll an
der Umsetzung des operativen Geschafts und an Zukunftsinvestitionen gearbeitet. Die aktuelle Orga-
nisationsgrof3e ist fiur rund 180 Mio. € Umsatz ausgelegt und das Management wird bis zum abseh-
baren Erreichen dieses Umsatzniveaus vorerst nur sehr selektiv zusatzliche Personalkapazitaten auf-
bauen. Da ein erheblicher Anteil der Organisation an der Zukunft des Unternehmens arbeitet, ist dies
als antizyklische Investition in die mittelfristige Zukunft des Unternehmens zu werten, um weitere kraft-
volle Schritte in der Transformation vom Kameraanbieter zum Vollsortimenter zu vollziehen. Im Rah-
men des konzernweiten Lean Management-Systems wird kontinuierlich daran gearbeitet, die Effizienz

der Prozesse zu steigern.

Die Bruttoergebnismarge (Bruttoergebnis/Umsatz) erhéhte sich von 50,7 % im Vorjahr auf 52,0 %. Im
Vergleich zum Vorjahr blieben akquisitionsbedingte Sondereffekte aus, der héhere Auslastungsgrad
fuhrte zu geringen Gemeinstiickkosten und es wurden Uberdurchschnittliche Einsparungen in der Ma-
terialbeschaffung erzielt. Die Folgen eines kontinuierlichen Preiswettbewerbs, der insbesondere in
China zunimmt, konnten durch die voran aufgefiihrten Malinahmen und Effekte in 2020 Gberkompen-
siert werden. Das Management ist bestrebt, die Bruttomarge langfristig im Bereich von 50 % zu halten,
um die Unternehmensstrategie mit hoher Innovationskraft vorantreiben zu kdnnen. Oberhalb von 50 %
wird bis auf Weiteres dem Gewinn von Marktanteilen Vorrang gegentiber der Optimierung des Brutto-

marge eingeraumt.

in Mio. € 2020 2019
EBIT 20,1 17,0
Vorrate 20,0 20,9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19,5 19,4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -11,1 -10,6
Anlagevermogen 95,0 93,5
Capital employed 123,4 123,2
ROCE (EBIT/ Capital employed) 16% 14%
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Der ROCE betrug zum Geschéftsjahresende 16 % (VJ: 14 %). Die Steigerung resultiert aus dem Ge-

winnanstieg bei fast gleich gebliebenem eingesetzten Kapital.

Fur die kommenden Jahre plant das Management trotz erheblicher Zukunftsinvestitionen mit einer
Gesamtkapitalrendite von etwa 20 %. Diese Steuerungskennzahl fliel3t jedoch nachrangig gegenuber
Umsatzwachstum und Vorsteuerrendite in die Unternehmenssteuerung ein. Darlber hinaus strebt die
Unternehmensleitung eine finanzielle Unabhangigkeit auch in Zeiten schwacher Konjunktur an und

steuert das Unternehmen aus diesem Grund mit einem verhaltnismaRig hohen Finanzmittelbestand.

Das Working Capital (Vorrate plus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen minus Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen) betrug zum Geschaftsjahresende 28,4 Mio. € (VJ:
29,7 Mio. €). Die Reduzierung resultiert aus der Erhéhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen. Fir die kommenden Jahre strebt der Basler Konzern ein Working Capital Niveau im Be-
reich von 17-19 % vom Umsatz an. Zur Erreichung dieses Ziels werden Mallnahmen zur kontinuierli-

chen Verbesserung des Working Capital durch ein interdisziplindres Team abgeleitet und umgesetzt.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/ Bilanzsumme) stieg von 56,8 % im Jahr 2019 auf 60,4 % zum

Ende des abgelaufenen Geschaftsjahres.

2.7 Gesamtaussage

Nach einem sehr schwachen Marktumfeld im Vorjahr und einer sich abzeichnenden Erholung dros-
selte die Corona-Pandemie die positive Entwicklung des Computer Vision Marktes bereits zu Jahres-
beginn ab. Dies fuhrte zu einem hohen einstelligen Ruckgang der Branchenkennzahlen im zweiten
Jahr in Folge. Gemall VDMA (Verband Deutscher Maschinen und Anlagenbau) schrumpfte die deut-
sche Industrie fUr industrielle Bildverarbeitungskomponenten um 7 %. In diesem schwierigen Markt-
umfeld konnte Basler mit einer Wachstumsrate von 5 % weitere Marktanteile gewinnen. Das Manage-
ment erhdhte zweimal im Laufe des Jahres seine Prognose und Basler schloss das Geschaftsjahr am
oberen Ende des Korridors zuverlassig ab. Die Ursache fir eine positivere Entwicklung gegentber
der Branche resultierte insbesondere aus einer besseren Prasenz in den Regionalmarkten China und
Sud-Ostasien, einer starken Position in der Elektronik- und Logistikbranche, einer geringen Abhangig-
keit von der Automobilindustrie sowie einer soliden operativen Krisenfestigkeit. Basler konnte ohne
nennenswerte Einschrankungen den Geschaftsbetrieb aufrecht halten und zudem mit voller Kraft wei-
ter in die Zukunft investieren. Die Geschaftsentwicklung Uber die Quartale hinweg erfolgte in einer
verhaltnismahig typischen Saisonalitat. Die erste Jahreshalfte verlief starker aufgrund eines von
Corona unbeeindruckten Investitionszyklus im Bereich Halbleiter und Elektronik sowie Investitionen in

der Logistik. Die zweite Jahreshalfte war gepragt von einem schwéacheren dritten Quartal und wieder
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anziehenden Auftragseingdngen und Umsatzen im vierten Quartal. Insgesamt erzielte der Basler Kon-

zern Umsatze von 170,5 Mio. € und Auftragseingange von 181,6 Mio. €. Die Bruttomarge konnte
gesteigert werden, die Personalkosten entwickelten sich in etwa proportional zum Umsatz und die
Sachkosten sanken insbesondere Corona-bedingt um 1,8 Mio. €. Sowohl das Vorsteuerergebnis als
auch die Vorsteuerrendite konnten gegenlber Vorjahr auf 20,4 Mio. € und 12 % gesteigert werden.
Die Vorsteuerrendite lag damit auf der langfristig angestrebten Marke von ca. 12 %, die eine ausge-
wogene Balance zwischen kurzfristiger Profitabilitat und nachhaltigem Wachstum vorsieht. Das Ma-
nagement ist bestrebt, das Unternehmen bei Erholung des Marktes auf ein Vorsteuerrendite-Niveau
von rund 12 % zu halten und zu einem Umsatzwachstum von durchschnittlich 15 % zurtickzufihren.
Auch in 2020 hielt das Management an seinem Investitionspfad fest, da es sich nach deren Einschat-
zung um eine temporare Marktschwache und nicht um eine strukturelle Veranderung handelt. Durch
den konsequenten Wachstumskurs konnte sich Basler im Geschaftsjahr 2020 weitere Wettbewerbs-
vorteile erarbeiten. Infolge des kontinuierlichen Ausbaus des Produktportfolios und der Vertriebs- so-
wie Marketingorganisation verfugt Basler Ende 2020 Uber eine breite Angebotspalette und einen der
besten Marktzugange in seiner Branche. Die Marke Basler hat einen fliihrenden Bekanntheitsgrad und
steht bei Kunden flr hohe Zuverlassigkeit, Einfachheit in der Anwendung und ein sehr gutes Preis-
Leistungs-Verhaltnis. In der VSD-Studie zu ,Brand Awareness® wird Basler unter den Top 5 Anbietern
von Vision Technology genannt, was Preis-Leistungs-Verhaltnis, Kundensupport und Funktionalitat
betrifft, und steht an erster Stelle im Bereich Qualitat. Hochmotiviert und kontinuierlich bestrebt, mehr
zu erreichen, nimmt sich der Basler Konzern vor, bei positiver Marktentwicklung bis 2023 ein Umsatz-
niveau von rund 250 Mio. € zu erreichen. Neben einem weiteren Ausbau der starken Marktposition im
Bereich der Fabrikautomation sollen benachbarte Marktfelder wie beispielsweise Medizintechnik, Ver-
kehrstechnik, Logistik und Einzelhandelssysteme weiter erschlossen und die technologischen Mog-
lichkeiten von Embedded Vision Technologie und 3D Kameratechnologie nutzbar gemacht werden.
Daruber hinaus wird sich Basler weiter vom Kameralieferanten zum Vollsortimenter fur Bildverarbei-
tungskomponenten wandeln. Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wird vom Management als
zufriedenstellend beurteilt. Aufgrund der Fortschritte des abgelaufenen Geschaftsjahres sowie den
Potenzialen im Bereich Markt und Technik flhlt sich das Management-Team in seiner strategischen

Ausrichtung bestatigt und blickt mit Zuversicht und Motivation in die Zukunft.

Es ist das Ziel der Basler AG, ihre Aktionare am Erfolg zu beteiligen und gleichzeitig gentigend Liqui-
ditat vorzuhalten, um den Wachstumskurs des Unternehmens zu finanzieren. Auf Basis der soliden
Geschaftsergebnisse 2020 und der aktuellen Aussichten fur das kommende Geschéftsjahr wird der
Hauptversammlung im Mai 2021 die Auszahlung einer regularen Dividende in Héhe von 0,45 € (VJ:
0,26 €) pro bezugsberechtigter Aktie (entspricht 4,5 Mio. €) vorgeschlagen. Dies entspricht einer tbli-

chen Ausschuttungsquote von 30 %. Daruber hinaus erwagt der Vorstand die Ausschittung einer
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Sonderdividende in Héhe von 0,13 € pro bezugsberechtigter Aktie. Dieses entspricht einer zusatzli-

chen Ausschittung von 1,3 Mio. €. Die Risiken der Corona-Pandemie haben zwar die Branche getrof-
fen, sich jedoch nicht flir den Basler Konzern materialisiert. Die Profitabilitdt lag u.a. aufgrund von
Corona-bedingten Einsparungen sogar deutlich oberhalb der Erwartungen. Hieran méchte der Vor-
stand die Aktionare in Form einer Sonderdividende partizipieren lassen. Sollte die Hauptversammlung
diesem Vorschlag zustimmen, wirden insgesamt rund 38 % des Konzernjahresiberschusses an die

Anteilseigner ausgeschittet.

3. Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse, welche eine Auswirkung auf den Konzernabschluss haben, sind nach dem

Bilanzstichtag nicht eingetreten.

4. Prognosebericht

Nach zwei durch unterdurchschnittliche Marktentwicklung gepragten Jahren in Folge geht der Basler
Konzern von einer Stabilisierung des Marktes und einer sukzessiven strukturellen Erholung ab dem
Ende der Corona-Pandemie aus. Aufgrund der aktuell weiterhin hohen Unsicherheiten ist derzeit un-
klar, wann nachhaltig mit dieser zu rechnen ist. Nichtsdestotrotz stimmt der Verlauf der letzten Monate
den Vorstand grundsatzlich positiv. Er geht davon aus, dass sich die Fabrikautomationsmarkte ab
der zweiten Jahreshalfte erholen und sich die Ausristungsinvestitionen in der Halbleiter- und Elektro-
nikindustrie sowie in der Logistik bereits in der ersten Jahreshalfte erneut gut entwickeln. Insbeson-
dere aus der asiatischen Region werden bereits in der ersten Jahreshalfte Wachstumsimpulse erwar-
tet. Der Vorstand schlief3t sich den Einschatzungen von Branchenverbanden und Makrodkonomen
an, wonach sich die gro3en Volkswirtschaften in 2021 erholen werden. Die Berenberg-Bank geht in
ihnrem Jahresausblick von einem realen BIP-Wachstum fir 2021 in H6he von 4,1 % aus. Der VDMA
hat fir den Computer Vision-Markt noch keine Prognose flr das Jahr 2021 verdéffentlicht, da er aus
Vorsichtsgriinden den Verlauf des ersten Quartals abwarten méchte. Der Verband der Hersteller von
Maschinen und Anlagen fur die fruhzyklische Halbleiterindustrie (SEMI) hingegen geht von einer Er-
holung der Konjunktur und einem Marktwachstum fur 2021 von 4,3 % gegenuber 2020 aus. (Quelle:
Marktstudie SEMI).

Unter Berlcksichtigung der oben ausgefiihrten Marktaussichten sieht das Management gute Chancen
bereits in 2021 wieder zu einer zweitstelligen Wachstumsrate zurtick zu kehren. Fiir das Geschéftsjahr
2021 plant der Vorstand aktuell mit Umsatzerldésen innerhalb eines Korridors von 190 Mio. € bis
210 Mio. €. Je nach Geschaftsverlauf strebt der Konzern eine Vorsteuerrendite zwischen 12 % bis
14 % an.
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5. Chancen- und Risikobericht

Die von Basler verfolgte Wachstumsstrategie ist dann umsetzbar, wenn Chancen entschlossen ge-

nutzt und gleichzeitig Malnahmen ergriffen werden, um drohende Risiken geeignet zu minimieren.
Das Chancen- und Risikomanagementsystem von Basler hat zum Ziel,

¢ Chancen- und Risiken von Basler systematisch zu erfassen, zu bewerten und Transparenz
im FUhrungskreis zu erzeugen,

¢ Handlungsspielrdume zu schaffen, dabei jedoch nicht akzeptable Risiken zu vermeiden
oder Risiken auf ein akzeptables Mal} zu reduzieren,

e sich innerhalb des Fuhrungskrafte-Teams darlber zu verstandigen, in welcher Weise das
Unternehmen relevante Risiken in ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit begrenzen kann und

entsprechende MalRnahmen abzuleiten.

Wesentliche Bestandteile des Chancen- und Risikomanagementsystems sind die Risikostrategie, der
Risikoatlas, die Risikomatrix und die Ma3nahmen zur Risikobewaltigung. Auch im abgelaufenen Ge-
schéaftsjahr wurde eine Risikoinventur durchgefuhrt. Hierbei wurden Risiken benannt, nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit und potenzieller Schadenhdhe quantifiziert sowie MalRnahmen zur Risikominimie-
rung definiert. Die Summe der identifizierten Risiken wird der definierten Risikodeckungsmasse (ver-
flugbares Kapital zur Risikoabdeckung) gegenibergestellt. Die Risikotragfahigkeit des Konzerns
wurde nicht Gberschritten. Flankiert wird das Risikomanagementsystem durch das interne Kontrollsys-
tem (IKS), dem Compliance Management, und dem Qualitdtsmanagementsystem, welches jahrlich
einem externen Audit im Rahmen der DIN EN ISO 9001:2015 unterzogen wird.

Der kumulierte Erwartungswert der zehn gréRten Risiken (ohne Wachstumsrisiken) betragt 14 Mio. €.
Der Erwartungswert ist die geschatzte Eintrittswahrscheinlichkeit multipliziert mit der moglichen Aus-
wirkung. Durch das aktive Management werden die Eintrittswahrscheinlichkeiten der Risiken redu-

ziert. Die Risikotragfahigkeit des Konzerns wird mit 69 Mio. € beziffert.
Die Darstellung der Risiken erfolgt nach der Nettobetrachtung.

5.1 Interne Organisation
Gegenstand dieser Kategorie ist das Geschaftsmodell, die Aufbau- und Ablauforganisation, die IT und

Kommunikation, die Informationsbeschaffung und das Personal.

Das Unternehmen ist funktional organisiert. Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege sollen
die Flexibilitat und den Austausch der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter untereinander selbst bei zu-

nehmendem Wachstum erhalten. Im Rahmen eines ganzheitlichen Lean Management Ansatzes ist
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das Unternehmen anhand von wesentlichen Wertstrémen ausgerichtet und arbeitet kontinuierlich da-

ran, diese in ihrer Effizienz zu steigern. Darlber hinaus gibt es einen Strategy-Deployment-Prozess,

der das Herunterbrechen der Unternehmensstrategie bis auf Arbeitsebene sicherstellt.

Als Technologieunternehmen ist Basler in einem hohen Male abhangig vom Know-how und dem
Engagement seiner Beschaftigten. Es wird kontinuierlich daran gearbeitet, innovationsférdernde
Strukturen, Ablaufe, Verhaltensweisen und Kulturelemente trotz zunehmender Unternehmensgréiie
weiter zu entwickeln. Es wird eine Organisation angestrebt, die in der Lage ist, das Bestandsgeschaft
weiter zu optimieren und sich gleichzeitig agil und innovativ in neue Technologie- und Marktfelder zu

begeben.

Basler ist nicht tarifgebunden und bezieht sich in Entgeltfragen auch nicht auf bestehende Tarifver-
trage. Die deutschen Standorte haben eine transparente Entgeltsystematik, welche die Vergutung der
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen regelt. Diese Gehaltssystematik beruht auf Eckstellenbeschreibun-
gen, welche personenunabhangig erstellt und von einem externen Institut bewertet werden. Damit ist

eine geschlechtsneutrale und personenunabhangige Eingruppierung gewahrleistet.

In Zeiten der Corona-Pandemie wurde die Organisation und die Kultur auf eine harte Probe gestellt.
Auch wenn pandemische Risiken bisher nicht als potenzielles Risiko erfasst waren, wurde erfolgreich
auf die pandemische Ausbreitung von Corona reagiert. Office Tatigkeiten wurden binnen 14 Tagen
vollstédndig ins Homeoffice transferiert. Produktionsablaufe wurden unter Wahrung eines besonderen
Infektionsschutzes neugestaltet und die Lieferfahigkeit mit nur moderaten Lieferzeiterhéhungen auf-
rechterhalten. Die Kommunikation vom Management an die Belegschaft wurde auf zweiwdchentliche
Videonachrichten umgestellt und die Transparenz der Geschaftsentwicklung nochmals erhéht. In die-
ser Extremsituation zeigte sich die hohe Identifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem
Unternehmen, ihre Loyalitat und ihr Teamgeist. Die kontinuierliche Pflege und das aktive Weiterent-
wickeln der Unternehmenskultur in den letzten Jahren war ein Schlisselerfolgsfaktor, um robust durch
diese unvorhergesehene Krise zu gehen. Diese Erfahrung bestatigt die Uberzeugung des Manage-
ments den Kurs der vergangenen Jahre in Bezug auf Unternehmenskultur und Fuhrungskultur fortzu-

fUhren, um Basler auch zukinftig stark und resilient in Krisensituationen zu machen.

5.2 Finanzen

Dem Forderungsausfallrisiko wird durch ein Kredit- und Forderungsmanagement begegnet, in dessen
Rahmen grofere Kunden einer laufenden Bonitatsprifung unterzogen und dem Rating entsprechend
Kreditlimits im System hinterlegt werden. Bei Uberschreitung der Kreditlimits erfolgt eine Priifung und

weitere Waren werden ggf. nicht ausgeliefert. Ausstehende Forderungen unterliegen einem dreistufi-
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gen Mahnverfahren. Ausfallrisiken wird durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Im Ge-

schéaftsjahr 2020 wurden im Konzern trotz Corona-Pandemie Einzelwertberichtigungen und Abschrei-

bungen auf Forderungen lediglich in Héhe von 9 T€ (VJ: 6 T€) gebucht.

Die Steuerung der Liquiditat erfolgt in Zusammenarbeit von Rechnungswesen, Controlling, Vertrieb
und Strategischem Einkauf. Basierend auf der Vierjahresplanung und dem Budget fur das laufende
Geschéaftsjahr erfolgt eine Liquiditatsplanung, welche regelmaRig aktualisiert wird und Bestandteil der
monatlichen Berichterstattung ist. Auf dieser Grundlage kann der Liquiditatsbedarf rechtzeitig erkannt
und ggf. frihzeitig finanziert werden. Zum Bilanzstichtag bestehen nicht ausgeschdpfte Kreditlinien
bei Banken i.H.v. 9 Mio. €.

Der Basler Konzern als mittelstandisches Technologieunternehmen mit hohen F&E-Ausgaben sowie

positiven Ratings hat die Moéglichkeit, sich Uber zinsglinstige KfW-Mittel zu finanzieren.

Als besondere MalRlnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie wurden, verteilt Gber das Jahr 2020,
genehmigte Kreditlinien in Hohe von 11 Mio. € gezogen. Daruber hinaus wurde aus Vorsichtsgrinden

die Ausschittungsquote flur die Dividende von 30 % auf 20 % reduziert.

Basler hat aktuell eine hohe Eigenkapitalquote, einen hohen Kassenbestand und weist ein Nettover-

mdgen aus. Das Basler Management sieht aktuell kein Liquiditatsrisiko.

5.3 Beschaffungsmarkt

Grundsatzlich besteht das Risiko einer gewissen Abhangigkeit von Zulieferern technologischer Kom-
ponenten. Auf der Seite der Zulieferer wird das Risiko durch den Aufbau stabiler langfristiger Ge-
schaftsbeziehungen, regelmaflige Lieferantenaudits und die laufende Beobachtung der Beschaf-
fungsmarkte reduziert. Soweit technisch méglich und 6konomisch sinnvoll, wird eine Second Source
aufgebaut. Weiterhin sind Prozesse und Systeme implementiert, um die kurzfristige Verfligbarkeit und
Liefertermintreue von Zukaufkomponenten sicherzustellen. Insgesamt wird die Situation auf dem Be-
schaffungsmarkt fir Halbleiter- und Elektronikkomponenten trotz handelspolitischer Spannungen, wei-
terer Zusammenschlisse und dem Risiko von Allokation und Naturkatastrophen generell als mittleres
Risiko bewertet. Diesem Risiko wird mit professionellem Supply Chain Management, erhéhten Lager-
bestéanden von kritischen Bauteilen, einem breiten Produktportfolio sowie dem weiteren Ausbau der

Markfihrerschaft bzw. einer Verbesserung der Verhandlungsposition begegnet.

Bezugnehmend auf die auRerordentliche Situation der Corona-Pandemie traten insbesondere zu Be-
ginn des Jahres und zum Jahreswechsel Risiken in den Lieferketten ein. Durch Lockdowns und ver-

starkten Infektionsschutz stiegen Lieferzeiten, verringerten sich Liefermengen bis hin zum temporaren
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Lieferabriss. Das Supply Chain Management System des Basler Konzerns war jedoch in der Lage,

diese Stresssituation ohne wesentliche Auswirkungen auf seine Kunden abzufedern.

Auch wenn das Supply Chain Management System von Basler bis zur Finalisierung dieses Berichtes
die Lieferfahigkeit sichergestellt hat, entsteht durch die besondere Pandemie-Situation verbunden mit
einer derzeitigen Ubernachfrage nach Elektronik- und Halbleiterkomponenten aktuell ein deutlich er-
hdhtes Risiko auf den Beschaffungsmarkten sowie in der Produktions- und Lieferkette. Getrennte Pro-
duktionswerke und Wertschopfungsketten in Ahrensburg und Singapur ddmpfen das Risiko strukturell.
Daruber hinaus wird dieser besonderen Situation mit intensivem Kontakt zu Lieferanten, langen Be-

stellhorizonte sowie soliden Lagerbestanden begegnet.

5.4 Absatzmarkt

Es besteht das Risiko, dass sich das erwartete Marktwachstum kurzfristig aufgrund der makro6kono-
mischen, geopolitischen und insbesondere der aktuellen Corona-Pandemie weiter verzdgert. Mittel-
und langfristig ist jedoch davon auszugehen, dass sich der Computer Vision Markt, getrieben durch
eine zunehmende Automatisierung und durch neue Anwendungsfelder, positiv entwickeln wird. Die
von Verbanden und Marktforschungsinstituten abgegebenen Prognosen gehen von einem nachhalti-
gen Wachstum im einstelligen Prozentbereich bei Anwendungen in der industriellen Massenproduk-
tion und von zweistelligem prozentualen Wachstum in neueren Absatzmarkten, wie z. B. der Verkehr-
stechnik, der Logistik oder der Medizintechnik, aus. Da Basler kontinuierlich sein Produktportfolio er-
weitert und die Diversifizierung in neue Anwendungsmaoglichkeiten vorantreibt, wird das Geschéafts-

modell als skalierbar und zukunftssicher eingestuft.

Das Kamerageschaft in Investitionsgltermarkten hat durch seinen breiten Branchen- und Kunden-
portfoliomix sowie durch seinen Design-In-Charakter eine verhaltnismaRig geringe Volatilitat. Infolge
der Fokussierung von Basler auf die Volumensegmente des Marktes fur Bildverarbeitungskomponen-
ten in Verbindung mit dem aktiven Bearbeiten neuer Anwendungsfelder nimmt der Umsatzanteil mit
Kunden auf3erhalb der industriellen Massenproduktion langfristig zu und verbessert so die Risikostruk-

tur des Umsatzes.

Durch immer neu entstehende Anwendungsfelder fir Bildverarbeitung und das Fehlen substituieren-
der Technologien wird der Computer Vision Markt in der Investitionsgiterindustrie auf absehbare Zeit
aller Voraussicht nach weiter kontinuierlich wachsen. Temporar kommt es in einzelnen Zielmarkten
jedoch regelmafig zu Nachfrageschwankungen. Dies gilt besonders flr Investitionsgutermarkte in der

Halbleiter- und Elektronikindustrie.
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Die héhere Dynamik der asiatischen Markte erhéht tendenziell die Volatilitat des Geschéftes des Bas-

ler Konzerns und erfordert eine héhere Anpassungsfahigkeit der Aufbau- und Ablauforganisation. Zu-
dem wird in den kommenden Jahren eine zunehmende Lokalisierung erforderlich sein, um eine aus-
reichende Nahe der Wertschopfung zu den Hauptabsatzmarkten zu gewahrleisten. Aufgrund des re-
lativ hohen Umsatzanteils von China birgt der Handelskonflikt zwischen China und den USA ein nach-
haltiges Risiko.

Die Wettbewerbsintensitat auf dem Markt fir Industriekameras erhdhte sich 2020 weiter. Die Wettbe-
werbslandschaft hat sich insbesondere durch Ubernahmen und durch aggressiv investierende chine-
sische Wettbewerber aus der Videolberwachungsbranche in den letzten Jahren verandert. Auch die
Distributionslandschaft wird sukzessive Teil des Konsolidierungstrends. Regionale Distributoren wer-
den durch Uberregional agierende Distributoren oder durch Hersteller lbernommen. Der Basler Kon-
zern hat gegentber seinen Wettbewerbern aktuell einen Vorsprung bei Produktportfolio, Marktzugang
und Markenbekanntheitsgrad. Basler strebt an, seine Marktposition relativ zum Wettbewerb weiter
auszubauen und sich in der Position vom Kamerahersteller zum Vollsortimenter zu wandeln. Das
Wettbewerbsumfeld ist nach wie vor fragmentiert und gepragt von vielen kleinen Nischenanbietern.
Die funf groften Wettbewerber von Basler sind: Teledyne DALSA (Kanada), FLIR (USA), TKH
Group/Allied Vision (Deutschland), Toshiba-Teli (Japan) und IDS-Imaging (Deutschland). Zu Jahres-
beginn 2021 kiindigte Teledyne DALSA eine Ubernahme von FLIR an. Bei erfolgreicher Umsetzung
wirde Teledyne DALSA seine Produktpalette in Richtung Mainstream-Technologien ausweiten und
in Bezug auf Bildverarbeitungskomponenten umsatzseitig in etwa zu Basler aufschliefien. Insgesamt
entstiinde das weltweit grofte Vision Unternehmen allerdings mit wesentlichem Fokus im Bereich
Sensoren/Halbleiter fir High-End-Anwendungen in der Forschung und Militartechnik. Die vor einigen
Jahren in den Computer Vision Markt eingetretenen chinesischen Wettwerber HIK Vision und Dahua
rangieren zwar aktuell noch auf einem geringeren Umsatzniveau mit Bildverarbeitungskomponenten
als Teile des etablierten Wettbewerbs, wachsen jedoch tberproportional schnell und werden vom Ma-
nagement des Basler Konzerns aufgrund ihrer Finanzkraft, Kompetenz und ihres aggressiven Auftre-

tens insbesondere in China als sehr ernst zu nehmende Wettbewerber eingestuft.

Dem Risiko der Marktpreis- und Margenerosion wird mit robusten und innovativen Produkten begeg-
net. Ein schlankes Produktdesign, die Nutzung von Plattformarchitekturen ebenso wie Lean Manufac-
turing sind wesentliche Erfolgsfaktoren fur die Wettbewerbsfahigkeit und die Differenzierungskraft des
Unternehmens. Darlber hinaus werden durch die Volumenstrategie Wettbewerbsvorteile tUiber Ska-
leneffekte erzielt. Zunehmend ergeben sich auch durch die Positionierung als Vollsortimenter bessere
Méoglichkeiten zur Differenzierung durch gut aufeinander abgestimmte Einzelkomponenten und eine

zusatzliche Beratungsleistung. Der direkte Marktzugang in den bedeutenden Absatzregionen (USA,
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China, Deutschland) fiihrt zudem zu relativen Wettbewerbsvorteilen und zur Starkung der Bruttoer-

|6se.

Eine feindliche Ubernahme der Basler AG kann bei der heutigen Aktionarsstruktur mit der Norbert
Basler Holding GmbH als mehrheitlichem Anteilseigner nahezu ausgeschlossen werden. Die Aktio-
narsstruktur wird gleichwohl laufend auf Verschiebungen Uberprift. Weiterhin halt die Basler AG zum

Ende des abgelaufenen Geschaftsjahrs eigene Anteile in HOhe von 494.736 Aktien.

5.5 Politische und rechtliche Risiken

Das Risiko, dass sich politische Ereignisse katastrophal auf das Geschaft auswirken, ist aufgrund der
regionalen Diversifizierung des Kamerageschaftes in fast 60 Lander, wovon Gber 20 Lander zur OECD
gehdren, Uberschaubar. Mdgliche Erstreiheneffekte eines Brexits auf die Ertrdge von Basler werden
aufgrund des begrenzten Absatzes sowie alternativer Lieferketten gering eingeschatzt. Die Risiken
aus dem Handelskonflikt zwischen USA und China sind aufgrund der GroRRe dieser Absatz- sowie
Beschaffungsmarkte deutlich hdher. Kurzfristig konnte die Unsicherheit zu weiterhin zdgerlichem Ver-
halten bei Ausrustungsinvestitionen fihren und damit die Nachfrage nach Bildverarbeitungskompo-
nenten flr ebendiese Ausristungsguter negativ beeinflussen. Erhoéhte Zolltarife konnten Kunden lang-
fristig zu einem Wechsel zu lokalen Lieferanten, sofern vorhanden, motivieren. Basler hat mit einem
zweiten Produktionsstandort in Singapur sowie einer eigenen Vertriebsgesellschaft in China und in
den USA weiterhin dieses Risiko minimiert. Dartiber hinaus bestehen Risiken in der Verwendung ame-
rikanischer oder chinesischer Technologiekomponenten von Unternehmen, die aktuell oder potenziell

durch Handelsbeschrankungen betroffen sind. Aktuell ist Basler hiervon nicht betroffen.

Der Gefahr rechtlicher Risiken wird durch entsprechende Versicherungen vorgebeugt. Die Rechtsab-
teilung wird in Vertragsverhandlungen sowie in Change-Prozesse eingebunden. Zusatzlich werden in
schwierigen Fallen externe Spezialisten auf dem Gebiet der Rechts- und Steuerberatung hinzugezo-
gen. Im Rahmen des Risikomanagementsystems und im Zuge schitzenswerter Informationen wurde
sich daruber hinaus mit dem Thema Geschaftsschadigung durch eigene Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beschéftigt. Derzeit gibt es keine Anzeichen fir kriminelle Handlungen oder grobe Fahrlassig-
keit.

Weiterhin besteht das Risiko von Patentverletzungen. Dem begegnet Basler durch ein mehrstufiges

Prifungsverfahren in dem Entwicklungsprozess. Die Prifung erfolgt durch die Rechtsabteilung.

Der Aufbau und die Pflege der Marke Basler sind unabdingbare Bestandteile der Wettbewerbsfahig-
keit und werden entsprechend rechtlich geschiitzt. Der Name und das Logo von Basler sowie wesent-

liche Produktnamen sind eingetragene und geschiitzte Marken.
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5.6 Operationale Risiken

Ein weiterer wesentlicher Erfolgsfaktor ist eine zeit- sowie zielgerechte Produktentstehung. Die imple-
mentierten Prozesse und Planungsinstrumente in der Produktentstehung werden laufend Uberprift
und den Bedurfnissen entsprechend angepasst, sodass Entwicklungsprozesse im Rahmen Ublicher
Abweichungen termin- und budgetgetreu abgeschlossen werden kénnen. Im Geschaftsjahr 2020 wur-
den zwei neue Produktplattformen zum Abschluss gebracht und erste Produkte wurden bereits auf
dieser Basis erfolgreich entwickelt. Die erhéhten technologischen Risiken einer Plattformentwicklung
wurden damit erfolgreich gemanagt. Im Bereich 3D ToF und Embedded Vision ist Basler derzeit einer
der Pioniere und arbeitet im technologischen Grenzbereich, insofern sind diese Entwicklungen mit

erhdhten Technologie- und Marktrisiken verbunden.

Im Design-In Geschaft ist die kontinuierliche Entwicklung und das Gewinnen von Kundenprojekten
eine wesentliche Voraussetzung fiir eine langfristig positive Umsatzentwicklung. Zur Absicherung ei-
nes nachhaltigen Umsatzwachstums hat Basler in 2019 ein mehrjdhriges Programm zur Steigerung
der Effizienz der Vertriebsprozesse gestartet. In 2020 wurden wichtige Meilensteine in diesem Pro-
zess erreicht. Die in ihrem Umfang zunehmende Pipeline an neuen Projekten unterstitzt das ange-

strebte langfristige Wachstum von 15 % im Jahr.

Die Produktion entspricht durch die ISO-Zertifizierung und den Lean Management-Ansatz modernen
Standards und ist organisatorisch darauf ausgerichtet, Schwankungen im Auftragseingang zu bewal-
tigen sowie eine angemessene Kapazitatsauslastung von Beschaftigten und Maschinen umsetzen zu
kénnen. Die maximale Maschinenkapazitat betrug 2020 rund 900.000 Einheiten (Kalkulation basie-
rend auf 3-Schicht-Betrieb). Mit einer aktuellen Ausbringungsmenge von gut 400.000 Einheiten ist
Basler damit kapazitiv sehr gut auf die Nachfrage der kommenden Jahre vorbereitet. Aufgrund histo-
rischer Erfahrungen und einer gewissen Intransparenz sowie hoher Volatilitdt insbesondere in den
asiatischen Markten, nimmt das Management zur Sicherstellung der Lieferfahigkeit bewusst Gber-

schaubare Leerkosten in Kauf.

Die produktive Rekrutierung und Einarbeitung von neuen Kolleginnen und Kollegen sind in der aktu-
ellen Arbeitsmarktsituation eine grof3e Herausforderung und stellen damit ein wachstumsbegrenzen-
des Risiko dar. Diesem Risiko wird durch ein professionelles Personalmarketing, standardisiertes On-
boarding, einer offenen Unternehmenskultur sowie Mdglichkeiten zur Vereinbarkeit von Beruf und Fa-

milie erfolgreich begegnet, die Personalfluktuation minimiert.
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Die erfolgreiche Integration von akquirierten Unternehmen stellt Basler vor operative Herausforderun-

gen. Sie werden durch ein dezidiertes Projekt- sowie Change-Management begleitet. Die Post-Mer-
ger-Integrationsprozesse von Silicon Software GmbH und von Basler China wurden trotz beschrankter

Reisemdoglichkeiten in 2020 erfolgreich vorangebracht.

5.7 Gesamtaussage

Als Hersteller von Bildverarbeitungskomponenten fir die Investitionsguterindustrie schatzt der Vor-
stand das unternehmensstrategische Risiko unverandert als gering ein. Diese Einschatzung beruht
auf dem Umstand, dass es gegenwartig keine flachendeckende Ersatztechnologie fir Computer Vi-
sion gibt und maschinelles Sehen sowohl in der Industrie-/Fabrikautomation als auch in anderen Be-
reichen wie beispielsweise der Verkehrstechnik, der Medizintechnik, der Logistik oder bei Systeman-
bietern fur den stationaren Einzelhandel zunehmend wichtiger wird. Da die Bildverarbeitungskompo-
nenten von Basler typischerweise in Maschinen und Geraten integriert werden und dber den Lebens-
zyklus der Gerategeneration aufgrund hoher Wechselhirden der Kunden meist beibehalten werden,
ergibt sich grundsatzlich ein recht gut planbares Geschaft. Der zunehmende Anteil von Projektge-

schaft aus den asiatischen Markten reduziert im Gegenzug die Planbarkeit teilweise.

Die Wachstumsstrategie von Basler fuldt sowohl auf der Verbreiterung des Produktportfolios als auch
auf dem Erschliel’en neuer Absatzmarkte und Anwendungsfelder. Hierdurch strebt Basler eine Uber-
durchschnittliche Entwicklung des Unternehmens im Vergleich zum Markt an. Durch die Diversifikation
in neue Anwendungsfelder reduzieren sich die ohnehin gering ausgepragten Abhangigkeiten von ein-

zelnen Vertikalmarkten weiter kontinuierlich.

Der asiatische Absatzmarkt - im Besonderen China - wird aller Voraussicht nach mittelfristig weiterhin
die héchsten Wachstumsraten aufweisen. Aufgrund des guten Marktzugangs, insbesondere durch die
Gruindung von Basler China, der Ubernahme der Vertriebsorganisation des ehemaligen Distributors
und der Ausrichtung des Produktportfolios ist Basler sehr gut positioniert, diesen Trend flr sich zu
nutzen. Der Chance Uberproportionaler Wachstumsraten steht das Risiko einer zunehmenden Abhan-
gigkeit von relativ wettbewerbsintensiven und zyklischen asiatischen Markten gegenuber. Es ist zu
erwarten, dass finanzstarke chinesische Konkurrenten und die weitere Konsolidierung der westlichen
Konkurrenten die Wettbewerbsintensitat zukinftig weiter steigern wird. In diesem Spannungsfeld ist
das Management des Basler Konzerns bestrebt, durch eine ausgewogene Investitionspolitik ein nach-

haltiges profitables Wachstum fir den Konzern sicherzustellen.

Das Risiko einer weiteren konjunkturellen Abschwachung infolge der Corona-Pandemie besteht tem-

porar fort. Diesem Risiko begegnet der Vorstand mit einer Liquiditatspolitik, die auf einem soliden
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Kassenbestand sowie einer hohen Eigenkapitalquote basiert. Darliber hinaus verfolgt er einen positi-

ven Free Cashflow und eine ausgewogene Balance zwischen langfristig wirkenden Wachstumsinves-

titionen und kurzfristiger Profitabilitat.

Vorgange von besonderer Bedeutung auf3erhalb des gewdhnlichen Geschéaftsbetriebes, welche nicht

im Lagebericht beschrieben sind, waren nicht zu verzeichnen.

6. Internes Kontrollsystem und Risikomanagementsystem bezogen auf den Rechnungsle-

gungsprozess

Der Vorstand der Basler AG ist verantwortlich fur die Erstellung und die Richtigkeit des Konzernjah-
resabschlusses sowie des Konzernlageberichts. Diese werden durch die Einbindung der Rechnungs-
legungsprozesse der Basler Gruppe und das konzernweite Qualitdtsmanagement-System sicherge-
stellt. Die Prozesse sind grundsatzlich nach dem Vier-Augen-Prinzip sowie einer strikten Funktions-
trennung aufgesetzt. Unterstitzt werden sie durch das konzernweite SAP-System bzw. in China durch
das ERP-System Yonyou mit einem dezidierten Berechtigungskonzept, in dem alle Einzelabschlisse
der Basler Gruppe nach konzerneinheitlichen Regeln erstellt werden. Soweit einbezogene Gesell-
schaften nach anderen Rechnungslegungsstandards und mit anderen ERP-Systemen Einzelab-
schllsse erstellen, gelten die konzerneinheitlichen Regelungen fir die Handelsbilanz Il (IFRS Stan-

dards), welche zentral im Konzernrechnungswesen bearbeitet werden.

In diesem System sind die Bilanzierungsgrundsatze sowie Kontrollen zur Uberwachung der Prozess-

und Datenqualitat fur eine automatisierte Abschlusserstellung hinterlegt.

Die Abschlussprozesse sind weitestgehend automatisiert und werden durch geeignete EDV-gestitzte
Workflows gesteuert. Sowohl unterstitzt durch Stichprobenprifungen, plausibilisierende und manu-
elle Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software, wird die Vollstandigkeit und Richtigkeit von

Daten der Rechnungslegung regelmafig Uberpruft.

Der Aufsichtsrat und insbesondere der Prifungsausschuss der Basler AG befassen sich im Rahmen
ihrer Tatigkeit regelmaflig mit wesentlichen Fragen der Rechnungslegung, des Risikomanagements

sowie der Prufungsauftrdge und Prifungsschwerpunkte.

7. Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten

Aufgrund des hohen Exportanteils von Basler erfolgt ein groRer Teil der Zahlungsstréome in Fremd-
wahrung. Aus Umsatzerldsen abzlglich Materialeinkdufen und sonstiger Kosten in jeweiliger Fremd-
wahrung entstanden insbesondere Nettozuflisse in CNY, USD sowie JPY. Grundsatzlich werden

Uberschussige Fremdwahrungsguthaben in EUR getauscht. Zudem werden mit hoher Wahrschein-
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lichkeit in der Zukunft entstehende Fremdwahrungstiberschiisse Uber Devisentermingeschafte abge-

sichert, deren Laufzeit in der Regel zwolf Monate nicht Ubersteigt. Dadurch sollen Wahrungsrisiken

aus Wechselkursschwankungen minimiert werden.

Derivative Geschafte werden nicht zu spekulativen Zwecken eingesetzt, sondern dienen lediglich der
Minimierung der Fremdwahrungsrisiken. Zum Bilanzstichtag bestanden keine derivativen Geschéfte

in Fremdwahrungen.

Basler schlief3t derivative Geschafte ausschlieRlich mit seinen Hausbanken ab. Das Risiko eines Aus-

falls der Kontrahenten sieht der Vorstand als sehr gering an.

8. Bericht nach § 315a HGB

Der Vorstand der Basler AG besteht aus vier Mitgliedern mit folgenden Ressortaufteilungen: Dr. Diet-
mar Ley verantwortet die Bereiche Forschung & Entwicklung sowie Personal und Organisationsent-
wicklung; Alexander Temme seit 1.1.2021 (bis 31.12.2020 John Jennings) die Bereiche Vertrieb,
Marktkommunikation und Tochtergesellschaften. Arndt Bake ist flr Innovation, Digitalisierung, New
Business, Marketing und Hardy Mehl fur Produktion, Einkauf und Logistik, Finanzen, Recht, Investor

Relations, Facility, IT verantwortlich.

Die Satzung der Basler AG sieht fir die Ernennung und Abberufung von Vorstanden folgende Rege-

lung vor:

,Die Bestellung der Mitglieder des Vorstands, der Widerruf ihrer Bestellung sowie der Abschluss, die
Anderung und die Beendigung von Dienstvertragen mit den Mitgliedern des Vorstands erfolgen durch
den Aufsichtsrat. Dasselbe gilt flr die Bestellung eines Vorstandsmitglieds zum Vorsitzenden und

weiterer Mitglieder des Vorstands zu stellvertretenden Vorsitzenden.”

Die Satzung der Basler AG kann nur durch die Hauptversammlung und dort nur mit drei Viertel des

bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals geandert werden.

Das Grundkapital der Basler AG in Hohe von 10,5 Mio. € ist eingeteilt in 10,5 Mio. nennwertlose Stlick-

aktien, die auf den Inhaber lauten.

Die Norbert Basler Holding GmbH, die wiederum zu 100 % von der Basler-Beteiligungs-GmbH
& Co. KG gehalten wird, halt per 31.12.2020 5.530.152 Aktien und somit 52,67 % der Stimmrechte an
der Basler AG.

Die Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe oder des Rickkaufs eigener Aktien sind in

der Satzung wie folgt geregelt:
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,Der Vorstand ist ermachtigt, bis zum 26.05.2025 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung

des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 5.250.000 neuen auf den Inhaber lautenden Stlickaktien
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um insgesamt bis zu Euro 5.250.000 zu
erhohen. Hierbei steht den Aktionaren ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch ermachtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats Spitzenbetrage vom Bezugsrecht der Aktionare auszunehmen. Ferner
kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare ausschliel3en,
um die neuen Aktien der Gesellschaft Dritten gegen Sacheinlage zum Zwecke des Erwerbs von Un-
ternehmen oder von Beteiligungen an Unternehmen oder von Forderungen gegen die Gesellschaft
oder ihr verbundene Unternehmen anbieten zu kdnnen. Der Ausschluss des Bezugsrechts durch den
Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch dann zulassig, wenn die Kapitalerhbhung gegen
Bareinlagen 10 v.H. des Grundkapitals in Hohe von Euro 10.500.000,00 nicht Gbersteigt und der Aus-
gabebetrag den Boérsenkurs der bereits bdrsennotierten Aktien gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt
der endgultigen Festlegung des Ausgabebetrages nicht wesentlich unterschreitet (§ 203 Abs. 1 Satz 1
i.V.m. § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG). Borsenkurs ist der arithmetische Durchschnitt der Schlusskurse der
Aktie der Gesellschaft im elektronischen Handel der Frankfurter Wertpapierbdrse (XETRA-Handel)

oder eines Nachfolgesystems der letzten zehn Bdrsentage vor Ausibung der Ermachtigung.

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermachtigt, die Einzelheiten der Kapitalerhéhung

sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, insbesondere den Ausgabebetrag festzulegen.”

Weiterhin ist der Vorstand ermachtigt, bis zum 26.05.2025 eigene Aktien im Umfang von bis zu ins-
gesamt 10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Die Ermachtigung kann ganz oder in Teil-
betragen, einmal oder mehrmals, flir einen oder mehrere Zwecke ausgelibt werden; sie kann aber
auch von abhangigen oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehenden Unternehmen oder fiir ihre
oder deren Rechnung von Dritten durchgefiihrt werden. Der Erwerb darf nach Wahl der Gesellschaft
(i) Uber die Borse oder (ii) mittels eines an alle Aktionare der Gesellschaft gerichteten 6ffentlichen
Erwerbsangebots bzw. einer an alle Aktionare der Gesellschaft gerichteten 6ffentlichen Aufforderung
zur Abgabe von Verkaufsangeboten oder (iii) durch ein an alle Aktionare gerichtetes 6ffentliches
Tauschangebot gegen Aktien eines im Sinne von § 3 Abs. 2 AktG bdrsennotierten Unternehmens

bzw. durch eine offentliche Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots erfolgen.

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die so erworbenen Aktien und die be-

reits friher erworbenen Aktien zu allen gesetzlich zuldssigen Zwecken zu verwenden.

Ferner wird der Vorstand ermachtigt, die aufgrund dieser Ermachtigung erworbenen und die friiher
erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur Gewahrung von Aktien an sonstige

Mitarbeiter der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschéaftsfihrung und Mitarbeiter von mit der
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Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen zu verwenden, soweit diese Per-

sonen im Rahmen von Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen zu deren Bezug berechtigt sind.

Der Vorstand wird zudem ermachtigt, die aufgrund dieser Ermachtigung erworbenen und die friher
erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur Erfillung von Wandel- und Opti-
onsrechten bzw. Wandlungspflichten aus durch die Gesellschaft oder von abhangigen oder im Mehr-
heitsbesitz der Gesellschaft stehenden Unternehmen ausgegebenen Wandel-, Teilschuld- oder Opti-

onsschuldverschreibungen mit Wandel- oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflichten zu verwenden.

Der Vorstand ist weiter ermachtigt, die eigenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weite-

ren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen.

Das Bezugsrecht der Aktionare auf eigene Aktien ist insoweit ausgeschlossen, wie diese Aktien ge-

maf den vorstehenden Ermachtigungen verwendet werden.

Der Vorstand wird die Hauptversammlung bezuglich des Erwerbs eigener Aktien und deren Verwen-

dung jeweils unterrichten. Weitere Sachverhalte nach § 315a HGB liegen nicht vor.

9. Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung (§ 315d HGB), Corporate Governance Be-
richt

Die Konzernerklarung zur Unternehmensflhrung, Entsprechungserklarung zum Corporate Gover-
nance Kodex, Erlauterungen zu Unternehmensfihrungspraktiken sowie eine Beschreibung der Ar-

beitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat finden Sie auf der Internetseite (www.baslerweb.com/Inves-

toren) unter dem Punkt Investoren - Corporate Governance.

10. Grundziige des Vergiitungssystems (§ 315a Abs. 2 HGB)

Bei den nachfolgenden Angaben zur Vergltung der Organe der Basler AG handelt es sich um Anga-
ben nach § 315a Abs. 2 HGB sowie um Angaben aufgrund der Vorgaben des Corporate Governance

Kodex.

10.1 Vergiitung des Vorstands

Die Vergutung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus verschiedenen Bestandteilen zusammen. Die
Mitglieder des Vorstands haben auf Basis der mit ihnen geschlossenen Dienstvertrage einen An-
spruch auf eine fixe und eine jahrliche variable Verguitung sowie auf Nebenleistungen. Die Struktur
des Vergutungssystems flr den Vorstand sowie die Angemessenheit der Verguitung werden regelma-

Rig vom Aufsichtsrat Uberprift und festgelegt.
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Die Gesellschaft gewahrt allen Mitgliedern des Vorstands aus ihren Vorstandsvertragen weitere Leis-

tungen, die z.T. als geldwerte Vorteile angesehen und entsprechend versteuert werden, so vor allem
die Uberlassung eines Geschaftsfahrzeugs sowie die Gewahrung von Unfallversicherungsschutz. Ne-

bentatigkeiten sind grundsatzlich genehmigungspflichtig.

Die Laufzeiten der Vertrage der Mitglieder des Vorstands sind an die Laufzeit der Bestellung zum
Mitglied des Vorstands gekoppelt. Die Vertrage der Vorstandsmitglieder sehen ein nachvertragliches
Wettbewerbsverbot vor. Den Mitgliedern des Vorstands ist es vertraglich untersagt, wahrend der
Dauer von eineinhalb Jahren nach Ausscheiden Leistungen an oder fir einen Wettbewerber zu er-

bringen.

10.1.1 Eigene Anforderungen an das Vergiitungssystem

Das Vergutungssystem fur den Vorstand soll folgende Aspekte adressieren:
e Langfristige Perspektive
e Ertragsstarke
e Wachstum
o Eigenkapitalstarke
e Leistungsorientierung
o Effizienz in der Umsetzung

e Transparenz fur alle Beteiligten

Daraus resultieren folgende Anforderungen an das Vergutungssystem:

¢ Individuelle und angemessene Vergltung

e Ausrichtung auf langfristige Unternehmensentwicklung

e Aufteilung in fixe und variable Bestandteile

¢ Mehrjahrige Bemessungsgrundlage

e Berucksichtigung positiver und negativer Entwicklungen

e Vermeidung von Fehlanreizen i. S. unangemessener Risiken
¢ Relevante und anspruchsvolle Ziele und Kennzahlen

e Ausschluss nachtraglicher Anderung der Erfolgsziele

e Begrenzung der variablen Vergltung

e Aufsichtsrat soll auf auBerordentliche Entwicklungen reagieren kénnen
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10.1.2 Struktur des Vergiitungssystems

Mit jedem einzelnen Vorstand wird bei Vertragsabschluss bzw. Vertragserneuerung ein individuelles

Zielgehalt vereinbart. Dessen Hohe ist dabei u. a. abhangig von:

e Aufgaben und Verantwortung

e Leistung

o Marktgegebenheiten

o Wirtschaftlicher Lage der Gesellschaft

e Erfolg und Zukunftsaussichten des Unternehmens
o Externem Vergleichsumfeld

e Interner Vergutungsstruktur

Fir alle Vorstande wird ein gleicher prozentualer Anteil vom Zielgehalt definiert, der als Basis fir die
Berechnung der variablen Verglitung dient. Die Hohe des variablen Anteils bertcksichtigt die sonsti-
gen Regelungen im Unternehmen, die Vergleichbarkeit im Markt und die Empfehlungen des Corporate

Governance Kodex.
Fir die Vorstande der Basler AG wird der variable Anteil auf 25 % vom Zielgehalt festgelegt.

10.1.3 Konzernkennzahlen zur Erfolgsmessung

Die strategische Zielsetzung eines profitablen Wachstumsunternehmens und die grundsatzliche Ent-
scheidung fur eine eigenkapitalstarke Unternehmensfinanzierung fiihren zur Bemessung des Unter-

nehmenserfolgs nach Profitabilitat und Wachstum.

Als geeignete Kennzahl fir Profitabilitat wird hier das Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) im Verhaltnis

zum Umsatz angesehen.

EBT

Profitabilitat =
rofitabilitat = 5 ——-

Als geeignete Kennzahl fir Wachstum wird die prozentuale Steigerung der Umsatzerldse gegenuiber

dem Vorjahr angesehen.

Aktueller Umsatz
Vorjahresumsatz

Umsatzwachstum =
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10.1.4 Zielvorgaben

Zu Beginn eines jeden Geschaftsjahres werden fir beide Kennzahlen Erwartungswerte als Zielvorga-
ben vereinbart. Die Zielvorgabe fir die Profitabilitat orientiert sich dabei an der langfristigen Rentabi-
litdtserwartung und soll Uber die Jahre eine grol3e Konstanz aufweisen. Die Umsatzerwartung bertck-

sichtigt auch mittel- und kurzfristigere Einfliisse und wird daher von Jahr zu Jahr starker schwanken.

Zu Beginn eines jeden Geschaftsjahres werden fur beide Kennzahlen Toleranzbreiten vereinbart, die
den Bereich des normalen Geschaftsverlaufes beschreiben. Die Toleranz soll so bemessen sein, dass
ihr unterer Eckwert den Ubergang von einem grundsatzlich befriedigenden zu einem unbefriedigenden
Ergebnis markiert. Umgekehrt beschreibt der obere Eckwert die Grenze zwischen einer guten und

einer sehr guten Leistung.

Als Mal} fir die Zielerreichung dienen lineare Funktionen bezuglich Profitabilitat und Wachstum: Diese
Funktionen zeigen jeweils eine 100 %ige Zielerreichung, wenn die nach dem Jahresabschluss fest-
gestellten Werte fur Profitabilitdt und Wachstum gerade den Erwartungswerten entsprechen. Sie zei-
gen eine 0 %ige Zielerreichung, wenn die Erwartungswerte um die Toleranzbreite unterschritten wer-

den. Sie werden negativ, wenn die Abweichungen nach unten noch groRer ausfallen.

Profitabilitdt und Wachstum sind gleichermallen wichtige Zielsetzungen. Im Zweifelsfall Gberwiegt die
Forderung nach Profitabilitat dem stetigen Wachstum. Ausbleibende Profitabilitat soll daher nicht un-
begrenzt durch Wachstum kompensiert werden kénnen, sodass der Erflllungsgrad fir das Wachs-
tumsziel bei 400 % begrenzt wird. Die Erfullungsgrade werden mit 50 % zu 50 % ausgeglichen ge-
wichtet. Die Addition beider entsprechend gewichteten Erflllungsgrade fir Profitabilitat und Wachstum

ergibt das Mal} fur die Gesamt-Zielerreichung im Geschéftsjahr.

Die eingeforderte Begrenzung des variablen Vergitungsteils wird bei -100 % und bei +400 % vorge-

nommen.

10.1.5 Bonus

Die Gesamt-Zielerreichung (-100 % bis +400 %) wird mit dem oben definierten variablen Anteil des
Zielgehalts (25 % des vereinbarten Zielgehalts) multipliziert und ergibt damit den in € bemessenen
Bonusanspruch des jeweiligen Vorstandsmitglieds flir das abgelaufene Geschéaftsjahr. Demgemaf

kann der Bonusanspruch zwischen -25 % des Zielgehalts (Malus) und 75 % des Zielgehalts betragen.

Der so errechnete Bonusanspruch kommt nicht direkt zur Auszahlung. Um die geforderte Langfristig-
keit und mehrjahrige Bemessungsgrundlage darzustellen, werden die Anspriche mittels einer Bonus-

Bank verzdgert ausgezahlt und unterliegen dabei dem zwischenzeitlichen Risiko einer substanziellen
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Schmalerung durch eine nachtragliche Verschlechterung der Performanz. Fir jeden Vorstand wird ein

gesondertes Konto fir dessen Bonusanspriiche geflihrt.

Der fir das vergangene Geschaftsjahr errechnete Bonus oder Malus wird auf das individuelle Konto
gebucht. Unter Berticksichtigung eines alten Saldos ergibt sich ein aktueller Kontostand. Sofern dieser
Kontostand positiv ist, kommt ein Drittel des Saldos zur Auszahlung. Zwei Drittel werden auf neue
Rechnung vorgetragen und im nachsten Jahr bericksichtigt. Negative Salden mussen durch positive
Salden oder Bonuseinzahlungen kompensiert werden, bevor Auszahlungen aus der Bonus-Bank er-

folgen kénnen.

Um einen besonderen Leistungsanreiz fur den Vorstand zu schaffen und diesen zu motivieren, lang-
fristig an der Wertsteigerung des Unternehmens zu arbeiten, hat der Aufsichtsrat beschlossen, einen
Teil des Bonus in Aktien zu wandeln. Ab 2019 und befristet bis einschlieRlich 2020 wird ein individuell
fixierter prozentualer Anteil des etwaigen zukunftigen Anspruchs auf variable Vergutung oberhalb der
100 % der Zielerreichung in Aktien gewahrt. Fir 2020 wird ein Teil der variablen Vergltung in Aktien
in ein fiktives Aktiendepot einflieRen. Ein Drittel des Bestandes wird jahrlich effektiv geliefert und an

die jeweiligen Vorstande Ubertragen.

Im Jahr 2020 hat der Aufsichtsrat einen neuen Aktienplan fir die Jahre 2021 bis einschlieRlich 2024
beschlossen. Er verlangert sich jeweils um ein weiteres Geschaftsjahr, wenn der Aufsichtsrat nicht vor
Ablauf des jeweiligen Geschaftsjahrs dessen Beendigung beschliet. Der neue Aktienplan sieht vor,
dass 50 % der variablen Vergutung oberhalb der 100 % Zielerreichung in Aktien gewahrt und in die
Bonusbank eingestellt werden. Die effektive Lieferung der Aktien erfolgt analog der Auszahlung in bar

zu einem Drittel aus dem Bonustopf bzw. dem virtuellen Aktiendepot.

10.1.6 Gesamtvergiitung

Die Gesamtvergutung setzt sich aus dem Fixgehalt (75 % des Zielgehalts) und der Auszahlung aus

der Bonus-Bank zusammen.

Werden die vereinbarten Ziele bezlglich Profitabilitat und Wachstum Gber mehrere Jahre im Mittel
erflllt, so ergibt sich eine tatsachliche Gesamtvergitung in Hohe des Zielgehalts. Werden die Ziele
nachhaltig deutlich verfehlt, so kommt auf Dauer lediglich das Fixgehalt zur Auszahlung (75 % des

Zielgehalts).

Im Falle einer mehrjahrigen und signifikanten Ubererfiillung der Profitabilitats- und Wachstumsziele

ergibt sich allmahlich eine Gesamtvergutung von maximal 175 % des Zielgehalts.
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Hinsichtlich der Angaben zu den Empfehlungen nach Ziff. 4.2.5 Abs. 3 Satz 2 DCGK (Deutsche Cor-

porate Governance Kodex) verweisen wir auf den Konzernanhang.

10.1.7 Grenzen des Modells und Eingriff des Aufsichtsrats

Ein Vergutungsmodell wird nie alle Eventualitaten realer Einfliisse abbilden kénnen. Es soll so einfach
wie moglich sein und wird daher bei auflergewdhnlichen und unvorhersehbaren Rahmenbedingungen

versagen mussen.

Im Falle gravierender Krisen (z. B. Weltwirtschaftskrise 2008/2009) oder auch bei nicht in der Gewinn-
und Verlustrechnung abbildbaren Erfolgen des Vorstands (z. B. strategische Erfolge oder Abwenden

bedrohlicher Situationen) bietet ein solches Vergltungsmodell keine befriedigenden Ergebnisse.

Um diese systembedingten Nachteile eines geforderten Vergutungssystems zu mildern, behalt sich

der Aufsichtsrat der Basler AG zwei Mdglichkeiten vor, in das System einzugreifen:

e Verzdgerte Auszahlung aus der Bonus-Bank

e Sonderzuweisungen in die Bonus-Bank

Im Fall auergewohnlich schwieriger Umstande, insbesondere auch wenn die Auszahlung von Boni
im Hinblick auf die Beanspruchung von Belegschaft oder Gesellschaftern unangemessen erscheint,
kann der Aufsichtsrat beschlieen, anstehende Auszahlungen aus der Bonus-Bank auszusetzen oder

zu verschieben. Der grundsatzliche Anspruch der Vorstande auf Auszahlung bleibt dabei bestehen.

Im Fall ausgesprochen guter, deutlich Uber allen Erwartungen liegender Leistungen des Vorstands,
insbesondere auch dann, wenn sich diese nicht unbedingt in der GuV abbilden, kann der Aufsichtsrat
beschlieRen, Sonderzuweisungen in die Bonus-Bank vorzunehmen. Diese Sonderzuweisungen ste-
hen dann ebenso wie die regularen Boni im mehrjahrigen Risiko, bevor sie tber Jahre verteilt zur
Auszahlung kommen. Die Sonderzuweisungen konnen individuell fir jeden Vorstand beschlossen
werden. Sie sind pro Jahr auf maximal 50 % des Jahreszielgehalts beschrankt. Somit begrenzt sich
die Vorstandsvergutung bei auerordentlichen Ergebnissen auf maximal 225 % (175 % + 50 %) des

Zielgehalts.

Endet die Vorstandsbestellung mit einem negativen Saldo in der Bonus-Bank des jeweiligen Vor-
stands, so wird dieser vom Unternehmen ausgeglichen. Im Gegenzug sehen die Anstellungsvertrage
im Falle eines positiven Saldos vor, dass dieser zunachst in der Bonus-Bank verbleibt und damit dem
Minderungsrisiko in den Folgejahren, analog zu den Anspruchsberechnungen der verbleibenden Un-
ternehmensvorstande in diesen Jahren, unterliegt. Der Bonus-Bank werden nach Ausscheiden des

Vorstands aber keine neuen positiven Anspriche zugefihrt. Die Auszahlungen aus der Bonus-Bank
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erfolgen zu den fir die verbleibenden Vorstande glltigen Regelterminen. Dabei kommt an den beiden

auf das Ausscheiden des Vorstandsmitglieds folgenden Regelterminen jeweils ein Drittel des bei Aus-
zahlung bestehenden Saldos zur Auszahlung und am dritten Regeltermin wird der dann bestehende

Restsaldo ausgezahlt.

Unabhangig vom Vergltungssystem ist vereinbart, dass Zahlungen bei vorzeitiger Beendigung der
Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund auf den Wert von zwei Jahresvergitungen begrenzt sind und
grundsatzlich nicht mehr als die Summe der Anspriiche wahrend der Restlaufzeit des Anstellungsver-

trages betragen kénnen.

Das von der Hauptversammlung 2011 beschlossene neue Vergutungsmodell fir den Vorstand erfullt

damit die Forderungen des Corporate Governance Kodex nach:

¢ Individueller und angemessener Vergutung

e Ausrichtung auf langfristige Unternehmensentwicklung

e Aufteilung in fixe und variable Bestandteile

¢ Mehrjahriger Bemessungsgrundlage

e Berlcksichtigung positiver und negativer Entwicklungen

e Vermeidung von Fehlanreizen i. S. unangemessener Risiken
¢ Relevanten und anspruchsvollen Zielen und Kennzahlen

e Ausschluss nachtraglicher Anderung der Erfolgsziele

e Begrenzung der variablen Vergutung

e Eingriffsmdglichkeiten fur den Aufsichtsrat bei auerordentlichen Entwicklungen

10.2 Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Verguitung der Aufsichtsratsmitglieder ist in der Satzung festgelegt. Dabei werden der Vorsitz und
der stellvertretende Vorsitz im Aufsichtsrat sowie die Leitung des Prifungsausschusses mit angemes-
senen Zuschlagen bericksichtigt. Eine erfolgsorientierte Vergitung ist flr die Mitglieder des Aufsichts-
rats in Ubereinstimmung mit der Empfehlung des DCGK nicht vorgesehen. Fiir die Mitgliedschaft im
Nominierungs- bzw. Prifungsausschuss werden zusatzliche Vergltungen geleistet. Die Gesamtver-

gutung ist dem Anhang zu enthehmen.
11. Nichtfinanzielle Konzernerklarung (§§ 315b bis 315¢c HGB)

Uber diesen Bericht

Der Basler Konzern ist gemal dem Gesetz zur ,Starkung der nichtfinanziellen Berichterstattung der

Unternehmen in ihren Lage- und Konzernlageberichten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) fir das
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Geschaftsjahr 2020 zur Aufstellung einer nichtfinanziellen Erklarung verpflichtet. Dieser Berichtspflicht

gemal §§ 315b und 315¢i.V.m. 289c bis 289e HGB wird durch den vorliegenden zusammengefassten

nichtfinanziellen Bericht nachgegangen.

Die gemachten Angaben gelten hierbei generell fir den gesamten Konzern. Der Konzern umfasst den
im Geschaftsbericht beschriebenen Konsolidierungskreis (siehe Konzernanhang (IFRS) im Ge-
schaftsbericht 2020, Kapitel Grundlagen der Konsolidierung). Konzepte, die nur auf einzelne Bereiche

oder Standorte zutreffen, werden als solche gekennzeichnet.

Basler orientierte sich bei der Berichterstellung an den Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI
Standards), welche als Rahmenwerk fir die Identifikation wesentlicher Themen nach ,GRI 101:
Grundlagen® und fiir die Beschreibung der Managementansatze nach ,GRI 103: Managementansatz*

berlcksichtigt wurden.

Die Weiterentwicklung konzernweit einheitlicher ESG-Standards (ESG = Environment, Social, Gover-
nance) wurde erst kurzlich beschlossen. Der Basler Konzern wird in naher Zukunft ein Rahmenwerk
auswahlen, das passgenau fur die kinftige Nachhaltigkeitsstrategie ist und in Anlehnung dieses Stan-

dards weitere Tatigkeiten in 2021 aufnehmen.

Die Identifikation wesentlicher nichtfinanzieller Themen im Sinne des § 289¢c Abs. 3 HGB erfolgte in
einem mehrstufigen Prozess unter Beteiligung von Geschaftsfiihrung und Fachabteilungen. Die Aus-
arbeitung des Gesamtkonzepts erfolgte Uber eine Wesentlichkeitsanalyse, die unter Beteiligung der
Geschaftsfiuhrung in einem kleinen Projektteam aufgestellt wurde. Anschlieliend wurden die Fachab-
teilungen hinzugezogen und die unter die jeweiligen Verantwortlichkeiten fallenden Themen detailliert
ausgearbeitet. Fur diesen Bericht sind diejenigen Themen relevant, die grolte Bedeutung fir Ge-
schaftstatigkeit, -verlauf und -lage der Basler AG, sowie wesentliche Auswirkungen auf die nichtfinan-
ziellen Aspekte haben. Auf Grundlage dieser Anforderungen wurden die folgenden Berichtsinhalte

ausgewahlt:

Nichtfinanzieller Aspekte | Sachverhalte, die gem. § 289c Abs. 3 HGB als wesentlich definiert sind

Arbeitssicherheit, Bindung & Qualifizierung von Mitarbeitern, Vielfalt & Chan-

Arbeitnehmerbelange cengleichheit

Soziale Belange Gesellschaftliche Verantwortung

Achtung der Menschen-
rechte, Bekadmpfung von
Korruption und Bestechung

Schutz der Menschenrechte im Unternehmen, Bekdmpfung von Korruption und
Bestechung im Unternehmen und in der Lieferkette

Umweltbelange Betriebliches Umweltmanagement

Anlage 11

Seite 35



Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg
Konzernlagebericht 2020 BASLEI zr‘

Im Zuge des nichtfinanziellen Berichts sind gemaf § 289c Abs. 3 HGB wesentliche Risiken berichts-

pflichtig, die sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf den Konzern haben
koénnten. Basler hat zur systematischen Erfassung von Risiken ein internes Risikomanagementsystem
implementiert. Die Ergebnisse des Risikomanagements von Basler werden gesondert im Kapitel

Chancen- und Risikobericht des Konzernlageberichts beschrieben.

Geschéaftsmodell

Entscheidende Faktoren fur die Uber 30-jahrige Unternehmensentwicklung sind eine werteorientierte
Unternehmenskultur, Identifikation von Chancen und Risiken, Wandlungsfahigkeit beizubehalten. Die
Leidenschaft, kundenorientierte Innovationen voranzutreiben macht das Unternehmen nachhaltig zu-
kunftsfahig. Zuverlassigkeit und Vertrauenswirdigkeit sind wesentliche Markenwerte, fur die Basler

bei Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten, Partnern und anderen Stakeholdern steht.

Die Mission des Unternehmens ist es, Computer Vision Technologie flr Applikationen zu entwickeln,
die die Lebensqualitat steigern. So kommen Bildverarbeitungskomponenten von Basler beispiels-
weise in Produktionsprozessen zur Minimierung von Verschwendung, in der Halbleiter- und Elektro-
nikproduktion, in der Medizintechnik zur Friherkennung von Krebserkrankungen, in der Intralogistik
fur eine schnellere Bestellabwicklung in Webshops, bei Recycling von Wertstoffen oder in der Lebens-

mittelkontrolle zum Einsatz.

Weitere Erlauterungen zum Geschaftsmodell der Basler AG sind im Lagebericht unter Punkt 1.1 ab-

gebildet.

Arbeitnehmerbelange

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Basis fur den Erfolg der Basler
AG. Aus diesem Grund legt das Management der Basler AG besonderen Wert darauf, seinen Be-
schaftigten ein attraktives Arbeitsumfeld zu bieten sowie durch Aus- und Weiterbildung die passende
Qualifizierung fur anspruchsvolle Tatigkeiten sicherzustellen. Die Grundlage hierfur bildet ein sicheres

Arbeitsumfeld in administrativen sowie gewerblichen Bereichen.
Arbeitssicherheit

Ziel:

Die Basler AG gewabhrleistet die Sicherheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Zentrale MaRnahmen & Due Diligence-Prozesse:

Um das Wohlergehen der Beschaftigten sicherzustellen, werden die gesetzlichen Vorgaben des Ar-

beitsschutzes befolgt. Sie sind im Arbeitssicherheitshandbuch schriftlich festgehalten und im Intranet
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fur alle zuganglich. Weiterhin findet eine jahrliche Schulung zur Arbeitssicherheit im gewerblichen Be-

reich statt. Aufgrund der Produktionsinfrastruktur der Basler AG, die auf diverse Maschinen und z. T.
auf Reinraumbedingungen angewiesen ist, bilden Betriebsanweisungen zur Luftreinhaltung und
Schallminimierung zentrale Maf3nahmen des Arbeitsschutzes. Diese Vorgaben werden, zum Beispiel,
durch den Einsatz von Luftumwalzungsanlagen in Produktionshallen umgesetzt. Zudem existieren die
gesetzlich vorgeschriebenen Brandschutzmalinahmen in Form eines zentralen Brandmeldesystems,

Feuerschutzwande, Rauchentliftungsanlagen sowie Sprinkleranlagen.

Zur Erkennung mdoglicher Gefahrdungen sowie zur Identifizierung von Handlungsbedarf und zur Ab-
leitung von Maflinahmen, finden regelmafige Begehungen des Betriebsgelandes sowie des Gebau-
des durch einen externen Arbeitssicherheitsdienst statt. Hierbei werden unter anderem Gefahrgutla-
gerung, Emissionen und Feinstaub innerhalb von Gebauden, sowie weitere Gefahren flr die Gesund-
heit der Mitarbeiter Uberprift. Regelmalige Messungen der Raumluft im Fertigungsbereich dienen der
Uberwachung der Luftqualitat. Zur Vermeidung erhdhter Staubbelastung werden zusétzliche Messun-

gen und Reinigungsmalnahmen vorgenommen.

Um das Bewusstsein der Belegschaft zur Vermeidung von Gefahren zu erhdhen und dauerhaft zu
sichern, werden Erstunterweisungen sowie regelmalige Unterweisungen zum Arbeits-, Gesundheits-
und Brandschutz durchgefuhrt. Ein Teil der Beschaftigten wird speziell fur die Erste Hilfe sowie als
Sicherheitsbeauftragte oder Brandschutz- und Evakuierungshelfer ausgebildet und regelmafig ge-

schult.

Aulerdem arbeitet die Basler AG mit dem Firstenberg Institut zusammen, welches das Unternehmen

mit dem Schwerpunkt auf Pravention von Stressfaktoren beim Gesundheitsmanagement unterstitzt.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht im Unternehmen kostenloses Obst und Mineralwasser
zur Verfligung und die Basler AG bezuschusst deren Mittagessen in der betriebseigenen Kantine in

Ahrensburg.

Die Corona-Pandemie stellte auch den Basler Konzern 2020 vor grofte Herausforderungen unter an-
derem in Bezug auf die Arbeitssicherheit. Die Vermeidung der Ubertragbarkeit von Viren auf die Be-
schaftigten hatte zu jeder Zeit oberste Prioritat. Durch eine Vielfalt an MaRnahmen wurde erfolgreich
das gesamte Team geschitzt und zugleich der Geschéaftsbetrieb aufrechterhalten. Neben strengen
Hygiene-Vorschriften wurden Produktions- und Buroarbeitsplatze strikt voneinander getrennt. Fur den
Grofteil der Burotatigkeiten wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter binnen zwei Wochen in die

Lage versetzt, von zu Hause zu arbeiten.
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Ergebnisse:
Durch die implementierten MalRnahmen und Prozesse erzielt die Basler AG einen hohen Grad an

Sicherheit ihrer Belegschaft.

Die Krankenquote der Basler AG betrug in 2020 4,72 % (Vorjahr: 6,06 %). Im abgelaufenen Ge-

schaftsjahr wurde lediglich ein Corona-Krankheitsfall bei Basler bekannt.
Bindung und Qualifizierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Ziel:
Das Gewinnen und Halten qualifizierter Fihrungs- und Fachkrafte zur erfolgreichen Umsetzung der
Wachstumsstrategie des Unternehmens und der kontinuierlichen Weiterentwicklung von Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern.

Zentrale MaRnahmen & Due Diligence-Prozesse:

Die Zufriedenheit der Beschaftigten hat einen sehr hohen Einfluss auf die Leistungsfahigkeit und Be-
triebszugehorigkeit und damit auf den Erfolg des Unternehmens. Von wesentlicher Bedeutung ist in
diesem Zusammenhang eine gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Die Basler AG strebt deshalb
an, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders zu fordern.
Neben diversen Teilzeitmodellen, flexiblen Arbeitszeiten und -orten bietet die Basler AG eine Notfall-
und Sonderzeitenbetreuung fir Kinder der Beschaftigten an. Diese kann im firmeneigenen Kinderbe-
treuungsraum oder zu Hause in Anspruch genommen werden. Die Basler AG tragt seit 2011 das
Zertifikat der Hertie-Stiftung ,Familienfreundliches Unternehmen®. Regelmaflige Audits bestatigen der
Basler AG eine starke Durchdringung und kulturelle Verankerung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. Weiterhin bietet das Unternehmen fiir die Beschaftigten der Basler AG die Mdéglichkeit von
Sabbaticals.

Um geeignete Nachwuchskrafte zu finden, aber auch um das soziale Engagement fur die Region
Ahrensburg zu bestatigen, legt die Basler AG groRen Wert auf die eigene Ausbildung junger Men-
schen. In 2020 betrug die Zahl der Auszubildenden 24.

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Personalpolitik des Basler Konzerns ist die kontinuierliche
Weiterentwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch interne und externe Schulungen, Lehr-
gange, ,On-the-Job-Training” oder durch Selbststudium. Einmal jahrlich werden Entwicklungsgespra-
che mit den Beschaftigten des Konzerns gefiihrt (bisher noch mit Ausnahme der neu akquirierten
Unternehmen Basler China und Silicon Software), in denen Entwicklungsziele zwischen Mitarbeiter

bzw. Mitarbeiterin und Fihrungskraft vereinbart werden. Der Fortschritt wird regelmaRig tUberpruift.
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Ergebnisse:

Aufgrund der implementierten MaRnahmen konnte die Basler AG die angemessene Qualifikation sei-
ner Mitarbeitenden und ein attraktives Arbeitsumfeld gewahrleisten. Dariber hinaus wurden neue Mit-
arbeitende hierdurch gewonnen. Die Mitarbeiterzufriedenheit spiegelt sich unter anderem in der nied-
rigen Fluktuationsrate von 2,07 % (VJ: 1,13 %) wider.

2020 waren durchschnittlich 857 (VJ: 853) Mitarbeiter im Konzern beschaftigt, davon sind 37,67 %
(Vorjahr: 36,85 %) weiblich. Auf Vollstellen-Aquivalente umgerechnet belief sich die durchschnittliche
Mitarbeiterzahl auf 807 (Vorjahr: 806).

Der Aufwand fur Weiterbildung des Basler Konzerns betrug 394 T€ im Geschaftsjahr 2020 (Vorjahr:

680 T€), dieser wurde temporar durch die Corona-Pandemie negativ beeinflusst.
Vielfalt und Chancengleichheit

Ziel:

Um ein attraktives, effektives und faires Arbeitsumfeld zu bieten, werden Vielfalt und Chancengleich-

heit unterstitzt.

Aufsichtsrat und Vorstand haben im Marz 2018 (vor den Akquisitionen von Silicon Software und Basler
China) beschlossen, dass eine Frauenquote von 30 % bei Bereichsleitungen sowie auch auf Abtei-

lungsleitungs-Ebene der Basler AG spatestens bis Ende 2021 erreicht werden soll.

Zentrale MaRnahme & Due Diligence-Prozesse:

Die Belegschaft des Unternehmens ist durch eine Vielfalt an Herkunftslandern und Kulturen gepragt.
Um die Integration von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen verschiedener Nationalitdten und Generati-
onen zu férdern werden Sprachkurse angeboten. Es findet in vielen Bereichen intensiver Austausch
Uber Video-Konferenzen sowie Besuche in den Niederlassungen statt. Es werden Projekte mit inter-
nationaler Beteiligung aufgesetzt und durch Social Events unterstitzt. Ein Grofteil der Kommunikation

des Unternehmens wird in deutscher und englischer Sprache abgebildet.

Im Rahmen der Umsetzung des Gesetzes fur die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern
an Fuhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst hat der Aufsichtsrat Ziele fir
die Erreichung von Geschlechterquoten in Aufsichtsrat und Vorstand festzulegen. Der Aufsichtsrat hat
auf seiner Sitzung im Marz 2018 beschlossen, dass bis auf Weiteres in Aufsichtsrat und Vorstand
zwar eine Erhéhung der Frauenquote angestrebt wird, diese jedoch nicht zwingend erreicht werden

muss.
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Das Unternehmen bietet ein spezielles Férderprogramm (High Potential Programm) an, um talentierte

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fir Fihrungsaufgaben zu qualifizieren. Im Programmdurchlauf 2020
wurde der Schwerpunkt des international aufgelegten Programms auf die Férderung von Frauen in

Flhrungspositionen gelegt.

Mit Prof. Dr. Mirja Steinkamp sowie Dorothea Brandes betragt die Frauenquote im Aufsichtsrat der

Basler AG zurzeit tUber 30 %. Der Vorstand besteht aktuell aus vier mannlichen Vertretern.

In der Konzernzentrale in Ahrensburg wird dem Thema Arbeit und Integration eine hohe Bedeutung
beigemessen. Es gibt einen Betriebsrat sowie eine Behindertenvertretung. Der barrierefreie Ausbau

des Unternehmens wird konsequent vorangetrieben.

Ergebnisse:

Aufgrund von Integrationsmafnahmen und hoher Internationalitat verfligt der Basler Konzern Uber
eine hohe Diversitat in der weltweiten Belegschaft, wobei das Unternehmen bestrebt ist, sukzessive
die Wertschopfungstiefe in den Auslandsgesellschaften zu steigern und sich von einer internationalen
zu einer globalen Firma zu wandeln. Durch die Nutzung digitaler Tools konnte die internationale Zu-
sammenarbeit und damit die Diversitat im Denken und Handeln trotz Covid-19 weiter gesteigert wer-

den.

Die erste Flhrungsebene unterhalb des Vorstands ist die Bereichsleitung bzw. die leitenden Ange-
stellten und darunter folgt die Abteilungsleitung. Zum 31.12.2020 waren bei der Basler AG 27,27 %
weibliche leitende Angestellte sowie 20,00 % Abteilungsleiterinnen beschaftigt. Fur den Konzern wur-
den noch keine ZielgréfRen definiert. Die Zielgrof3en zur Férderung der Teilhabe von Frauen in Flh-
rungspositionen wurden zum Ende des Berichtszeitraums noch nicht erreicht. Diese Entwicklung ist
den M&A-Transaktionen kleinerer Unternehmen in den vergangenen zwei Jahren geschuldet, bei de-
nen Uberwiegend Manner in Fuhrungspositionen tatig sind. Die Mdglichkeiten im Rahmen des orga-
nischen Wachstums Uber den kurzen Zeitraum waren nicht ausreichend, um diesen Effekt zu kom-
pensieren. Darlber hinaus wurden in 2020 aufgrund der Corona-Pandemie Neueinstellungen einge-

bremst und der Management-Fokus auf die Sicherheit und Stabilitat der Organisation gelegt.

Das spezielle Férderprogramm (High Potential Programm), welches sich auf den gesamten Basler
Konzern bezieht, konnte auch im Covid-19 gepragten Jahr 2020 durchgeflihrt werden. Es wird beab-
sichtigt, die Halfte der Programmplatze mit Frauen zu besetzen und sich auch inhaltlich unter anderem
mit der Frage Diversitat und Fihrung auseinander zu setzen. Ziel ist es, geeignete Fuhrungskrafte zu

identifizieren und zu férdern und den Anteil von Frauen in FUhrungspositionen langfristig zu erhéhen.
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Im vergangenen Jahr wurden flr das High Potential Programm vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ausgewahlt, darunter befanden sich zwei Frauen und zwei Manner.

Gewinnerin des jahrlich ausgeschriebenen Innovationswettbewerbs war 2020 erstmals eine Mitarbei-
terin aus der Niederlassung in Ahrensburg. Unternehmensweit hatten sich 20 Beschaftigte beworben,

von denen drei weiblich waren.

Sozialbelange

Gesellschaftliche Verantwortung

Die Basler AG tragt gesellschaftliche Verantwortung. Dies gilt insbesondere flir den Standort der Kon-

zernzentrale in Ahrensburg, da dort die Mehrheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt ist.

Ziel:

Ziel der Basler AG ist es, die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung vor Ort zu férdern und

die Interessen lokaler Anspruchsgruppen zu bertcksichtigen.

Zentrale MaRnahmen & Due Diligence-Prozesse:

Dem Konzern fallt als einem der gré3ten Arbeitgeber am Standort Ahrensburg eine zentrale Rolle fur
die lokale Wirtschaft und Gesellschaft zu. Diese nimmt er in unterschiedlichen Bereichen extern und

intern wabhr.

So bietet die Hauptniederlassung in Ahrensburg Workshops an Schulen an, um das Interesse fur die
unterschiedlichen Berufsfelder des Konzerns zu wecken und als lokaler Arbeitgeber bereits frihzeitig
auf sich aufmerksam zu machen. Die Basler AG, Ahrensburg, nimmt jahrlich am Girls Day teil, richtet
Hackathons flir Nachwuchsprogrammierer aus, unterstitzt Flichtlingsprojekte vor Ort sowie weitere
soziale Projekte wie ,Wi mook dat* oder ,Kinder helfen Kindern“ mit der Teilnahme am ,Hamburger

Commercial Bank Run“ im Sommer 2019.

Dr. Dietmar Ley, CEO des Unternehmens, ist ehrenamtlich im Hochschulrat der Hochschule fir an-
gewandte Wissenschaften in Hamburg sowie im Vorstand des Fachverbands Robotik und Automation

des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau VDMA tétig.

Weiterhin engagiert sich Dr. Klaus-Henning Noffz als Vorsitzender des Vorstands der Fachabteilung
Industrielle Bildverarbeitung des VDMA.
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Ergebnis:

Durch ihr gesellschaftliches Engagement fordert die Basler AG die lokale Wirtschaft. Ein besonderes

Augenmerk liegt dabei auf der Nachwuchsarbeit.

Auch 2020 waren all diese Aktionen fest im Terminplan der Basler AG vorgesehen, aber viele davon

mussten leider aufgrund von Corona abgesagt werden.

Achtung der Menschenrechte & Bekampfung von Korruption und Bestechung

Ziel:
Ziel dieses Konzeptes ist die Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen sowie Korruption und

Bestechung in den Geschéaftsbeziehungen der Basler AG.

Zentrale MaRnahmen & Due Diligence-Prozesse:

Die Konformitat der Geschaftstatigkeiten des Konzerns mit gesetzlichen Vorgaben und Menschen-
rechten sowie die Ablehnung von Korruption und Bestechung sind fir die Basler AG selbstverstand-
lich. Daher hat der Konzern einen ,,Code of Conduct® erarbeitet, der in der Konzernzentrale bereits

eingefuhrt und geschult wurde und im kommenden Geschaftsjahr weiter ausgerollt wird.

Die Basler AG und die mit ihr verbundenen Unternehmen, soweit bereits geschult, nehmen auf Basis
der Unternehmenswerte am fairen Wettbewerb teil. Hierbei wird auf Integritét, Vertrauen sowie res-
pektvollen und wertschétzenden Umgang miteinander, intern und extern, Wert gelegt. Die Basler
Gruppe lbernimmt Verantwortung, indem sie die Folgen unternehmerischer Entscheidungen und
Handlungen in 6konomischer, technologischer wie auch in sozialer und 6kologischer Hinsicht bedenkt
und einen angemessenen Interessensausgleich herbeifiihren. Die Basler Gruppe respektiert daher im
Rahmen ihrer Geschéftstétigkeit, der Umsetzung ihrer Strategie und der Erreichung ihrer Ziele gelten-
des Recht und erwartet das Gleiche von ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie ihren Ge-
schéftspartnern. Die Unternehmenskultur wird von dem verantwortungsbewussten und ethischen

Handeln jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbeiters getragen.

Ungesetzliches Verhalten kann erheblichen wirtschaftlichen Schaden verursachen. Bereits der An-
schein einer Rechtsverletzung kann die Marktposition der Basler Gruppe beeintrachtigen. Die Konse-
quenzen des eigenen Handelns sind daher auch daran zu messen, wie sie sich auf den Ruf der Basler
Gruppe als vertrauenswiirdiger Geschéftspartner und die Integritét der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter sowie der Geschéftsflihrung auswirken.
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Jedes Handeln muss daher auf einem klaren Verstdndnis der rechtlichen Vorschriften, der unterneh-

mensinternen Vorschriften und gemeinsamen Wertvorstellungen beruhen. Alle Organe, Fiihrungs-
kréfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Basler Gruppe sind verpflichtet, diesen Code of Conduct
einzuhalten. Dabei kommt insbesondere den Organen und Flhrungskréften Vorbildfunktion zu.
Gleichzeitig haben sie die Aufgabe, die Einhaltung des Code of Conduct durch die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter einzufordern und sie dabei zu unterstiitzen.

Dieser Code of Conduct beschreibt den Rahmen dafiir, wie die vorstehend genannten Grundsétze bei
der taglichen Arbeit umzusetzen sind. Die Regeln des Code of Conduct erleichtern die Einhaltung
rechtlicher Vorschriften und interner Regelungen. Sie kénnen jedoch keine vollstdndige Sammlung
der Pflichten aller Rechtsordnungen, in denen das Unternehmen tétiq ist, darstellen. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind daher verpflichtet, sich in Zweifelsféllen kompetenten Rat einzuholen. Dafiir ste-

hen die Fihrungskréfte und Fachabteilungen zur Verfiigung.

(Auszug aus dem Code of Coduct der Basler AG)

Fur folgende Themen gibt der Basler Code of Conduct Handlungsanweisungen:

e Einhaltung der Gesetze

¢ Integritat und Unternehmensfiihrung (Arbeitssicherheit, Belastigung, Diskriminierung, fai-
rer Umgang, Meinungsfreiheit, Datenschutz)

e Verhalten im Wettbewerb (Korruption, Bestechung, Bestechlichkeit, Einladungen, Ge-
schenke, Wettbewerbs- und Kartellrecht, Handelskontrollen, AuRenhandelsrecht, Insider-
handel)

o Arbeitsbedingungen

e Umweltschutz

e Schutz von Unternehmensvermogen, Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse

Ergebnis:
Die Schulungen in den Auslandsniederlassungen zum ,Code of Conduct® konnten nicht wie geplant

2020 vorangebracht und mussten aufgrund von Covid-19 zeitlich nach hinten verschoben werden.

Fir das Geschaftsjahr 2020 sind der Basler AG weder Falle von Korruption und Bestechung, noch

Verstolle gegen Menschenrechte im Unternehmen bekannt geworden.

Anlage 11

Seite 43



Basler Aktiengesellschaft, Ahrensburg
Konzernlagebericht 2020 BASLEI zr‘

Umweltbelange

Betriebliches Umweltmanagement

Basler nimmt seine Verantwortung gegenuber der Gesellschaft und den nachfolgenden Generationen
an und ergreift Malnahmen, um die Emission von Treibhausgasen zu reduzieren und verantwortungs-
voll mit Ressourcen umzugehen. Naheres regelt die Erklarung der Basler AG zur Umweltpolitik.

Ziel:
Die Basler AG mdchte einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz leisten und diesen kontinuierlich wei-

terentwickeln.

Zentrale MaRnahmen & Due Diligence-Prozesse und Ergebnisse:

Als zentrale und kontinuierliche MaRnahme gilt die Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter flr ein umweltbewusstes Handeln bei der Arbeit und im Alltag.

Der Betrieb der Produktionsstatten und Verwaltungsgebaude bendétigt Energie. Dies verursacht neben
Kosten auch klimaschadliche Emissionen in Form von CO, und anderen Klimagasen. Auch wenn die
Herstellung von Kameras im Branchenvergleich verhaltnismafig wenig energieintensiv ist, wird Basler
wegen der gesamtgesellschaftlichen Relevanz des Themas in der neuen ESG-Strategie einen

Schwerpunkt auf die Verringerung des CO»-Abdrucks des Unternehmens legen.

Den Strom bezieht die Basler AG von den Stadtwerken in Ahrensburg, dieser wird bereits zu 100 %
aus erneuerbaren Energien erzeugt. Durch eine permanente Wartung der technischen Anlagen sowie
bei Erneuerung der Verwendung neuster Technologien und Umweltstandards wird gewahrleistet, dass
diese eine mdglichst hohe Energieeffizienz aufweisen, wie z. B. durch die Umrlistung bestehender
Leuchten in vielen Bereichen auf LED. Weiterhin wird der sich augenblicklich in der Umsetzung be-
findliche Anbau des Firmengebaudes in Ahrensburg nach den neusten technischen Standards aus-
gefuhrt.

In der Produktion verwendet die Basler AG nur Gefahrstoffe (z. B. Létpaste), soweit dies notwendig
ist. Vor der Verwendung dieser Stoffe wird eine Substitutionspriifung durchgefihrt, d. h. es wird ge-

pruft, ob es umweltvertraglichere Alternativen gibt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Basler AG sowie der anderen deutschen Standorte sortieren
den Mull, welcher innerhalb der Biroraume und Produktionsflachen entsteht. Metallschrott, Platinen
und Kunststoffe werden in gesondert gekennzeichneten Abfallbehaltern gesammelt und von zertifi-

zierten Fachbetrieben entsorgt.
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Dank modernster Videokonferenzsysteme kann die Kommunikation mit den Tochterunternehmen

oder auch Kunden und Lieferanten effizienter gestaltet und so gleichzeitig Dienstreisen verringert wer-

den.

Weiterhin hat die Basler AG in Ahrensburg im Sommer 2020 erneut an der Ahrensburger Aktion
~otadtradeln® teilgenommen. Ziel dieser Aktion ist es, fir mehr Klimaschutz und Lebensqualitat in den

Kommunen privat und beruflich méglichst viele Kilometer mit dem Fahrrad zurtickzulegen.

Ergebnis:

Die Basler AG erflllt die gesetzlichen Vorgaben bezliglich Emissionen, Energieverbrauch und Gefahr-
gut und stellt - wo méglich und notwendig - auf neueste Technologien um. Weiterhin wurde 2020 der
Grundstein fur eine unternehmensweite ESG-Strategie mit dem Schwerpunkt der langfristigen Reduk-
tion des CO2-Abdrucks beschlossen. Diese wird 2021 umgesetzt und in kommenden Berichten suk-

zessive naher erlautert.

In 2020 hat der Basler Konzern einmal mehr bewiesen, dass der Erfolg des Unternehmens auch mit
weniger Reisetatigkeit und der Abbildung vieler Meetings Uber digitale Tools sichergestellt werden
kann. Auch wenn sich dieser niedrige Stand nach der erfolgreichen Bekampfung von Covid-19 sicher

nicht auf Dauer wird fortsetzen lassen.

12. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Gemal § 312 Abs. 3 Satz 3 Aktiengesetz (AktG) hat Basler einen Bericht Gber die Beziehungen zu
verbundenen Unternehmen aufgestellt. Dieser Bericht schlie3t mit folgender Erklarung des Vorstands:
,Wir erklaren, dass die Basler AG, Ahrensburg, bei den im Bericht Gber Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen und Personen aufgeflihrten Rechtsgeschaften nach den Umstanden, die uns zu dem
Zeitpunkt der Vornahme der Rechtsgeschafte bekannt waren, angemessene Gegenleistungen erhal-
ten hat und wir nicht benachteiligt wurden. Andere MalRnahmen i.S. des § 312 AktG sind weder ge-

troffen noch unterlassen worden.”

Ahrensburg, 25. Marz 2021

Dr. Dietmar Ley Arndt Bake Hardy Mehl Alexander Temme
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BDO AG Wirtschaftspriufungsgesellschaft
- Besondere Auftragsbedingungen -

1. Allgemeines

(a) Wir erbringen unsere Leistungen auf Basis (i) des Auftragsschreibens und
etwaiger, dem Auftragsschreiben als Anlage beigefiigter Leistungsbeschrei-
bungen, (ii) dieser Besonderen Auftragsbedingungen (BAB) und (iii) der Allge-
meinen Auftragsbedingungen des Instituts der Wirtschaftspriifer (AAB) (zu-
sammen nachfolgend ,,Mandatsvereinbarung“). Dies gilt auch fiir den Teil
der Leistungen, der ggf. schon vor dem rechtswirksamen Abschluss der Man-
datsvereinbarung erbracht wurde. Abweichende oder widersprechende Ge-
schaftsbedingungen gelten nur, wenn sie von uns ausdriicklich schriftlich an-
erkannt wurden. Die BAB und AAB gelten auch dann, wenn wir einer Beauf-
tragung unter Zugrundelegung abweichender Geschaftsbedingungen (z.B. im
Rahmen von Bestellscheinen) nicht ausdriicklich widersprechen.

(b) Sofern nichts anderes vereinbart ist, finden die BAB und AAB auch dann
Anwendung, wenn wir Uber die im Auftragsschreiben oder in etwaigen
Anlagen vereinbarten Leistungen hinaus fir Sie tatig werden.

2. Vergutung, Falligkeit

(a) Unsere Rechnungen, inkl. etwaiger Abschlags- und Vorschussrechnungen,
werden in Euro erstellt und sind sofort fallig. Die von etwaigen Subunterneh-
mern erbrachten Leistungen stellen wir Ihnen als eigene Auslagen in Rech-
nung.

(b) Fur die Anforderung von Vorschiissen gilt Nummer 13 (1) Satz 2 AAB. Im

Ubrigen sind wir berechtigt, jederzeit angemessene Abschlage auf Honorare
oder Geblihren und Auslagen sowie Nebenkosten in Rechnung zu stellen.

(c) Angaben zum voraussichtlich anfallenden Honorar verstehen sich grund-
satzlich als Honorarschatzung, sofern nicht ausdriicklich ein Pauschalhonorar
vereinbart ist. Ein Pauschalhonorar darf iiberschritten werden, wenn durch
den Eintritt unvorhersehbarer Umstande, die nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen, ein nicht nur unerheblicher Mehraufwand entsteht.

(d) Endet unsere Leistungserbringung vorzeitig, sind wir berechtigt, den bis
dahin entstandenen Zeitaufwand abzurechnen, sofern die Beendigung der
Mandatsvereinbarung nicht durch ein pflichtwidriges Verhalten unsererseits
verschuldet wurde. Auch im letzteren Fall kann aber der bisherige Zeitauf-
wand abgerechnet werden, sofern und soweit die erbrachte Leistung trotz
der vorzeitigen Vertragsbeendigung verwertbar ist.

(e) Die StBVV findet nur Anwendung, sofern und soweit dies ausdriicklich
schriftlich vereinbart ist. Sofern Sie uns nach Abschluss der Mandatsverein-
barung mit weiteren, uiber das Auftragsschreiben hinausgehenden Leistungen
beauftragen, werden diese entweder gemaB gesonderter Vereinbarung oder,
in Ermangelung einer gesonderten Vereinbarung, mit den in unserem Hause
fur die jeweilige Leistung ublichen Stundensatzen abgerechnet, die wir Ihnen
auf Wunsch gerne mitteilen.

(f) Sofern wir (ggf. auch erst nach der Leistungserbringung) gebeten oder
verpflichtet werden, Informationen im Zusammenhang mit unserer Leistungs-
erbringung einem Gericht, Sach- oder Insolvenzverwalter, einer Behorde, Re-
gulierungs- und Aufsichtsstellen (WPK, PCAOB, DPR) oder anderen Dritten zur
Verfligung zu stellen (dies schlieBt Vernehmungen unserer Mitarbeiter als
Zeugen ein), diirfen wir den in diesem Zusammenhang entstehenden Zeitauf-
wand in Rechnung stellen. Wir werden fiir diese Tatigkeiten die mit Ihnen in
der Mandatsvereinbarung geregelten Stundensétze in Ansatz bringen.

3. Haftungsbeschrénkung

(a) Soweit in dieser Nummer 3 BAB nichts anderes bestimmt ist, bemisst sich
unsere Haftung nach MaBgabe der Nummer 9 der AAB. Abweichend von Num-
mer 9 (2) und (5) der AAB tritt allerdings an die Stelle der dort genannten
Haftungshochstbetrage einheitlich ein Betrag von € 5 Mio. Nummer 9 (1) der
AAB bleibt stets unberiihrt.

(b) Sofern Sie der Auffassung sind, dass das unserer Leistungserbringung in-
newohnende Risiko den Betrag von € 5 Mio. nicht nur unerheblich libersteigt,
sind wir bereit, mit Ihnen und unserem Haftpflichtversicherer die Moglichkeit
und die Kosten einer Erhohung unserer Haftungsgrenze zu erértern. Kommt
es in diesem Zusammenhang zu einem gesonderten Pramienaufwand, so ist
dieser von lhnen zu tragen.

(c) Wir haften entgegen Nummer 9 (2) AAB und 3 (a) BAB nur dann betrags-
maBig unbegrenzt, sofern dies (i) ausdriicklich schriftlich vereinbart oder (ii)
nach US-amerikanischen Unabhéangigkeitsregelungen zwingend erforderlich
ist.

4. Unsere Arbeitsergebnisse
Arbeitsergebnisse die schriftlich darzustellen und zu unterzeichnen sind, sind

nur verbindlich, wenn sie von zwei Mitarbeiter/innen original unterzeichnet
wurden bzw. in E-Mails zwei Mitarbeiter/innen als Unterzeichner benannt
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sind. Sofern nichts anderes vereinbart wird und keine gesetzlichen oder be-
rufsstandischen Regelungen entgegenstehen, sind wir auch berechtigt, un-
sere Arbeitsergebnisse ausschlieBlich (i) als PDF und/oder (ii) per E-Mail
und/oder (iii) mit qualifiziert elektronischer Signatur auszuliefern.

5. Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte

(a) Unsere Arbeitsergebnisse dienen einzig dem vertraglich vereinbarten
Zweck, sind daher ausschlieBlich an Sie gerichtet und diirfen zu keinem an-
deren Zweck verwendet werden. Fiir die Weitergabe unserer beruflichen Au-
Berungen an Dritte oder deren Verwendung zu Werbezwecken gilt Nummer 6
der AAB.

(b) Eine schriftliche Zustimmung zur Weitergabe unserer beruflichen AuBe-
rungen an Dritte erfolgt regelmaBig nur unter der Bedingung der vorherigen
Unterzeichnung einer berufsiiblichen Weitergabevereinbarung (Hold Harm-
less Release Letter) durch den oder die Dritten, sofern nichts anderes schrift-
lich vereinbart wird. Eine Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse darf stets
nur in vollem Wortlaut inkl. aller Anlagen erfolgen. § 334 BGB bleibt von einer
Weitergabe unberihrt.

(c) Sie sind verpflichtet, uns von allen Schaden freizuhalten, die aus einer
Nichtbeachtung der vorstehenden Regelungen gemaB Nummer 5 (a) und/oder
(b) entstehen.

(d) Wir raumen Ihnen Nutzungsrechte an den von uns erstellten Arbeitsergeb-
nissen nur insoweit ein, als dies angesichts des Zwecks der jeweiligen Man-
datsvereinbarung erforderlich ist.

6. Grundlagen unserer Zusammenarbeit

(a) Der zur Erbringung unserer Leistungen anfallende und unserer Honorarkal-
kulation zugrunde liegende Zeitaufwand hangt maBgeblich davon ab, ob die
Voraussetzungen gemah Nummer 3 (1) der AAB vorliegen.

(b) Sofern sich aus dem Auftragsschreiben, uns bindenden gesetzlichen Rege-
lungen oder sonstigen Vorschriften sowie einschlagigen Standards nichts an-
deres ergibt, sind wir nicht verpflichtet, die uns zur Verfligung gestellten
Informationen auf inhaltliche Richtigkeit und Vollstandigkeit zu Gberpriifen.

7. Besondere Vorschrift fur die Steuerberatung

(a) Sie beauftragen und bevollmachtigen uns, die fiir Sie erstellten Angaben,
die fiir eine elektronische Ubermittlung an die Finanzbehdrden vorgesehen
und jeweils freigegeben sind, in Ihrem Namen unmittelbar iiber die DATEV eG
bei der zustandigen Stelle der Finanzverwaltung elektronisch einzureichen.
Auftrag und Bevollmachtigung gelten ab sofort und sind jederzeit widerruf-
lich. Der Widerruf bedarf mindestens der Textform.

(b) Die Ubersendung fristbehafteter Schriftstiicke verpflichtet uns nur dann
zur Einleitung fristwahrender MaBnahmen, wenn uns diese per Post oder per
Fax Uibermittelt werden.

8. Elektronische Kommunikation und Virenschutz

Fiir die elektronische Kommunikation gilt Nummer 12 der AAB. lhnen ist dar-
Uber hinaus bekannt, dass Daten, die Uber das Internet versendet werden,
nicht zuverlassig gegen Zugriffe Dritter geschiitzt werden, verloren gehen,
verzogert Ubermittelt oder mit Viren befallen sein kdnnen. Im Rahmen des
gesetzlich Zulassigen Gibernehmen wir deshalb keine Verantwortung und Haf-
tung fiir die Unversehrtheit von E-Mails, nachdem sie unseren Herrschaftsbe-
reich verlassen haben, und fiir Ihnen oder Dritten hieraus entstehende Scha-
den. Dies gilt auch, sofern trotz der von uns verwendeten Virusschutzpro-
gramme durch die Zusendung von E-Mails ein Virus in lhre Systeme gelangt.

9. BDO Netzwerk, Sole Recourse

(a) Wir sind Mitglied von BDO International Limited, einer britischen Gesell-
schaft mit beschrankter Nachschusspflicht, und gehoren zum internationalen
BDO Netzwerk rechtlich voneinander unabhangiger Mitgliedsfirmen. BDO ist
die Marke des BDO Netzwerks und der BDO Mitgliedsfirmen (,,BDO Firm*). Zur
Auftragsdurchfiihrung diirfen wir andere BDO Firms als Subunternehmer ein-
schalten. Zu diesem Zweck entbinden Sie uns bereits jetzt diesen gegentiber
von unserer Verschwiegenheitspflicht.

(b) Sie erkennen an, dass wir in diesen Fallen die alleinige Verantwortung
auch fur die Leistungen unserer BDO Firms libernehmen. DemgemaB werden
Sie gegen eine BDO Firm, die wir als Subunternehmer eingeschaltet haben
(einschlieBlich der BDO International Limited und der Brussels Worldwide Ser-
vices BVBA), keine Anspriiche jedweder Art geltend machen. Dies gilt nicht
fir Anspriiche, die sich auf strafbares und/oder vorsatzliches Handeln bezie-
hen, sowie auf etwaige weitere Anspriiche, die nach dem Recht der Bundes-
republik Deutschland nicht ausgeschlossen werden konnen.
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(c) Die nach der Mandatsvereinbarung zur Anwendung kommenden Regelun-
gen zur Haftung und insbesondere die Haftungsbeschrankung gelten auch zu-
gunsten der BDO Firm, die wir als Subunternehmer einschalten. Diese konnen
sich unmittelbar auf die Regelungen in vorstehender Nummer 9 (b) BAB be-
rufen.

10. BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO Legal), nationaler BDO
Konzern

(a) Sofern Sie im Zusammenhang mit unseren Leistungen auch die BDO Legal
oder andere Gesellschaften des nationalen BDO Konzerns beauftragen, ent-
binden Sie uns diesen ggii. bereits jetzt bzgl. aller auftragsrelevanten Infor-
mationen von der Verschwiegenheitspflicht, um eine mdglichst reibungslose
und effiziente Leistungserbringung zu ermdglichen.

(b) Wir sind von der BDO Legal und anderen Gesellschaften des nationalen
BDO Konzerns rechtlich unabhangig. Entsprechend iibernehmen wir weder
Verantwortung fiir deren Handlungen oder Unterlassungen, noch begriinden
wir mit diesen eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts oder haften mit diesen
gesamtschuldnerisch.

11. Geldwaschegesetz, Sanktionen

Wir sind nach den Bestimmungen des Gesetzes tber das Aufspiiren von Ge-
winnen aus schweren Straftaten (GwG) u.a. verpflichtet, in Bezug auf unsere
Vertragspartner Identifizierungshandlungen durchzufiihren. Sie sind daher
verpflichtet, uns alle nach dem GwG mitzuteilenden Informationen und Nach-
weise vollstandig und wahrheitsgemaB zukommen zu lassen und diese im wei-
teren Verlauf der Geschaftsbeziehung unaufgefordert zu aktualisieren. Auf
unsere Verpflichtungen zur Beendigung von Geschaftsbeziehungen geman der
einschlagigen Regelungen des GwG weisen wir ausdriicklich hin. Ferner wei-
sen wir darauf hin, dass wir unsere Geschaftsbeziehungen u.a. auch im Hin-
blick auf einschlagige nationale bzw. internationale Sanktionen iiberpriifen.
Wir behalten uns vor, die Geschaftsbeziehung durch fristlose Kiindigung zu
beenden, sofern wir im Rahmen der Sanktionspriifungen feststellen, dass Sie
und/oder etwaige hrer beherrschenden Gesellschafter von einschlagigen
Sanktionen betroffen sind.

12. Marketing

Soweit Sie uns schriftlich nicht anders anweisen und keine hochstpersonli-
chen Angelegenheiten oder Mandate von Verbrauchern i.S.d. § 13 BGB be-
troffen sind, gestatten Sie uns, den Auftragsinhalt zu Marketingzwecken be-
kannt zu machen. Die Gestattung erstreckt sich ausschlieBlich auf die sachli-
che Beschreibung des wesentlichen Auftragsinhalts und des Auftraggebers
(z.B. Referenzlisten mit Firma und -logo sowie Score Cards).
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13. Verjahrung

(a) Fur die Verjahrung von Méangelbeseitigungsanspriichen gilt Nummer 7 (2)
der AAB. Im Ubrigen gelten fir die Verjahrung die nachfolgenden Absatze.

(b) Im Falle von einfacher Fahrlassigkeit, die nicht die Verletzung von Leben,
Korper, Freiheit oder Gesundheit zum Gegenstand hat, betragt die regelma-
Rige Verjahrungsfrist fiir gegen uns gerichtete Anspriiche ein Jahr.

(c) Die Verjahrungsfrist beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem
der Anspruch entstanden ist und Sie von den anspruchsbegriindenden Um-
standen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt haben oder ohne
grobe Fahrlassigkeit hatten erlangen konnen. Ohne Riicksicht auf die Kenntnis
oder grob fahrlassige Unkenntnis verjahren die Anspriiche nach Ablauf einer
Frist von fiinf Jahren ab ihrer Entstehung sowie ohne Riicksicht auf ihre Ent-
stehung und die Kenntnis oder grob fahrlassige Unkenntnis in zehn Jahren von
der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen Scha-
den auslosenden Ereignis an. MaBgeblich ist die friiher endende Frist.

(d) Im Ubrigen verbleibt es bei den gesetzlichen Vorschriften.
14. Gerichtsstand, Form des Vertragsabschlusses, Salvatorische Klausel

(a) Sofern Sie Kaufmann, eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder
ein offentlich rechtliches Sondervermdégen sind oder keinen allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland haben, ist Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten im Zu-
sammenhang mit der Mandatsvereinbarung nach unserer Wahl (i) Hamburg,
(ii) das Gericht an dem Ort, an dem die streitgegenstandlichen Arbeiten er-
bracht wurden, oder (iii) das Gericht, in dessen Zustandigkeitsbereich Sie lh-
ren Sitz oder Wohnort haben.

(b) Jede Mandatsvereinbarung bedarf ebenso der Schriftform, wie deren An-
derung. Zur Wahrung der Schriftform ist es neben der beidseitigen Unter-
zeichnung und Austauschs eines Originaldokumentes durch Unterschrift
und/oder qualifiziert elektronische Signatur auch ausreichend, wenn entwe-
der (i) die Mandatsvereinbarung von beiden Vertragsparteien je einseitig un-
terschrieben und dann mit der anderen Vertragspartei ausgetauscht wird, (ii)
die Mandatsvereinbarung in unterzeichneter Form ausschlieBlich per E-Mail
ausgetauscht wird (PDF) oder (iii) die von uns unterzeichnete Mandatsverein-
barung ibersandt und sodann von Ihnen durch gesondertes einseitiges Schrei-
ben (z.B. Bestellschein) angenommen wird.

(c) Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung ganz oder teil-
weise nichtig oder undurchfiihrbar sein, beriihrt dies nicht die Wirksamkeit
der ubrigen Bestimmungen. An die Stelle der nichtigen oder undurchfiihrba-
ren Regelung tritt in dem Fall eine andere Regelung, die den gewinschten,
von den Vertragsparteien angestrebten Zielen soweit als moglich entspricht.
Dies gilt entsprechend im Falle einer Vertragsliicke.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern Uber Prufungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrucklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfuhrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdrucklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprufer alle fur
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Vollstén-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfuhrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur aul3erordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mindliche Auskinfte

Soweit der Wirtschaftsprufer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maflgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers auRRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergutung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmdglichkeit der Nacherfillung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjghren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschatftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegenuber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MaR3gabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
8§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschréankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schéden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall geméaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspruche, die auf vorsatzliches Verhalten zurtckzufuh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberuhrt.

10. Erganzende Bestimmungen fur Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestéatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestéatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergénzende Bestimmungen fir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdrucklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprufer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fiur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fur die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauf3erung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmégiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewabhr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergutung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.

Anlage Il
Seite 4



	Leere Seite
	Leere Seite
	580670_Anlage_I_neu.pdf
	Bilanz
	GuV
	Gesamtergebnis
	EK-Veränderung
	Kapitalfluss

	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	580670_Anlage_I_Seite_4.pdf
	EK-Veränderung

	Leere Seite
	Leere Seite
	580670_Anlage_I_Seite_42_und_43.pdf
	AV 2020 S 42
	AV 2019 S 43

	Leere Seite
	Leere Seite
	580670_Anlage_I_S_44_Überleitung_mit_Fuss.pdf
	Überleitung nach IAS 7 S 44

	Leere Seite
	Leere Seite



